Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose

Die Fiery Makeready Losungen nutzen eine visuelle Referenz, um arbeitsintensive
Dokumentvorbereitungstitigkeiten auf Bogen- und Seitenebene zu integrieren.

Fiery Makeready Losungen bestehen aus folgenden lizenzierten Anwendungen:

o Mit Fiery Impose konnen Sie AusschiefSlayouts mit benutzerdefinierten Einstellungen fiir das Drucken, Binden
und Beschneiden auf Auftrige anwenden. Fiery Impose unterstiitzt auch das Ausschiefien von Auftrigen mit
variablen Daten und das Speichern der ausgeschossenen Auftragsdokumente als PDF-Datei.

o Fiery Compose ermdglicht das Definieren der Kapitelunterteilungen eines Auftrags, das Drucken von
Seitenbereichen auf verschiedenen Substrattypen, das Einfiigen von Leersubstraten zwischen den Seiten und das
Einfiigen von Registersubstraten mit Textbeschriftungen (sofern der Drucker den Registerdruck unterstiitzt).

o Fiery JobMaster stellt erweiterte, auf dem PDF-Format basierende Werkzeuge zur Auftragsvorbereitung fiir das
Scannen, das Erstellen und Einfiigen von Registern, die Seitennummerierung, das Erstellen von Kapiteln und die
inhaltliche Bearbeitung in einer spateren Phase der Druckproduktion bereit. Die Software umfasst alle
Funktionen von Fiery Compose.

Auflerdem ist das folgende integrierte Tool eine Standardfunktion in Fiery Command WorkStation:

o Fiery Preview bietet eine Vorschau eines Auftrags, und die Benutzer kdnnen einen Softproof fiir jede Bogenseite
eines Auftrags durchfiihren, bevor dieser verarbeitet wird. Die grafische Benutzeroberflache dndert sich
dynamisch, um alle Anderungen widerzuspiegeln, die Sie bei der Druckvorbereitung vornehmen.

Adobe Acrobat Pro steht mit einer giiltigen Lizenz fiir Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster als
separates Kit zur Verfiigung. Weiterhin wird empfohlen, die Version von Acrobat zu verwenden, die im jeweiligen
Kit bereitgestellt wird.

Fiery Makeready Losungen werden sowohl auf Windows- als auch auf Mac-Computern unterstiitzt. Informationen
zu den Systemanforderungen finden Sie in Konfiguration und Setup, das Teil der Benutzerdokumentation ist.

Aktivieren Sie die Lizenz flr Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster

Zum Aktivieren der Lizenz fiir Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster benétigen Sie einen
Lizenzaktivierungscode (LAC, License Activation Code). Die Lizenzierung kann automatisch erfolgen, wenn Ihr
Computer Zugang zum Internet hat. Fiir einen Computer ohne eigenen Internetzugang miissen Sie die Lizenzierung
manuell vornehmen.

Hinweis: Fiir das Upgrade von Fiery Compose auf Fiery JobMaster miissen Sie zuerst Ihre Lizenz fiir Fiery Compose
aktivieren und dann Ihre Fiery JobMaster Upgrade-Lizenz. Deaktivieren Sie Ihre Fiery Compose Lizenz nicht nach
dem Upgrade auf Fiery JobMaster. Wenn Sie Ihre Lizenz fiir Fiery Compose deaktivieren und versuchen, Fiery
JobMaster zu verwenden, wird eine Meldung angezeigt, in der Sie aufgefordert werden, Thre Lizenz fiir Fiery
Compose wieder zu aktivieren.

1 Klicken Sie in Command WorkStation mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag und wéhlen Sie Impose,
Compose oder JobMaster.
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2 Beantworten Sie die Frage, ob Sie die Option aktivieren wollen, durch Klicken auf Ja.

3 Weitere Informationen zur Lizenzaktivierung erhalten Sie unter Hilfe zu Fiery Client SW License , indem Sie auf
das Symbol ,,?“ (Hilfe) klicken in der oberen rechten Ecke klicken.

Offnen eines Auftrags in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster

Nachdem Sie Ihre Lizenz aktiviert haben, konnen Sie Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster verwenden.
Offnen einer PostScript- oder Adobe PDF-Datei iiber Command WorkStation. Das Dokument muss sich im Status
»Gespoolt/Angehalten” befinden.

Hinweis: Wenn ein Auftrag in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster geoffnet wird, darf derselbe
Auftrag in den Auftragseigenschaften nicht ge6ffnet werden.

1 Wihlen Sie einen gespoolten/angehaltenen Auftrag in der Liste Angehalten in der Command WorkStation.

Wenn Sie mit verarbeiteten Auftragen auf einem Fiery Server arbeiten, auf dem die Fiery Systemsoftwareversion
FS100, FS150 oder FS200 ausgefiihrt wird, miissen Sie die Option Rasterdaten entfernen wihlen, bevor Sie mit
der rechten Maustaste auf den Auftrag klicken und dann Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster
wihlen. In neueren Versionen der Fiery-Systemsoftware ist es nicht mehr erforderlich, die Option Rasterdaten
entfernen auszuwihlen. Sobald das Raster entfernt wurde, muss der Auftrag vor dem Drucken erneut verarbeitet
werden. Wenn Sie die erneute Verarbeitung des Auftrags umgehen mochten, wihlen Sie Aktionen > Vorschau.
Der Auftrag wird dann in einem Raster-Vorschaufenster getfinet.

2 Wihlen Sie im Menii Aktionen die Option Impose, Compose oder JobMaster.

Sie konnen auch mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag klicken und dann Impose, Compose oder
JobMaster wihlen.

Um eine einzelne Seite eines mehrseitigen Dokuments auszuwéhlen, klicken Sie bei gedriickter Wahltaste (macOS)
oder bei gedriickter Alt-Taste (Windows) auf eine Seite im Fensterbereich Bogenansicht, um die gleiche Seite im
Fensterbereich Seitenansicht auszuwéhlen.

Wenn Sie Fiery JobMaster aktiviert haben, konnen Sie beispielsweise Scans abrufen, diese bearbeiten und in Ihren
Auftrag einfiigen, Sie konnen Seiten bearbeiten und eine Seitennummerierung hinzufiigen oder Register einfiigen
und die Register und den Registertext bearbeiten.

Offnen einer Auftragsgruppe in Fiery Impose, Fiery Compose und Fiery JobMaster

Nachdem Sie Ihre Lizenz aktiviert haben, konnen Sie auch Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster zum
Offnen einer Auftragsgruppe verwenden.

Hinweis: Nur PDF-Gruppen werden auf Fiery Impose, Fiery Compose und Fiery JobMaster unterstiitzt.
Weitere Informationen zum Erstellen einer Auftragsgruppe finden Sie unter Hilfe zu Fiery Command WorkStation.
1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine PDF-Gruppe.

2 Waihlen Sie im Menii Aktionen die Option Impose, Compose oder JobMaster.

Sie kénnen auch mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag klicken und dann Impose, Compose oder
JobMaster wihlen.
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Hinzufligen eines neuen Auftrags

Sie konnen einen leeren neuen Auftrag in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster erstellen.

Zum Erstellen eines neuen Auftrags bendtigen Sie eine lizenzierte Version von Fiery Impose, Fiery Compose oder
Fiery JobMaster auf Ihrem Computer. In der Demoversion von Fiery Impose konnen Sie keinen neuen Auftrag
erstellen.

Sie konnen einen Auftrag beispielsweise vollstandig in Fiery JobMaster erstellen, einschliefllich Register und
Scanauftriagen. Das ist dann hilfreich, wenn auf dem Fiery server noch keine digitalen Inhalte gespeichert sind.

1 Klicken Sie in der Symbolleiste der Command WorkStation auf das Symbol Neuer Auftrag oder wiahlen Sie die
Option im Menii Datei.
Ihr neuer Auftrag wird entweder in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster geoftfnet, abhéngig von
der auf IThrem Computer aktivierten Lizenz.

2 Legen Sie die Einstellungen nach Bedarf fest.

3 Fiigen Sie bei Bedarf Seiten aus einem vorhandenen Auftrag ein.

Dabei konnen nur Seiten aus dem Quell-PDF-Dokument eingefiigt werden. Es besteht nicht die Moglichkeit,
Seiten einzufiigen, die dem Auftrag zuvor als eingefiigte Register hinzugefiigt wurden.

Einflgen von Seiten von dem Fiery server, Ihrem Computer oder einem Scanner,
Einfligen von Bilddateien

Sie konnen Seiten aus einem anderen Auftrag auf dem Fiery server oder auf Ihrem Computer einfiigen. In Fiery
JobMaster konnen Sie Bilddateien oder Seiten von einem Scanner einfiigen.

1 Klicken Sie dazu auf Aktionen > PDF- oder PS-Datei einfligenoder wihlen Sie Aktionen > Auftrag vom Server
einfigen. Alternativ kdnnen Sie im Fiery JobMaster-Menii Einfiigen oben im Fensterbereich Ansicht die Option
Bilddateien einfligen oder Von Scanner einfligen wihlen.

2 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:
 Navigieren Sie zum Speicherort der gewiinschten Datei, markieren Sie die Datei und klicken Sie auf Offnen.

¢ Klicken Sie fiir einen Serverauftrag auf die Datei in der Liste und anschliefSend auf OK.

3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Legen Sie im Dialogfeld ,Seiten einfiigen“ neben ,Einfligen fest, wo die neuen Seiten eingefiigt werden sollen:
Am Anfang des Auftrags, Am Ende des Auftrags, Nach Seite oder Vor Seite und klicken Sie dann auf Einfligen.

¢ Um bestimmte Seiten einzufiigen, ziehen Sie diese in den Bereich Seitenansicht und ordnen Sie sie dort in der
gewiinschten Reihenfolge an.

Zwischen Sitzungen gespeicherte Anpassungen der Benutzeroberflache

Das System speichert Anpassungen der Benutzeroberflache separat fiir drei Workflows: Fiery Impose, Fiery
JobMaster, Fiery Compose und Rastervorschau.
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Fiir jeden dieser Workflows werden Anpassungen an der Benutzeroberfliche zwischen den Sitzungen gespeichert.
Wenn Sie eine neue Sitzung im gleichen Workflow 6ftnen, werden die Anpassungen der letzten Sitzung
wiederhergestellt, einschliefllich der folgenden Anpassungen:

e DPosition und Grofle des Hauptfensters

o Einstellungen der Benutzeroberfliche innerhalb des Fensters, einschliefilich:

» Grofle der Fensterbereiche Seitenansicht, Bogenansicht und (fiir Fiery JobMaster) Auftragszusammenfassung

¢ Erweiterung/Reduzierung der reduzierbaren Fensterbereiche: Seitenansicht, Bogenansicht und (fiir Fiery
JobMaster) Auftragszusammenfassung

e Zoomebene der Seitenansicht-Miniaturen und Bogenansicht-Seiten

Hinweis: Das System speichert Ihre Anpassungen fiir Ihren urspriinglichen Workflow. Wenn Sie Fiery JobMaster,
Fiery Impose oder Fiery Compose schliefSen, werden die wiederherzustellenden Einstellungen fiir diesen Workflow
gespeichert und beim nichsten Offnen dieses Workflows angewendet. Anpassungen werden nicht angewendet,
wenn Sie zwischen Workflows wechseln: beispielsweise zwischen ,,Sammelform* (ein Impose-Modus) und
»~Compose*. Die fiir einen Workflow gespeicherten Anpassungen (z. B. ,Compose“) werden nicht angewendet, wenn
Sie das ndchste Mal einen anderen Workflow starten (z. B. ,Impose®). Allerdings stammen die fiir ,Impose”
angewendeten Anpassungen aus der letzten Impose-Sitzung.

Wenn Sie die ,Rastervorschau” 6ffnen, wird der Bildbereich passend skaliert. Folgende Einstellungen im
Rastervorschaumodus werden beibehalten:

e Grofe und Position des Hauptfensters
o Fensterstatus: Maximalgrofle/ Wiederhergestellt

¢ Miniaturstatus der Seitenansicht: reduziert/erweitert, Zoomebene und FenstergrofSe

Voreinstellungen fir Fiery Impose und Fiery JobMaster festlegen

Uber Voreinstellungen kénnen Sie den Pfad zu temporiren Dateien festlegen, die Standardwerte fiir die
Konvertierung von PostScript- in PDF-Dateien, das Skalieren, die Standard-Endgrofie fiir ausgeschossene Auftrage
usw.

Unter Windows legen Sie die Fiery Impose- und Fiery JobMaster-Voreinstellungen unter Bearbeiten >
Voreinstellungen fest. Unter macOS befinden sich die Voreinstellungen im Menii von Fiery Command WorkStation
im Fenster Fiery Impose oder Fiery JobMaster .

Informationen iiber Anwendervoreinstellungen
Um Anwendereinstellungen auszuwéhlen, wihlen Sie Voreinstellungen > Bearbeiten.
Nehmen Sie unter Allgemein folgende Festlegungen vor:

o die Standardeinstellungen fiir die Konvertierung von PS in PDF

e Multitasking mit Fiery Command WorkStation zulassen
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Nehmen Sie unter Impose folgende Festlegungen vor:

die Standard-Endgrof3e fiir ausgeschossene Auftrige
die Standardskalierungswerte fiir ausgeschossene Auftrage

den Pfad zur Ausschief8schablone

Nehmen Sie unter JobMaster folgende Auswahl vor:

ob den Dateien, die in die Seitenansicht eingefiigt werden, Kapitelstarts hinzugefiigt werden sollen
ob PDF-Dokumente auf gescannte Inhalte gepriift werden
ob bei gescannten Inhalten eine Meldung angezeigt wird

die voreingestellte Anwendung fiir die Bildbearbeitung in Fiery JobMaster

Geben Sie unter Finisher Folgendes an:

Markieren Sie das Kontrollkistchen Finisher-Integration zulassen, um den Finisher-Integrationsworkflow zu
aktivieren, mit dem Sie Finisher-Vorgaben anwenden, erstellen und freigeben kénnen.

Wenn Sie die Option Finisher-Integration zulassen wihlen, wird Folgendes aktiviert:
¢ Die Option Finisher-Vorgabe anwenden im Menii Aktionen.

e Die Schaltfliche Finisher-Vorgabe im Fensterbereich Einstellungen.

Beachten Sie Folgendes:

¢ Wenn kein Finisher verwendet wird, konnen Sie dieses Kontrollkidstchen abwihlen.

e Die Option Finisher-Integration zulassen gilt nicht fiir Finisher-Gerite, die nur das Setzen einer Passermarke
und eines Barcodes unterstiitzen.

Gerat auswahlen — Wihlen Sie das Finisher-Gerit aus der Liste aus.

Abhingig vom ausgewdhlten Finisher-Gerit konnen Sie eine oder eine Kombination der folgenden Aufgaben
durchfiihren:

e Setzen einer Passermarke und eines Barcodes auf Seite 54

* Anwenden einer Finisher-Vorgabe auf Seite 66

e Erstellen einer Finisher-Vorgabe auf Seite 68

Hinweis: Aufgaben sind gerdteabhingig, und Sie konnen diese Aufgaben nur durchfithren, wenn sie vom
ausgewdhlten Finisher-Gerit unterstiitzt werden.

Nachdem Sie die Einstellungen in der Registerseite Finisher festgelegt haben, starten Sie die Anwendung neu, um
die Anderungen zu iibernehmen.
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Wenn Sie das Finisher-Gerat Duplo DC-618 ausgewihlt haben, legen Sie die folgenden zuséitzlichen
Einstellungen fest:

PC-Controller-IP — Die IP-Adresse des Computers, auf dem die Duplo-Controller-Anwendungssoftware
installiert ist. Klicken Sie auf Testen, um die Verbindung zwischen dem Fiery Server und dem Computer mit
der Duplo PC-Controller-Software zu testen.

Hinweis: Die Einstellung fiir die PC-Controller-IP ist auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.23 oder alter
verfiigbar.

Vorgabepfad — Der Pfad zum Installationsordner auf dem Computer mit dem Duplo Controller.

Hinweis: Die Einstellung fiir den Vorgabepfad ist auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.23 oder alter
verfiigbar.

PC-Controller-Pfad — Der Pfad zum Installationsordner auf dem Computer mit dem Duplo Controller. Klicken
Sie auf Testen, um die Verbindung zwischen dem Fiery server und dem Computer mit der Duplo PC-
Controller-Software zu testen.

Hinweis: Die Einstellung fiir den PC-Controller-Pfad ist auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.24 oder
alter verfiigbar.

CPM — CPM (Cross Perforation Module) ist ein optionales Modul, das auf dem Finisher installiert wird, um die
Horizontal- bzw. Querperforation zu unterstiitzen. Die Perforation wird parallel zur Zufuhrkante
vorgenommen. Wenn der Auftrag eine horizontale Perforation erfordert, muss mindestens ein CPM-Modul
zur Verfiigung stehen, das auf dem Finisher verwendet werden kann. Um eine horizontale Perforation
durchzufithren, miissen Sie die Anzahl der auf dem Finisher verfiigbaren Module auswihlen.

PFM — Im PFM-Modul (Perforation Module — Vertical; Modul fir die vertikale Perforation) wird die
Perforation senkrecht zur Zufuhrkante vorgenommen. Wenn der Auftrag eine vertikale Perforation erfordert,
muss mindestens ein PFM-Modul zur Verfiigung stehen, das auf dem Finisher verwendet werden kann. Um
eine vertikale Perforation durchzufiihren, miissen Sie die Anzahl der auf dem Finisher verfiigbaren Module
festlegen.

RTM — Das RTM (Rotary Tool Module; Rotationswerkzeug-Modul) ist eine fortschrittliche Stanzeinheit fiir die
vertikale Perforation, die zwei Perforationen, auf der rechten und linken Seite der Druckausgabe, gleichzeitig
ausfiithren kann. Sie konnen auf einem Finisher maximal zwei RTMs installieren.

Barcodebereich — Der minimale und maximale Barcodebereich.

Nehmen Sie unter Cache folgende Festlegungen vor:

e durch Markieren des Kontrollkéstchens zulassen, dass Command WorkStation Informationen lokal gespeichert
werden

e den Cache-Pfad

e den maximalen Festplattenspeicher fiir die Zwischenspeicherung

Auswihlen der Adobe Acrobat Distiller-Einstellungen fiir die Konvertierung ,,PS nach PDF”

Wahlen Sie unter Windows Bearbeiten > Voreinstellungen > Allgemein, um die Adobe Acrobat Distiller-
Einstellungen fiir die Konvertierung von PostScript-Dateien in PDF-Dateien festzulegen. Unter macOS befinden sich
die Voreinstellungen im Menti von Fiery Command WorkStation innerhalb der Fenster Fiery Impose oder Fiery
JobMaster.

Wenn Sie die Option Serverkonvertierung verwenden (sofern unterstiitzt) auswéhlen, kann der Fiery server die
Auftrage auf dem Server und nicht auf dem Computer des Anwenders konvertieren. AufSerdem konnen Sie dariiber



Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose | 7

die gewiinschte PDF-Einstellung festlegen. Aktivieren Sie die Option Serverstandardeinstellungen verwenden, wenn
der Fiery server das eigene Standardprofil verwenden soll.

Wahlen Sie Gewahlte Joboptions-Datei verwenden, wenn Sie Anwendern das Suchen und Hochladen ihres eigenen
Profils erméglichen mochten. Die Konvertierung auf dem Fiery server ist oft schneller als die Konvertierung auf
einem Client-Computer, da hierfiir das Dokument zunichst auf den Client-Computer heruntergeladen und nach
dem Konvertieren wieder auf ihn hochgeladen werden muss. Von dieser Moglichkeit wird in den folgenden
Situationen abgeraten:

o Lizenzierte Schriften, die nur auf dem Computer des Anwenders installiert sind, werden fiir die Konvertierung
bendotigt.

o Eine neuere Version von Adobe Acrobat ist verfiighbar und die Konvertierung muss auf Basis dieser neueren
Acrobat-Version erfolgen, damit darin enthaltene neue Acrobat-Funktionen unterstiitzt werden.

e Sie mochten sicherstellen, dass die Ressourcen auf dem Fiery server ausschlief3lich fiir die Verarbeitung und
nicht fiir die Dateikonvertierung eingesetzt werden.

e Anwender sind unter Umstidnden mit einer fritheren Version des Fiery server verbunden, der die serverseitige
Konvertierung nicht unterstiitzt.

Standard-Skalierungswert

Fiir die Endgrofe Auf Basis des Maskenrahmens kann tiber Standardskalierungswerte fiir ausgeschossene Auftrage
entweder nicht skaliert oder passend skaliert werden.

Fir die Endgrofle Eigen haben Sie tiber die Standardskalierungswerte fiir ausgeschossene Auftrdge folgende
Moglichkeiten:

e Nicht skalieren (100%)

e Endgrofie proportional anpassen

e Endgrofle proportional auffiillen

e Randanschnittgrofie proportional anpassen

e Randanschnittgréfie proportional auffiillen

In den Diagrammen unten zeigt die rote gepunktete Linie die Endgrofie und die griine gepunktete Linie zeigt den
Randanschnitt.

1 Flillen

2 Anpassen
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1 EndgréBe auffiillen

2 Randanschnittgréf3e auffiillen

1 EndgréB3e anpassen

2 Randanschnittgréf3e anpassen

Festlegen des Skalierfaktors und der Endgrofle

Unter Voreinstellungen > Impose, Standardskalierungswerte fiir ausgeschossene Auftrage wird der
Standardskalierungsfaktor festgelegt, wenn Fiery Impose startet. Die EndgroBe basiert auf den Einstellungen des
PDF-Maskenrahmens oder -Endformatrahmens.

1 Klicken Sie fir die EndgréBe auf Auf Basis des Maskenrahmens oder Eigen.

¢ Bei der Einstellung Auf Basis des Maskenrahmens, d. h. des traditionellen und auch Standard-Fiery Impose-
Workflows, ergibt sich die EndgrofSe aus dem PDF-Maskenrahmen.

« Uber die Einstellung Eigen kann Impose die Endformatrahmen-Einstellungen ermitteln, sofern im Dokument
vorhanden, und diese als Standardendgrofie verwenden. Die Einstellung ist nicht abhdngig von der
Dokumentgréfie und dem Maskenrahmen.

2 Wihlen Sie fiir Standardskalierungswerte flir ausgeschossene Auftrage eine Skalierungseinstellung wie unter
Standard-Skalierungswert auf Seite 7 beschrieben.

Konfigurieren Sie das Standardgerateprofil fiir den Finisher

Sie konnen ein Finisher-Geriteprofil auswihlen, um das Standard-Barcodeformat und den Typ der Passermarke zu
definieren.

8
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Fiir Duplo-Finisher, die dreistellige Barcodes unterstiitzen, betragt die Anzahl an programmierbaren Auftrégen 250.

Bei einem programmierbaren Auftrag handelt es sich um einen eigenen Schnitt, Beschnitt und/oder ein
Falzprogramm, das auf einem Sammelform-Layout basiert.

Hinweis: Ein fiir dreistellige Barcodes konfigurierter Finisher interpretiert den Bereich 1-99 als 001-099 und nicht
als 01-99.

1 Waihlen Sie unter Windows die Optionen Bearbeiten > Voreinstellungen. Unter macOS befinden sich die
Voreinstellungen im Menii von Fiery Command WorkStation innerhalb der Fenster Fiery Impose oder Fiery
JobMaster.

2 Klicken Sie in der Spalte links auf die Registerkarte Finisher.

3 Wihlen Sie im Abschnitt Finisher-Konfiguration das gewiinschte Profil des Finishers aus der Liste Gerat
auswahlen aus.

Hinweis: Wenn Sie zwischen Barcodeformaten wechseln, gilt diese Anderung nur fiir zukiinftige Auftrige und
bereits gespeicherte Auftrage und/oder Impose-AusschiefSschablonen sind davon nicht betroffen.

Das Hinzufiigen des Kapitels beginnt automatisch.

Sie konnen Kapitelstarts hinzufiigen, indem Sie Dateien in Fiery JobMaster ziehen und ablegen. Sie konnen auch
iber eine Voreinstellung festlegen, dass keine Kapitelstarts hinzugefiigt werden.

Ein Kapitelstart wird automatisch zur ersten Seite der hinzugefiigten Datei hinzugefiigt, wenn Sie eine Datei per
Drag-and-Drop in Seitenansicht im Fenster Fiery JobMaster ziehen. Wenn mehrere PDF-Dateien eingefiigt werden,
wird der Kapitelstart zur ersten Seite jeder PDF-Datei hinzugefugt.

Hinweis: Wenn Sie keinen Kapitelstart hinzufiigen mochten, fiigen Sie die Datei iiber das Mentii Einleger hinzu.

Hinweis: Wihlen Sie unter Windows zum Festlegen einer Voreinstellung, die dazu dient, dass kein Kapitelstart
hinzugefiigt wird, die OptionenBearbeiten > Voreinstellungen. Unter macOS befinden sich die Voreinstellungen im
Menii von Fiery Command WorkStation im Fenster Fiery Impose oder Fiery JobMaster. Wihlen Sie in dem Fenster,
das sich daraufhin 6ffnet, in der linken Spalte die Option JobMaster. Deaktivieren Sie unter Kapitelstarts das
Kontrollkdstchen neben Beim Bewegen einer Datei in die Seitenansicht einen Kapitelstart hinzufligen.

Andern des Speicherorts fiir von Anwendern erstellte AusschieBschablonen

Sie konnen den Speicherort dndern, in dem Fiery Impose die von Anwendern definierten Ausschiefischablonen
speichert.

Sie konnen festlegen, wo Fiery Impose die von Anwendern definierten AusschiefSschablonen ladt (nachdem Fiery
Impose geschlossen und erneut geéffnet wurde) und wo die Vorlagen gespeichert werden, wenn Anwender eine
ihrer Vorlagen speichern.

Hinweis: Sie konnen die bereits vorhandenen Vorlagen nicht ausblenden, sie werden immer angezeigt.

1 Wibhlen Sie unter Windows die Optionen Bearbeiten > Voreinstellungen. Unter macOS befinden sich die
Voreinstellungen im Menii von Fiery Command WorkStation innerhalb der Fenster Fiery Impose oder Fiery
JobMaster.

2 Wihlen Sie aus der Spalte links die Option Impose.
3 Klicken Sie auf Durchsuchen und navigieren Sie zum gewiinschten Ordner.

4 Klicken Sie auf Ordner wahlen.

9
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Priifen auf gescannte Inhalte

Wenn Sie ein PDF-Dokument in Fiery JobMaster einfiigen, wird das Dokument standardméflig auf gescannte Inhalte
gepriift.

Enthalten eingefiigte PDF-Dokumente gescannte Inhalte und ist die Voreinstellung zum Priifen auf gescannte
Inhalte aktiviert, wird eine Meldung angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob Sie diese Inhalte priifen und bearbeiten
mochten. Es werden nur die Seiten zum Bearbeiten angezeigt, die gescannte Inhalte enthalten. Sie konnen die
Voreinstellungen zum Priifen auf gescannte Inhalte und die Anzeige der Meldung zu gescannten Inhalten
deaktivieren.

Hinweis: Wenn Sie ein Dokument per Drag-and-Drop in die Seitenansicht ziehen, priift Fiery JobMaster das
Dokument nicht auf gescannte Inhalte.

1 Waihlen Sie unter Windows die Optionen Bearbeiten > Voreinstellungen. Unter macOS befinden sich die
Voreinstellungen im Menii von Fiery Command WorkStation im Fenster Fiery Impose oder Fiery JobMaster.

2 Wihlen Sie aus der Spalte links die Option JobMaster.

3 Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben Eingefligte PDF-Dokumente auf gescannte Inhalte tberprifen und/
oder Meldung bei gescannten Inhalten anzeigen.

Wenn das Kontrollkédstchen Auf gescannte Inhalte priifen deaktiviert ist, wird die Meldung zu gescannten Inhalten
nicht angezeigt — unabhéngig von der Festlegung fiir die Option Meldung anzeigen — da Fiery Impose nicht weif3,
dass gescannte Inhalte vorhanden sind.

Gescannte Inhalte

Dieses Dokument enthlt gescannte Inhalte. Machten Sie zunachst
die betreffenden Bilder ansehen und bearbeiten?

[]Micht auf gescannte Inhalte Gberpriifen
[[] Gescannte Inhalte immer bearbeiten und diese Meldung nicht mehr anzeigen

Ja MNein

Bogenauswahl

Das Eingabefeld des Bogenbereichs in der Bogenansicht ermoglicht es Ihnen, eine Bogennummer einzugeben, um zu
einem bestimmten Bogen zu navigieren.

Konvertierung von PS in PDF

Das native Format von Fiery Impose, Fiery Compose, Fiery JobMaster oder Fiery Preview ist PDE. Wenn eine
PostScript-Datei in einem dieser Anwendungsprogrammen geoftnet ist, konvertiert die Konvertierung von PS in PDF
den Auftrag in eine PDF, bevor alle anderen Aktionen ausgefiihrt werden. Wenn Sie den gedffneten PostScript-
Auftrag speichern, wird die PDL des gespeicherten Auftrags in der Warteschlange "Angehalten” als PDF angezeigt.

Um die Konvertierung von PS in PDF zu aktivieren, klicken Sie in der Registerkarte Allgemein auf Einstellungen
Wiéhlen Sie Konvertierung von PS in PDF.

Wenn Serverkonvertierung verwenden (sofern unterstuitzt) ausgewahlt ist, konnen Sie zwischen
Serverstandardeinstellungen verwenden und Gewahlte Joboptions-Datei verwenden wihlen.
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Hinweis: Adobe Distiller muss auf dem Server installiert sein, damit die standardméfligen Joboptionseinstellungen
verwendet werden konnen.

Wenn Sie die Option Gewahlte Joboptions-Datei verwenden auswihlen, klicken Sie auf Durchsuchen, um
verfiigbare Dateien anzuzeigen. Wenn Adobe Distiller auf dem Client installiert ist, konnen Sie eine Joboption
auswibhlen, die im Joboptionsordner von Adobe Distiller Installation ist.

Konvertierung von PS in PDF unter macOS

Unter macOS 10.14.5 und héher miissen Sie Command WorkStation die Erlaubnis zum Zugriff auf Acrobat Distiller
gewéhren, um PS-Dateien in PDF-Dateien umzuwandeln.

Wenn Sie eine PS-Datei in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster zum ersten Mal 6ffnen, klicken Sie im
Dialogfeld auf erlauben, um Command WorkStation die Genehmigung zu erteilen, damit Acrobat Distiller die
Konvertierung durchfiithren kann.

Wenn Sie die Berechtigung verweigern, werden aktuelle und zukiinftige Konvertierungen fehlschlagen. Um die
Option Konvertierung zu aktivieren, miissen Sie im Fenster Sicherheit und Datenschutz Anderungen vornehmen.

1 Schlieflen Sie alle Fiery Anwendungen.
Schlief3en Sie Adobe Acrobat Distiller.
Gehen Sie zu Systemeinstellungen > Sicherheit und Datenschutz > Datenschutz > Automatisierung

2
3
4 Klicken Sie in der unteren linken Ecke auf das Schloss-Symbol und geben Sie Ihr Kennwort ein.
5 Suchen Sie in der Liste der Anwendungen Fiery Command WorkStation.app.

6

Wiahlen Sie Acrobat Distiller.app, um der Command WorkStation den Zugriff auf Acrobat Distiller zu
ermoglichen.



Fiery Impose

Fiery Impose wendet Ausschieflschablonen fiir besondere Anforderungen beim Drucken und Binden an. Bei
Verwendung von Fiery Impose konnen auch Auftrige mit variablem Datendruck ausgeschossen werden.
Vordefinierte Layouts fiir gingige Ausschiefvorgdnge nutzen oder eigene angepasste Layouts erstellen.

Sie konnen in Fiery Impose eine der folgenden Aktionen durchfiihren:

o Dlatzieren mehrerer Seiten auf einem Einzelbogen

e Angeben, wie viele Zeilen und Spalten von Seiten auf einem Bogen angeordnet werden sollen
o Festlegen der Platzierung der Seiten auf einem Bogen

e Definieren Sie die Position von Falzungen, Schnitten und anderen Elementen mit Druckermarken.

Hinweis: Wenn Sie eine Lizenz fiir Fiery JobMaster besitzen, konnen Sie im selben Workflow auch anspruchsvolle
Aufgaben der Auftragsvorbereitung auf Ihren Auftrag anwenden.

Fiery Impose Lizenz

Um die volle Funktionalitét von Fiery Impose nutzen zu kdnnen, muss eine Lizenz fiir Fiery Impose auf Ihrem
Client-Computer aktiviert sein. Wenn keine giiltige Lizenz vorhanden ist, wird Fiery Impose im Demo-Modus
ausgefithrt. Dabei ist Folgendes zu bedenken:

e Auf Druckauftrige wird ein Wasserzeichen angewendet.
o Sie konnen ausgeschossene Auftrage im .dbp-Format auf dem Fiery server speichern.

o Die Moglichkeit, ausgeschossene Auftriage im Adobe PDF-Format auf einer Festplatte oder dem Fiery server zu
speichern, besteht nicht.

Zugreifen auf Fiery Impose

Sie konnen auf Fiery Impose direkt tiber die Anwendung Command WorkStation oder iiber das fiir einen Auftrag
geoftnete Fenster Auftragseigenschaften zugreifen.

Hinweis: Sie konnen Dokumente in den Formaten PostScript und Adobe PDF (Portable Document Format) sowie
VDP-Auftrige 6ffnen. Die Dokumente miissen den Status ,Gespoolt/angehalten haben.

Dafiir sorgen, dass ein Auftrag gespoolt oder angehalten ist

Ein Auftrag muss gespoolt oder gehalten sein, um in Fiery Impose geoffnet zu werden.

© 2023 Fiery, LLC.
5. Dezember 2023
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« Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

¢ Bei einem verarbeiteten oder angehaltenen Auftrag wihlen Sie den Auftrag in der Liste Angehalten aus.

Wenn Sie einen verarbeiteten oder angehaltenen Auftrag und die Optionen Aktionen > Vorschauwihlen, wird
der Auftrag im Fenster Rastervorschau angezeigt.

¢ Im Falle eines gedruckten Auftrags wéhlen Sie den Auftrag in der Liste Gedruckt und klicken dann auf
Aktionen > Halten.

Zugriff auf Fiery Impose von der Command WorkStation

Sie konnen einen Auftrag in Fiery Impose direkt aus der Command WorkStation 6ftnen.

1 Wihlen Sie einen gespoolten/angehaltenen Auftrag in der Liste Angehalten in der Command WorkStation.

2 Wihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

Zugriff auf Fiery Impose tiber die Auftragseigenschaften

Wenn Sie im Fenster Fiery Impose der Auftragseigenschaften einen Auftrag 6ffnen, wird dieser im Bereich
Bogenansicht als Strukturansicht dargestellt. Die Einstellungen fiir Fiery Compose und die Optionen fiir die Wahl
des grundlegenden Workflows im Fensterbereich Einstellungen sind nicht verfiigbar.

1 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie in der Liste Angehalten auf einen gespoolten/angehaltenen Auftrag.

¢ Klicken Sie bei einem Hot Folder in der Fiery Hot Folders-Konsole auf den Hot Folder.

2 Klicken Sie auf Aktionen > Eigenschaften.
3 Klicken Sie auf die Registerseite Layout und klicken Sie dann auf Impose.

4 Klicken Sie auf Impose Schablone bearbeiten.

Wenn Sie die Fiery Impose Schablone bearbeiten mdchten, um eine eigene Schablone zu erstellen, muss Fiery
server Fiery Impose unterstiitzen, und Sie miissen die entsprechende Lizenz besitzen.

Ausschiel3layouts

Fiir gangige Ausschiefischemata (z. B. Broschiiren) stellt Fiery Impose fertige, vollstandig definierte Layouts zur
Verfiigung. Sie konnen diesen Bestand an vordefinierten Layouts durch eigene Layouts ergénzen.

Fiery Impose unterstiitzt Layouts fiir bis zu 625 Dokumentseiten pro Bogen (1.250 Dokumentseiten bei
Duplexauftriagen) basierend auf einer Matrix aus maximal 25 Zeilen und 25 Spalten. (Abhéngig von dem Server, mit
dem Sie verbunden sind, bestehen ggf. weitere Einschréinkungen.) Gangup Fiir die Druckmethoden werden Layouts
mit einer beliebigen Anzahl von Zeilen und Spalten unterstiitzt. Fiir das Binden (Riickenheftung, Rlickenheftung im
Stapel und Klebebindung) werden dagegen nur die Layouts ,,1 x 2% ,2 x 1“ und ,,2 x 2 unterstiitzt.

Alle nachfolgend genannten Einstellungen haben Auswirkungen auf das Auftragslayout.
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Duplexdruck

Der Duplexdruck — das beidseitige Drucken — wird nicht von allen Ausgabegerdten unterstiitzt und kann bei
verschiedenen Geridten unterschiedlich implementiert sein. Fiery Impose unterstiitzt den Duplexdruck in einer
Weise, die exakt auf die Druckoptionen des jeweiligen Ausgabegerits abgestimmt ist.

Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Duplex-Einstellungen in Fiery Impose auf Seite 47.

Stegbreiten

Fiery Impose definiert die Positionen der Bundstege abhédngig vom Layout und der Bogengrofe, die fiir das
Ausschieflen des Auftrags verwendet werden. Beispielsweise werden fiir die Klebebindung (bei der die Signaturen an
den Riicken abgeschnitten und die Seiten miteinander verleimt werden) i. d. R. gréflere Stege benétigt als fiir die
Riickenheftung.

Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Festlegen von Bundstegen auf Seite 39.

Rander

Die Grofie und die Position des Rands (d. h. des Bereichs, der sich zwischen der dufleren Kante einer Gruppe
ausgeschossener Seiten und der Kante des Bogens befindet) ist eine spezifische Funktion des Ausgabegeriits, fiir das
ein Auftrag ausgeschossen wird. Die GrofSe des Rands kann daher nicht manuell eingestellt werden. Mit der Option
Passend skalieren konnen Sie jedoch die Grofie des Inhalts auf dem Bogen erneut anpassen. Mit der Option
EndgroBe konnen Sie verschiedene Einstellungen fiir die Platzierung des Inhalts in Bezug auf die Schnittgrofie
treffen.

Allgemeine Informationen zu Ausschie3layouts

Fiery Impose ermoglicht die Erstellung von Broschiiren, indem die Seiten ihres anwendungsspezifischen Dokuments
in der fiir die gewiinschte Bindeart erforderlichen Reihenfolge und Ausrichtung arrangiert werden.

Offsetdruckmaschinen und Rollendruckmaschinen fiir gewerbliche Zwecke verwenden breite Papierrollen und
grofSe Druckplatten, bei denen auf einem Bogen mehrere Seiten gedruckt werden konnen. Bei diesen Druckern
konnen bis zu 32 Seiten auf einen Bogen gedruckt werden, was deutlich schneller ist, als jede Seite einzeln zu
drucken. Mithilfe von Fiery Impose konnen Sie mehrere Seiten auf einen einzelnen Bogen drucken, jedoch ist diese
Software eher fiir digitale Kopierer als fiir traditionelle Druckmaschinen gedacht. Das Papier, auf das der Auftrag
gedruckt wird, wird als Bogen bezeichnet.

Der bedruckte Bogen wird so gefalzt, dass man eine Art Broschiire mit noch verbundenen Seiten erhilt. Der gefalzte
Bogen, die sogenannte Signatur, wird auf die Endgrofie beschnitten.

Damit die Seiten in der fertigen Broschiire in der normalen Lesereihenfolge und Position erscheinen, miissen sie auf
dem Bogen anders als in der normalen Lesereihenfolge positioniert und angeordnet werden. Einige Seiten miissen
kopfiiber auf den Bogen gedruckt werden, damit sie in der fertigen Broschiire richtig herum angezeigt werden.
Dariiber hinaus miissen die Seiten auch abweichend von der numerischen Reihenfolge auf den Bogen gedruckt
werden, damit sie in der fertigen Broschiire in der korrekten Reihenfolge erscheinen.

Erstellen eines Falzmodells
Sie konnen sich ein Falzmodell einer Signatur erstellen, um zu sehen, wie die Seiten auf dem Bogen platziert werden
und wie der Bogen gefalzt und beschnitten wird.

1 Falten Sie ein Blatt Papier der Standardgréfie horizontal auf die Hilfte, sodass die obere Kante des Blattes auf der
unteren Kante des Blattes liegt.

2 Falten Sie das Blatt anschliefiend vertikal auf die Hélfte, sodass die linke Kante des Blattes auf der rechten Kante
des Blattes liegt.
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3 Stellen Sie die Signatur so auf, dass sich die vertikale Falzkante links und die horizontale Falzkante oben befindet.

4 Blattern Sie in der gefalzten Signatur wie in einem Buch.

a) Nummerieren Sie jede Seite der Reihe nach, sowohl auf der Vorder- als auch auf der Riickseite, beginnend mit
Seite 1 auf der Vorderseite (dem Titelblatt) und Seite 8 auf der Riickseite (dem Abschlussblatt).

b) Unterstreichen Sie die einzelnen Zahlen, um die Seitenausrichtung kenntlich zu machen.

5 Falten Sie das Blatt Papier auf.
Die nachstehende Abbildung zeigt die Vorder- und die Riickseite des Blattes.

Das Ergebnis ist ein Modelllayout einer achtseitigen Signatur. Beachten Sie Folgendes:

¢ Durch das Falzen wird der Bogen in Bereiche geteilt, die die Seiten der finalen Broschiire darstellen.
¢ Die Seitennummern sind nicht in der normalen Lesereihenfolge angeordnet.

¢ Manche Seitennummern stehen auf dem Kopf.

Verarbeitung mit Adobe PDF Print Engine in Fiery Impose und Fiery Compose oder Fiery
JobMaster

Fiery Impose und Fiery Compose oder Fiery JobMaster unterstiitzen Adobe PDF Print Engine, d. h. einen PDF-
basierten Prozessor, der die direkte Bearbeitung von PDF-Dateien ohne Umwandlung in PostScript ermdglicht.

Sie konnen die PDF Print Engine in Configure in der Command WorkStation aktivieren und Sie unter
Auftragseigenschaften individuell fiir jeden Auftrag deaktivieren.

Sie konnen die Option Bogengrof3e unter Gemischte Medien in den Workflows Normal, Broschiire oder
Sammelform festlegen und den Auftrag anschlieflend tiber CPSI (Configurable PostScript Interpreter) und nicht
iiber PDF Print Engine verarbeiten.

Hinweis: Die Bogengrof3e kann im Workflow Compose geédndert werden.

Fiir ausgeschossene Auftragsdokumente bestehen im Fenster ,Auftragseigenschaften folgende Einschrinkungen:
o Auftrige mit ,Mehrfachlayout” mit der Option Rahmen drucken

o Auftrige mit der Bindeart , 1-fach, Klebebindung” im Layoutbereich Broschiire

e Andere Dateien mit variablen Daten als PDF/VT
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Aulftrige, fiir die nicht unterstiitzte Funktionen genutzt werden, werden iiber den PostScript-Interpreter verarbeitet.

Ab Fiery FS600/600 Pro und neuer wird die PDF Print Engine-AusschiefSverarbeitung fiir Auftrige mit variablen
Daten fiir PDF/VT-Dateien mit den folgenden Ausnahmen unterstiitzt:

o Automatische Seitendrehung ¢ Gemischte Datensatzlingen

o Leerseitentext e Seitenbereich

e Einbédnde e Datensatzbereich
¢ Bundzuwachs e Bogenbereich

e Demomarken o Subset-Kapitel

¢ Duplo-Bindungstyp o Subset-Finishing
¢ Gemischte Seitengrofien e Wasserzeichen
Bindearten

Mit der Wahl eines Broschiirenlayouts legen Sie auch die Art und Weise fest, in der die Bogen zusammengetragen
und gebunden werden. Die drei Standardmethoden hierfiir sind Riickenheftung, Klebebindung und Riickenheftung

im Stapel.

Die Bindeart ist ausschlaggebend fiir die Anordnung der Seiten auf einem Bogen. In Ihren Ausschiefleinstellungen
miissen Sie die Bindeart fiir den fertigen Auftrag angeben, um ein korrektes Layout und eine korrekte Ausgabe zu

ermoglichen.

e Rickenheftung: Die Bogen werden zusammen als Gruppe gefalzt und am gemeinsamen Mittelfalz geheftet oder
geklammert, der den Riicken der Broschiire darstellt.

monon

| - 1
1 -1
1 --1

@ ®

Ziffer Bezug

1 Riickenheftung (links)
2 Riickenheftung (rechts)
3 Riickenheftung (oben)

e Ruckenheftung im Stapel: Diese Bindeart ist eine Kombination aus der Riickenheftung und der Klebebindung.
Die Signaturen werden zusammen als Gruppe gefalzt. Jede einzelne Gruppe bildet ein Subset. Danach werden
die Subsets wie bei der Klebebindung aufeinander gelegt und miteinander verleimt. Wenn Sie in Fiery Impose die
Option ,Riickenheftung im Stapel” wihlen, konnen Sie mit den Einstellungen fiir Bogen/Subsets festlegen, aus
wie vielen gefalzten Bogen eine Gruppe (ein Subset) bestehen soll. Das Titel-/Abschlussblatt wird tiblicherweise
als gesonderter Auftrag gedruckt, da Bogengrofie, Ausschiefllayout und verwendetes Papier in der Regel vom
restlichen Auftrag abweichen.
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Ziffer Bezug

1 Riickenheftung im Stapel (links)
2 Riickenheftung im Stapel (rechts)
3 Riickenheftung im Stapel (oben)

o Klebebindung: Die einzelnen Seiten werden gedruckt, gefalzt und in der Broschiirenreihenfolge gestapelt. Die
fertigen Seiten werden beschnitten, aufeinandergelegt und miteinander verklebt. Das Titel-/ Abschlussblatt wird
iiblicherweise als gesonderter Auftrag gedruckt, da Bogengrofle, Ausschiefllayout und verwendetes Papier in der
Regel vom restlichen Auftrag abweichen.

oo a0

Bundzuwachs

Die Positionsverschiebung der Seiten in einer Broschiire des Typs ,Riickenheftung” wird als Bundzuwachs
bezeichnet. Durch den Bundzuwachs nimmt auf den inneren Seiten der Abstand zum Riicken zu.

Fiir alle Biicher und Broschiiren werden Bogen verwendet, die gefalzt werden, um separate Seitenbereiche zu
erhalten. Bedingt durch die Dicke des Papiers tritt bei jeder Falzung eine leichte Kantenverschiebung der jeweiligen
Seite relativ zu den anderen Seiten auf. Dies hat zur Folge, dass bei ineinandergelegten Falzbogen die inneren Seiten
im Vergleich zu den dufleren Seiten hervorstehen. Dieser ,Treppeneffekt” wird umso deutlicher, je mehr Seiten die
Riickenheftung umfasst. Um die Auswirkungen dieser Verschiebung zu kaschieren, wird durch den Beschnitt eine
gemeinsame Kante fiir die fertige Broschiire geschaffen.

Der Randbeschnitt fiir die Seiten nach dem Binden l9st das Problem jedoch nur zum Teil, 4hnlich wie sich die
Kanten der Seiten verschieben, verschieben sich auch die gedruckten Inhalte auf den einzelnen Seiten. Dieser
Zuwachs, der sich durch das mehrfache Falzen eines Bogens ergibt, wird durch den so genannten Bundzuwachs
ausgeglichen. Der Bundzuwachs fithrt dazu, dass sich der Inhalt der innersten Seiten in Richtung der dufleren
Rinder der Seite zu verschieben scheint.
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1 Bundzuwachs

Mit zunehmender Seitenanzahl wird der Bundzuwachs immer deutlicher sichtbar und bei den duf8ersten Seiten ist er
am deutlichsten zu beobachten. Aus diesem Grund muss in einem Broschiirenlayout auch die Anzahl der Bogen mit
angegeben werden, da diese den zu berticksichtigenden Bundzuwachs beeinflusst.

Hinzufiigen von Leerseiten zur Anderung eines Layouts

In Fiery Impose und Fiery Compose konnen Sie Leerseiten in einen Auftrag einfiigen. Die beiden Komponenten
fiigen Leerseiten auch automatisch hinzu, wann immer es fiir das verwendete Ausschiefllayout erforderlich ist. In

Bei einem Layout fiir ein Buch muss die Seitenanordnung abhéngig von der Gesamtzahl der Seiten in einem
Dokument gestaltet werden konnen. Ist die Gesamtzahl der Seiten kein gerades Vielfaches der pro Bogen
platzierbaren Seiten, kann eine Signatur mit dem Ziel gestaltet werden, um die Diskrepanz auszugleichen.

Die automatisch eingefiigten Leerseiten werden als implizite Leerseiten bezeichnet. Da die impliziten Leerseiten
kein Bestandteil des urspriinglichen Dokuments sind, kdnnen Sie sie ein- und ausblenden.

¢ Wihlen Sie in Fiery Compose im Menii Ansicht die Option Implizite Leerseiten anzeigen, wenn Sie die
impliziten Leerseiten anzeigen mochten.

Abhéngig von den Einstellungen der Optionen Zeile und Spalte konnen bis zu sieben Leerseiten generiert werden.
(Beispielsweise konnen bei einem Layout mit 2 Zeilen und 2 Spalten bis zu sieben Leerseiten generiert werden.)

Vorschau eines Auftrags flr das Ausschief3en

In der Command WorkStation kénnen Sie im Fenster Vorschau die Bogenmafle anzeigen und zwischen den Bogen
eines ausgeschossenen Auftrags navigieren.

Wenn Sie in der Anwendung Command WorkStation einen Auftrag zum Ausschieflen 6ffnen, wird das Dokument
im Fenster Vorschau geoftnet. Die Auftrige werden als Miniaturen des Bogens im Fensterbereich Bogenansicht
angezeigt, und das in Form einer Inhaltsanzeige oder einer Strukturansicht. Wenn Sie in der Seitenansicht eine Seite
auswihlen, wird diese in der Bogenansicht ausgewihlt.

Weitere Informationen zur Anzeige einer Vorschau fiir Auftrige in Command WorkStation finden Sie unter Hilfe zu
Fiery Command WorkStation.

Anzeigen und Ermitteln der Bogenabmessungen

Mit dem Messwerkzeug konnen Sie grundlegende Bogenabmessungen anzeigen, den Abstand von einem
Ursprungspunkt zu einer bestimmten Ecke oder Kante der Seite und des Bogens festlegen und den Ursprungspunkt
(Referenzpunkt) dndern.
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1 Kilicken Sie auf das Symbol fiir das Werkzeug Messung.

2 Bewegen Sie das Fadenkreuz iiber eine Seite, um die vordefinierten Hotspots einzublenden.

Hotspots sind die Schnittpunkte einer vertikalen mit einer horizontalen Geraden, die beide rot gestrichelt sind.

3 Driicken Sie die Taste Strg(Windows) bzw. Cmd (unter macOS) und klicken Sie auf eine Seite.

Die neun moglichen Referenzpunkte fiir die Seite werden angezeigt.

4 Klicken Sie auf den gewiinschten Referenzpunkt. Der gewihlte Referenzpunkt erscheint als gefiilltes rotes
Rechteck.

Anzeigen der Bogen eines ausgeschossenen Auftrags

Sie konnen beim Ausschieflen auf zwei Arten zwischen den Bogen eines Dokuments navigieren: mit dem Hand-
Werkzeug oder durch Eingabe einer Bogennummer.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Werkzeug Vorschau im Fenster bewegen (Hand) und blittern Sie damit durch die Bogen
des Auftrags.

¢ Klicken Sie unter dem Fensterbereich Bogenansicht auf das Menii Bogen , in dem die Nummer des aktuell
angezeigten Bogens zu sehen ist, und geben Sie im daraufthin ge6ffneten Fenster Gehe zu Bogen die Nummer
des Bogens ein, der angezeigt werden soll.

Ausschiel3en eines Auftrags

Wenn Sie einen Auftrag ausschiefen mochten, 6ffnen Sie den Auftrag mit Fiery Impose und wenden Sie eine
Schablone an.

In Fiery Impose konnen Sie zum Ausschiefien eine vordefinierte oder eine eigene Schablone verwenden, deren
Einstellungen Sie selbst festgelegt und gespeichert haben. Sie konnen im Fensterbereich Bogenansicht entweder in
der Strukturansicht oder der Miniaturansicht arbeiten.

Es besteht auflerdem die Moglichkeit, eigene Schablonen zu importieren oder Einstellungen zum Ausschieflen
festzulegen.

Bevor Sie die Ausschief3einstellungen festlegen konnen, miissen Sie einen der vier unterstiitzen Workflows
auswiéhlen:

o Compose: Dieser Workflow ist fiir Dokumente konzipiert, deren Auftragseinstellungen in Fiery Compose
festgelegt werden. Dieser Workflow eignet sich fiir die Arbeit mit Dokumenten, deren Papiergrofie iiber den
Druckertreiber und die Quellanwendung definiert wird. Sie konnen einen Auftrag mithilfe der Funktionen von
Fiery Compose erstellen.

o Normal: Dieser Workflow eignet sich fiir das 1-fache AusschiefSen, wenn Schneidevorgiange und Druckermarken
erforderlich sind.

¢ Broschiire: Mit diesem Workflow konnen Broschiiren unterschiedlichster Art erstellt werden.

o Sammelform: Dieser Workflow unterstiitzt verschiedene Sammelform-Paginierungsschemata.

Die Fiery server-Systemseiten dienen nur administrativen und informativen Zwecken. Konfigurations-,
Kalibirierungs- und Testseiten, Postflight-Berichte und PANTONE-Referenzseiten und -Diagramme kénnen nicht
ausgeschossen werden.
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Booklet Maker-Einstellungen in Fiery Impose

Sie konnen daher ein Auftragsdokument mit Booklet Maker-Einstellungen in Fiery Impose 6ffnen, um das
Ausschiefllayout zu iiberpriifen und zu dndern. Fiery Impose tibersetzt alle Booklet Maker-Einstellungen und ordnet
sie Befehlen in Fiery Impose zu. Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu Booklet Maker in der Hilfe zu Fiery
Command WorkStation.

Hinweis: Nachdem ein Auftrag in Fiery Impose bearbeitet wurde, ist es nicht mehr moglich, eine Bearbeitung in
Booklet Maker vorzunehmen.

Ausschief3schablonen

Fiery Impose Fiery Impose stellt vordefinierte Schablonen bereit. Sie kdnnen zusatzlich eigene Schablonen erstellen.

Ausschieflschema konnen in drei Kategorien eingeordnet werden: Normal, Broschiire und Sammelform:

o Die vordefinierten Schablonen der Kategorie Normal umfassen die Standardschablone und die Schablone 1-fach,
randlos.

¢ Die vordefinierten Schablonen der Kategorie Broschiire umfassen die Schablonen 2-fach, Klebebindung, 2-fach,
Ruickenheftung und 4-fach, Kopf an Kopf.

o Die vordefinierten Schablonen der Kategorie Sammelform umfassen die Schablonen 3-fach, Wickelfalz, 4-fach,
Altarfalz und 4-fach, Zickzackfalz.

Hinweis: Bei den vordefinierten Ausschief3schablonen wird die Endgrof3eneinstellung Auf Basis des Maskenrahmens
verwendet.

Hinweis: In den Schablonen Normal, Broschiireund Sammelform werden Werkschablonen am oberen Rand, gefolgt
von benutzerdefiniert Schablonen, angezeigt. Sowohl Werkschablonen als auch benutzerdefinierte Schablonen
werden in alphanumerischen aufsteigend sortiert.

Sie konnen eine eigene Schablone erstellen, indem Sie die Einstellungen einer vordefinierten Schablone fiir Ihre
Zwecke anpassen. Klicken Sie auf eine Schablone, nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor und speichern Sie
die geénderte Schablone unter einem neuen Namen. Die neuen Einstellungen werden sofort angewendet. Sie
benotigen eine Fiery Impose-Lizenz, um eine Schablone zu speichern.

Im Dialogfeld Voreinstellungen kénnen Sie den Pfad zu dem Ordner bzw. Verzeichnis festlegen, in dem Ihre eigenen
Schablonen standardméiflig gespeichert werden sollen. Diese Einstellung befindet sich im Fensterbereich Impose
unter Pfad zu AusschieB8schablone.

Es besteht auch die Moglichkeit, Ausschief3schablonen iiberHot Folders, Auftragseigenschaften, virtuelle Drucker
und Vorgaben zu bearbeiten. Dafiir wird allerdings eine Fiery Impose-Lizenz benatigt.

Hinweis: Fiir den Endgroflen-Workflow Eigen sind PDF-Quelldateien erforderlich. PostScript-Dateien werden nicht
unterstiitzt.

Unterstiitzung fiir EndgroB3enschablonen vom Typ Eigen und Auf Basis des
Endformatrahmens

Eigene Ausschief3schablonen konnen iiber die Endgréfieneinstellungen Eigen und Auf Basis des Endformatrahmens
erstellt werden.

Die Schablonen konnen fiir jede Auftragsiibertragung oder jeden Workflow genutzt werden, einschlief3lich Fiery
Impose, Fiery Hot Folders, einem Fiery server, auf dem die Fiery-Systemsoftware FS200 Pro oder hoher ausgefiihrt
wird, oder einem Client-Computer, der mit einem Fiery server verbunden ist, auf dem die Fiery-Systemsoftware
ES200 Pro oder hoher ausgefiihrt wird (iiber virtuelle Drucker, Auftragseigenschaften und Servervorgaben).
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Hinweis: Integrierte Fiery servers mit der Systemsoftware FS200 unterstiitzen die Endgréf3eneinstellung Eigen oder
Auf Basis des Endformatrahmens fiir kundenspezifische Ausschief3schablonen nicht.

Die Fiery Impose-Lizenz muss auf dem Client-Computer und/oder dem Fiery FS200 Pro-Server (Windows-basiert)
aktiviert sein, wenn ein Workflow eingerichtet wird. Die folgende Tabelle erklart, wo die Fiery Impose-Lizenz fiir
Endgrofien-Workflows mit der Einstellung Eigen und Auf Basis des Endformatrahmens aktiviert werden muss:

Tabelle 1: Lizenzaktivierung fiir Schablonen mit der EndgréBe ,Eigen” und ,Auf Basis des Endformatrahmens”
Fiery server | Lizenzaktivierung Unterstiitzter Workflow
Systemsoftw
are Serverlizenz | Clientlizenz | Auftragseig | Servervorga | Virtuelle Hot Folders
enschaften ben Drucker
FS200 Pro Ja Ja Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt
(Windows- (1,3) (3) (2) (3)
basiert) oder
hoher Ja Nein Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Nicht
) unterstiitzt
Nein Ja Nicht Nicht Nicht Unterstiitzt
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt (3)
Nein Nein Nicht Nicht Nicht Nicht
unterstutzt unterstiitzt unterstutzt unterstiitzt
FS200, FS150 | Ja Ja Nicht Nicht Nicht Unterstiitzt
Pro und ilter unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt (3)
Fiery servers
Ja Nein Nicht Nicht Nicht Nicht
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt
Nein Ja Nicht Nicht Nicht Unterstiitzt
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt (3)
Nein Nein Nicht Nicht Nicht Nicht
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt
(1) Wenn die Endgrof3en-Schablone Eigen auf dem Fiery server
erstellt wird, muss eine Servervorgabe erstellt werden, um
Zugriff von den Auftragseigenschaften zu haben.
(2) Der Workflow Virtueller Drucker ist nur verfiigbar, wenn die
EndgrofSen-Schablone Eigen auf dem Fiery server erstellt
wurde.
(3) Wenn die Workflows Auftragseigenschaften,
Servervorgaben oder Uberwachte Ordner basierend auf der
Endgrof3e Eigen auf einem Client-Computer eingerichtet
werden, besteht der Zugriff auf diese Workflows nur tiber
diesen Client-Computer.
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Die folgende Tabelle erklirt, wo die Fiery Impose-Lizenz fiir die Endgrofien-Workflows Maskenrahmen aktiviert
werden muss:

Tabelle 2: Lizenzaktivierung fiir Schablonen mit Endgréf8en-Maskenrahmen

Fiery server | Lizenzaktivierung Unterstiitzter Workflow
Systemsoftw
are Serverlizenz | Clientlizenz | Auftragseig | Servervorga | Virtuelle Hot Folders
enschaften ben Drucker
FS200 Pro Ja Ja Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt
(Windows- (4)
basiert) oder
hoher Ja Nein Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Nicht
unterstiitzt
Nein Ja Unterstiitzt Unterstiitzt Nicht Unterstiitzt
(4) unterstiitzt (4)
Nein Nein Nicht Nicht Nicht Nicht
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt
FS200, FS150 | Ja Ja Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt
Pro und ilter (4)
Ja Nein Unterstiitzt Unterstiitzt Unterstiitzt Nicht
unterstutzt
Nein Ja Unterstiitzt Unterstiitzt Nicht Unterstiitzt
(4) (4) unterstiitzt (4)
Nein Nein Nicht Nicht Nicht Nicht
unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt unterstiitzt
(4) Wenn die Workflows Auftragseigenschaften,
Servervorgaben oder Uberwachte Ordner basierend auf der
Endgrofie Maskenrahmen auf einem Client-Computer
eingerichtet werden, besteht der Zugriff auf diese Workflows
nur tber diesen Client.

Anwenden einer AusschieBBschablone

Eine eigene Ausschiefischablone wird auf die gleiche Weise auf ein Dokument angewendet wie eine vordefinierte
Schablone.

1 Klicken Sie auf den Pfeil rechts neben dem Feld Schablone im Fensterbereich Einstellungen, um den Browser
Schablone zu 6ffnen.

2 Waihlen Sie den Namen der Schablone aus, die Sie verwenden mochten.

Die Einstellungen einer Schablone werden sofort nach ihrer Auswahl auf das getffnete Auftragsdokument
angewendet.
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Speichern einer eigenen Ausschie3schablone

Sie konnen eigene Schablonen speichern, sofern auf Ihrem Computer die Lizenz fiir Fiery Impose aktiviert ist. Es
empfiehlt sich, einer eigenen Schablone beim Speichern einen moglichst aussagekraftigen Namen zu geben.

1 Erstellen Sie eine eigene Schablone.
2 Klicken Sie auf das Symbol Speichern.

3 Geben Sie im Fenster Schablone speichern den Namen fiir die Schablone ein.

Loschen einer eigenen Ausschieschablone

Sie konnen eigene Schablonen l6schen. Fiir den derzeit ausgewéhlten Auftrag werden die Einstellungen der
geloschten Schablone jedoch beibehalten, bis Sie eine andere Schablone auswihlen oder neue
Ausschiefleinstellungen angeben.

1 Wahlen Sie die Schablone, die Sie im Menii Schablone loschen mdchten.

2 Klicken Sie auf das Symbol Schablone 16schen.

Speichern eines ausgeschossenen Auftrags
Sie konnen einen ausgeschossenen Auftrag als einen normalen ausgeschossenen Auftrag oder als reduzierte PDF-
Datei auf dem Fiery server oder einem lokalen Datentréger speichern.

Das Speichern des Auftrags als reduzierte PDF ermdglicht Thnen, den Auftrag oder die Datei auf unterschiedlichen
Druckern ohne Prozessorausschief$funktion zu drucken. Ein reduziertes PDF-Dokument kann auflerdem problemlos
an Kunden gesendet werden, damit sie es remote auf Signaturebene priifen konnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Festlegen der Schnittmarken auf Seite 53.

Hinweis: Fiery Impose kann einen VDP-Ausschieflauftrag nicht im Adobe PDF-Format speichern.

Speichern eines Auftrags als normalen ausgeschossenen Auftrag

Wenn Sie einen Auftrag als normalen ausgeschossenen Auftrag speichern, speichern Sie den Auftrag auf dem Fiery
server mit der Dateinamenerweiterung ,,.dbp“ mit der Auftragstasche. Sie konnen den Auftrag dann erneut 6ffnen
und Anderungen daran vornehmen.

1 Wibhlen Sie im Ment Datei die Option Speichern.

2 Wihlen Sie neben der Option Speicherort einen Platz auf dem Fiery server. Stellen Sie sicher, dass das
Kontrollkdstchen Reduziert direkt neben Format nicht aktiviert ist.

Speichern eines Auftrags als reduzierte PDF-Datei

Wenn Sie einen Auftrag als reduzierte(n) PDF-Auftrag/-Datei speichern, kénnen Sie diesen zuriick auf dem Fiery
server oder auf der lokalen Festplatte speichern und die ausgeschossene PDF fiir eine mogliche zukiinftige
Verwendung speichern.
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Hinweis: Beim Speichern als reduzierte PDF mochten Sie ggf. einen neuen Dateinamen fiir den Auftrag festlegen,
um zu verhindern, dass Ihre urspriingliche PDF-Datei tiberschrieben wird.

In Fiery Impose enthilt eine reduzierte PDF-Datei keine Register oder leeren Bogenseiten, implizite Leerseiten sind
jedoch enthalten. Wenn Sie einen Auftrag speichern, merkt sich das Dialogfeld zum Speichern den Speicherort und
auch, ob fiir das Format eine reduzierte PDF ausgewéhlt wurde, und gibt diese Optionen erneut an, wenn Sie das
néchste Mal einen Auftrag speichern.

1 Waihlen Sie im Menii Datei die Option Speichern.

2 Geben Sie neben der Option Speichern unter den Dateinamen ein.

3 Wihlen Sie neben der Option Speicherort das Verzeichnis, in dem Sie die Datei speichern mochten.
4

Klicken Sie bei Bedarf auf die Option ,Einstellungen” neben dem Dateinamen. Nehmen Sie eine der folgenden
Einstellungen fiir Drehung und Sicherheit vor.

¢ Drehung: Sie konnen die Drehung getrennt fiir die Vorder- und die Riickseite der Signatur festlegen.

¢ Sicherheit: Diese Option bestimmen die Sicherheitseinstellungen fiir die Adobe PDF-Datei.

5 Klicken Sie auf OK.

Beschreibungen der vordefinierten AusschieBschablonen

Fiery Impose Fiery Impose stellt vordefinierte Schablonen bereit. Die Einstellungen sind schablonenabhéngig, d. h.
sie konnen sich bei verschiedenen Schablonen unterscheiden.

Schablone 1-fach, randlos

Mit der Schablone 1-fach, randlos wird eine Dokumentseite pro Bogen gedruckt. Die Marken geben an, wo das
Papier geschnitten wird, damit der Seiteninhalt bis an die Blattkante reicht. Fiir dieses Layout kommen folgende
Einstellungen zum Einsatz:

¢ Randanschnitt: Option ,Beides anwenden” aktiviert

¢ Schnittmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lange
von 0,2222 Zoll (=0,55 cm)

o Falzmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt gepunktete Marken mit einer Lénge von 0,2222 Zoll
(=0,55 cm)

¢ Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
e Skalieren: Passend skalieren

e Schabloneneinstellung Normal

Mit dem Layout 1-fach, randlos sind keine Einschrinkungen im Hinblick auf die Seitennummern verbunden.

Schablone 2-fach, Klebebindung

Mit der Schablone 2-fach, Klebebindung werden Signaturen fiir ein Buch mit Klebebindung erstellt, wobei jeder
Bogen einmal gefaltet wird und die Bogen tibereinander gestapelt werden. Fiir dieses Layout kommen folgende
Einstellungen zum Einsatz:

¢ Duplex

¢ Randanschnitt: Option ,Beides anwenden® aktiviert
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e Schnittmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lénge
von 0,2222 Zoll (0,55 cm)

e Falzmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt gepunktete Marken mit einer Lange von 0,2222 Zoll
(=0,55 cm)

o Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
o Skalieren: Passend skalieren

e Klebebindung

Das Layout 2-fach, Klebebindung ist fiir Auftragsdokumente konzipiert, deren Seitenanzahl ein Vielfaches von vier
ist. Es kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von Seiten verwendet werden. Fiery Impose
fugt bei Bedarf zusitzliche Leerseiten ein. Es werden Gruppen mit jeweils vier Seiten gebildet, sodass sich nach dem
Falzen aus jedem Bogen vier aufeinanderfolgende Seiten ergeben.

7 Hauptteil: 8 Bogen -

EBogen 1 - Vaorne
Standar drnedium

Eogen 1 - Hinken
Standardmedium

Eogen 2 - Varne
Standardrmediurn

Eogen 2 - Hinken
Standardmedium

EBogen 3 - Vorne
Standar drnedium

Eogen 3 - Hinken
Standardmedium

Hinweis: Die Anpassung Bundzuwachs ist fiir diese Schablone nicht verfiigbar.




Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose | 26

Schablone 2-fach, Riickenheftung

Mit dem Layout 2-fach, Riickenheftung werden Bogen fiir ein Buch erstellt, das am Riicken geheftet oder
geklammert wird. Fiir die Riickenheftung werden alle Bogen ineinandergelegt und zusammengefalzt. Fiir dieses
Layout kommen folgende Einstellungen zum Einsatz:

e Duplex
e Randanschnitt: Option ,Beides anwenden” aktiviert

¢ Schnittmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lange
von 0,2222 Zoll (=0,55 cm)

o Falzmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt gepunktete Marken mit einer Lénge von 0,2222 Zoll
(0,55 cm)

¢ Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
e Skalieren: Passend skalieren

¢ Bindemethode Riickenheftung

Das Layout 2-fach, Rlickenheftung ist fiir Auftragsdokumente konzipiert, deren Seitenanzahl ein Vielfaches von vier
ist. Es kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von Seiten verwendet werden. Fiery Impose
fuigt bei Bedarf zusétzliche Leerseiten ein. Die Seiten werden so angeordnet, dass sie nach dem Falzen und Heften
der Bogen in Lesefolge vorliegen.
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(>

7 Hauptteil: 8 Bagen

e

| |

e e Ty
EBogen 1 - Vaorne Bogen 1 - Hinten
Standardredium Standardmedium

o ]

e —————

Bogen 2 - Vorne Bogen 2 - Hinken
Standardredium Standardmedium

Schablone 3-fach, Wickelfalz

Uber das Layout 3-fach, Wickelfalz wird ein Bogen erstellt, der so gefalzt wird, dass sich drei gleich breite Bereiche
ergeben. Die Abstidnde zwischen den gleich grofien Bereichen werden aber so variiert, dass der Bereich ganz links
iber die beiden anderen geklappt werden kann. Fiir dieses Layout kommen folgende Einstellungen zum Einsatz:

Duplex

Schnittmarken: Graue, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lange von
0,2222 Zoll (~0,55 cm)

Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
Skalieren: Passend skalieren

Sammelform Einmal

Das Layout Dreifachfalzbroschdire ist fiir Auftragsdokumente konzipiert, die sechs Seiten haben oder deren
Seitenanzahl ein Vielfaches von sechs ist. Es kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von
Seiten verwendet werden. Fiery Impose fligt bei Bedarf zusatzliche Leerseiten ein.
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Bogen 1 - Yorne Bogen 1 - Hinten
Standardmedium Standardmedium
HER Evm@

-
Bogen 2 - Yorne Bogen 2 - Hinten
Sandardmedium Standardmedum
14 8 17
Bogen 3 - Yome Bogen 3 - Hinten
Randardmedium Standardmedium
._ = ;

Ein mit der Schablone 3-fach, Wickelfalz erstellter Bogen wird in der Regel wie in folgender Abbildung dargestellt
gefalzt.

-

Schablone 4-fach, Altarfalz

28

Die Schablone 4-fach, Altarfalz wird normalerweise fiir Broschiiren mit vier nebeneinander angeordneten Bereichen
verwendet. Beim Auffalten nimmt das fertige Faltblatt zunéchst die doppelte und danach die vierfache Grofie an. Fiir

dieses Layout kommen folgende Einstellungen zum Einsatz:

Duplex

Randanschnitt: Option ,Beides anwenden® aktiviert
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¢ Schnittmarken: Graue, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lénge von
0,2222 Zoll (~0,55 cm)

o Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
o Skalieren: Passend skalieren
e Sammelform Einmal

Das Layout 4-fach, Altarfalz ist fir Auftragsdokumente konzipiert, deren Seitenanzahl ein Vielfaches von acht ist. Es
kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von Seiten verwendet werden. Impose fiigt bei
Bedarf zusitzliche Leerseiten ein.

W Hauptted: 4 Bogen s
Bogen 1 - Yorne Bogen 1 - Hinten
Sandardmedim Standardmedium
fEl©| B:u
-
Bogen 2 - Yorne Bogen 2 - Hinten
Skandardmecium
Hzz
Bogen 3 - Yorne Bogen 3 - Hinten
Standardmedim Standardmedium
— - e e e —

Ein mit der Schablone 4-fach, Altarfalz erstellter Bogen wird in der Regel wie in folgender Abbildung dargestellt
gefalzt.
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Schablone 4-fach, Kopf an Kopf

Die Schablone 4-fach, Kopf an Kopf definiert ein Broschiirenlayout, bei dem auf der Vorder- und der Riickseite jedes
Bogens jeweils vier Dokumentseiten platziert werden. Indem auf jedem Bogen die beiden oberen Auftragsseiten um
180° gedreht werden, liegen, nachdem die Bogen horizontal und vertikal gefalzt und geschnitten wurden, die fertigen
Seiten in der richtigen Lesefolge und Ausrichtung vor.

Fiir dieses Layout kommen folgende Einstellungen zum Einsatz:

Duplex
¢ Randanschnitt: Option ,Beides anwenden® aktiviert
e Bundstege

e Schnittmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lange
von 0,2222 Zoll (0,55 cm)

e Falzmarken: Schwarze, mit einer Breite von 1/2 Punkt gepunktete Marken mit einer Lénge von 0,2222 Zoll
(=0,55 cm)

o Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
o Skalieren: Passend skalieren

¢ Bindemethode Riickenheftung

Das Layout 4-fach, Kopf-an-Kopf ist fiir Auftragsdokumente konzipiert, deren Seitenanzahl ein Vielfaches von acht
ist. Es kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von Seiten verwendet werden. Fiery Impose
fiigt bei Bedarf zusitzliche Leerseiten ein. Der bedruckte Bogen wird ein erstes Mal auf die halbe Grofie gefalzt,
danach senkrecht zum ersten Falz ein weiteres Mal gefalzt und anschliefSend beschnitten und geheftet. Die Seiten
werden auf den Bogen (Signaturen) so angeordnet, dass sie nach dieser Weiterverarbeitung in der richtigen
Lesefolge vorliegen.

Hinweis: Zu beachten ist bei dieser Schablone, dass nur eine Falzmarke fiir den Riickenfalz erscheint, obwohl die
Bogen entlang zweier Linien gefalzt werden miissen. Beispiel:
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Ein mit der Schablone 4-fach, Kopf an Kopf erstellter Bogen wird in der Regel wie in der folgenden Abbildung
dargestellt gefalzt. Mehrere Bogen miissen aufeinandergelegt und als Gruppe gefalzt werden.

Schablone 4-fach, Zickzackfalz

Die Schablone 4-fach, Zickzackfalz definiert ein Layout, bei dem beliebig viele Bereiche nebeneinander angeordnet
und durch Falzen iibereinandergelegt werden konnen, ohne dass der Riickenfalz tiberméf3ig beansprucht wird. Ein
bekanntes Beispiel hierfiir ist die StrafSenkarte. Fiir dieses Layout kommen folgende Einstellungen zum Einsatz:

e Duplex

e Schnittmarken: Graue, mit einer Breite von 1/2 Punkt durchgezogene Standard-Stilmarken mit einer Lange von
0,2222 Zoll (=0,55 cm)

31
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» Auftragsetikett: Horizontal, Name, Bogeninfo sowie Datum und Uhrzeit in der oberen linken Ecke
e Skalieren: Passend skalieren

e Sammelform Einmal

Das Layout 4-fach, Zickzackfalz ist fiir Auftragsdokumente konzipiert, deren Seitenanzahl ein Vielfaches von acht ist.
Es kann aber auch fiir Dokumente mit einer abweichenden Anzahl von Seiten verwendet werden. Fiery Impose fiigt
bei Bedarf zusitzliche Leerseiten ein.

W Hauptted: 4 Bogen 2:
B3@5| |6
Bogen 1 - Yorme Bogen 1 - Hinten
Standardmedium Standardmeadium
ol “EER
-
Bogen 2 - Yorne Bogen 2 - Hinten
Standardmedium Standardmedium
e .
2Bl
Bogen 3 - Yorme Bogen 3 - Hinten
Standardmedium Standardmedium
- = i : o W

Ein mit der Schablone 4-fach, Zickzackfalz erstellter Bogen wird in der Regel wie in folgender Abbildung dargestellt
gefalzt.
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Sammelformdruck in Fiery Impose

Fiery Impose stellt die Ausschieffimethoden Sammelformtyp ,Mehrmals, Sammelform einmal, und Einmal, Schnitt im
Stapel zur Verfiigung.

Fiery Impose bietet aufSerdem die Optionen Duplo - liber lange Kante (LEF) und Duplo - (iber kurze Kante (SEF) fiir
Ausschieflauftrage, die auf einem Duplo-Offline-Finisher mit Weiterverarbeitungsoptionen wie Falzen, Schlitzen,
Schneiden und Knittern verarbeitet werden.

Sammelform Mehrmals

Die Option Mehrmals ermoglicht ein ,Step-und-Repeat“-Drucken, d. h. ein repetiertes Drucken. Die ,,Step-und-
Repeat”-Funktion wird eingesetzt, wenn Sie viele Kopien eines Dokuments drucken miissen.

Die Funktion Anordnung fiir Sammelformtyp ,Mehrmals” optimieren positioniert automatisch den Inhalt auf dem
Bogen unter optimaler Ausnutzung der Bogengrofie und Verwendung des Workflows Sammelformtyp ,Mehrmals.
Wenn Sie diese Funktion verwenden mochten, wihlen Sie das Symbol Anordnung fiir Sammelform Mehrmals
optimieren. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Anordnung fiir Sasmmelform ,Mehrmals” optimieren auf
Seite 37.

Sammelform Einmal

Das bei der Sammelform Einmal verwendete Verfahren eignet sich besonders fiir Fille, in denen nur eine Kopie eines
Auftragsdokuments benotigt wird. Bei dieser Option werden die Seiten nicht richtig konfektioniert, d. h. sie miissen
manuell sortiert werden. Die Sammelform nutzt aber die Bogenfliche in optimaler Weise und begrenzt gleichzeitig
die Auflage auf eine Kopie.

%7 Hauptteil: 4 Bogen

................................

_______________________________

.................................

—————————————————————————————————

--------------------------------

Bogen 1 - Yome:
Standardmedism

Bogen 2 - Yorne
Standardmedium

Eogen 3 - Yorne
Standardmedium

Bogen 4 - Yorne
Standardmedium

Einmal, Schnitt im Stapel

Bei Einmal, Schnitt im Stapel werden die Dokumentseiten so auf dem Bogen angeordnet, dass nach dem Schneiden
der aufeinandergelegten Bogen die Seiten in der richtigen Lesefolge vorliegen. Das manuelle Sortieren der Seiten
wird dadurch auf ein Minimum reduziert. Diese Sammelform eignet sich besonders auch zum Drucken einer

einzelnen Kopie eines Dokuments.

7 Hauptteil: 4 Bogen

--------------------------------

Bogen 1 - Yorme

Bogen Z - Vorne
Standardmedium

Bogen 3 = Varne

Bogen 4 = Yorne
Standardmedium
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Duplo - iiber kurze Kante (SEF)

Duplo - liber kurze Kante (SEF): Das Paginierungslayout wird so definiert, dass die bedruckten Bogen dem Duplo-
Finisher tiber ihre kiirzere Kante zugefiihrt werden konnen. Dazu werden die Spalten bzw. Zeilen so angeordnet,
dass sie senkrecht zur kiirzeren Bogenkante ausgerichtet sind.

VDP- und nicht-VDP-PDEF- und PostScript-Auftrage konnen Duplo-Finishing verwenden. Sie konnen Duplo Offline
Finisher automatisch konfigurieren, indem Sie einen einfachen Barcode lesen, der auf den Bogen gedruckt wird.
Bogenverschiebung und Bildversatz werden vom Finisher ausgeglichen. Zu diesem Zweck wird eine Passermarke auf
jeden Bogen gedruckt, die vom Finisher gelesen wird. Die Einstellungen fiir die Registerhaltung und den Barcode
konnen Sie beim Definieren der Sammelform fiir die Duplo-Weiterverarbeitung im Dialogfeld Marken festlegen.

Duplo - iiber lange Kante (LEF)

Bei Duplo - liber lange Kante wird das Paginierungslayout so definiert, dass die bedruckten Bogen dem Duplo-
Finisher tiber ihre lingere Kante zugefiithrt werden konnen. Dazu werden die Spalten bzw. Zeilen so angeordnet, dass
sie senkrecht zur langeren Bogenkante ausgerichtet sind.

Sie konnen Duplo-Finishing sowohl fiir VDP- als auch fiir Nicht-VDP-PDF- und PostScript-Auftrige verwenden.
Das Ablesen eines einfachen Barcodes, der auf die Bogen gedruckt wird, konfiguriert automatisch die Duplo-Offline-
Finisher. Bogenverschiebung und Bildversatz werden vom Duplo-Finisher ausgeglichen. Zu diesem Zweck wird eine
Passermarke auf jeden Bogen gedruckt, die vom Finisher gelesen und dazu verwendet wird, den betreffenden Bogen
beim Durchlaufen der Maschine so zu positionieren, dass die Relation zur jeweiligen Passermarke gewahrt bleibt.

Die Einstellungen fiir die Registerhaltung und den Barcode konnen Sie beim Definieren der Sammelform fiir die
Duplo-Weiterverarbeitung im Dialogfeld Marken festlegen.

Sammelform mit Bindung an oberer Kante

Sie konnen mit der Einstellung ,Oben” fiir das Layout ,Sammelform“ veranlassen, dass die Seitenfelder auf der
Riickseite eines Bogens automatisch um 180 Grad gedreht werden, um eine Bindung an der oberen Kante des
Duplexauftrags zu ermoglichen.

Alle in Fiery Impose bereitgestellten Layoutstile unterstiitzen die Erstellung eines an der oberen Kante gebundenen
Sammelform-Auftrags. Sie konnen auch Schablonen fiir die Seitendrehung erstellen und diese in Hot Folders und
bei virtuellen Druckern verwenden.

Folgende Sammelformen unterstiitzen die Bindung an der oberen Kante:
e Wiederholen
e Einmal, Schnitt im Stapel

e Duplo
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Die nachfolgende Tabelle listet die Einstellungen auf, die fiir einen an der oberen Kante gebundenen Sammelform-
Auftrag vorgenommen werden miissen:

Sammelform Duplex Layoutstil Seiten drehen
Wiederholen Ein Einer dieser Layoutstile: Ja

Einmal, Schnitt im Stapel Ein e Normal Ja

Duplo - tber kurze Kante Ein * Kopfan Kopf Ja

(SEF) e FuBanFufl

Duplo - Giber lange Kante Ein e Diametral Ja

(LEF)

Diametral vertauscht

Erstellen eines Sammelformauftrags mit Bindung an oberer Kante

1 Importieren Sie einen Auftrag in die Warteschlange Angehalten in der Anwendung Command WorkStation.
2 Markieren Sie den Auftrag und wihlen Sie Impose im Menii Aktionen oder im Kontextmenii (rechte Maustaste).

3 Wihlen Sie Sammelform im Bereich Einstellungen von Impose und wihlen Sie anschliefiend eine der folgenden
Sammelformen:

¢ Wiederholen
¢ Einmal, Schnitt im Stapel

e Duplo
4 Legen Sie die folgenden Einstellungen fest:

¢ Bindekante: oben
¢ Duplex: an

e Layoutstil: alle

Hinweis: Die vorstehenden Einstellungen sind erforderlich. Legen Sie ggf. weitere Einstellungen fest.

Das Ergebnis Ihrer Einstellungen wird im Fensterbereich Bogenansicht dargestellt.

Automatisieren des Druckens kleiner Objekte auf einem groBeren Bogen: dynamische
Endformatrahmen-Automatisierung

Bei der dynamischen Endformatrahmen-Automatisierung handelt es sich um ein automatisches
mediengrofienabhéngiges Ausschiefischema fiir Sammelform-Layouts.

Nachdem Sie ein Sammelform-Layout erstellt haben, konnen Sie dieses als Schablone speichern und fiir die
automatische Layouterstellung fiir andere Auftriage nutzen. Sie benoétigen lediglich eine solche Schablone pro
Bogengrofle. Wenn Sie einen Sammelform-Auftrag erhalten, konnen Sie den neuen Auftrag basierend auf der
Bogengroflenschablone auf einen tiberwachten Ordner ziehen. Fiery Impose bestimmt das geeignete Layout fiir den
Auftrag automatisch (Mehrfachlayout und Ausrichtung) und erméglicht so, dass pro Bogen die maximale Anzahl an
Objekten gedruckt werden kann.
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Bei diesem automatisierten Workflow, bei dem die Endgrof3e Auf Basis des Endformatrahmens verwendet wird, wird
das Layout fiir unterschiedliche kleine Objekte (z. B. Visiten- oder Postkarten oder Konzerttickets) dynamisch auf
einem grofieren Bogen (Beispiel: 11x17) erstellt. Dieser Workflow ist nur fiir Sammelform-Auftrige verfiigbar.

Hinweis: Sie konnen die eigenen Ausschief3schablonen verwenden, die iiber den Workflow Auf Basis des
Endformatrahmens oder einen eigenen Workflow mit Hot Folders, virtuellen Druckern, Vorgaben und Command
WorkStation-Auftragseigenschaften erstellt wurden. Weitere Informationen zu den unterstiitzten Workflows, den
erforderlichen Softwarelizenzen und dem erforderlichen Funktionsumfang der auf dem Fiery server verwendeten
Fiery Systemsoftware finden Sie unter Unterstiitzung fiir Endgrofienschablonen vom Typ Eigen und Auf Basis des
Endformatrahmens auf Seite 20.

Automatisieren des AusschieBens von Sammelformen mit tiberwachten Ordnern

Sie konnen das Setup fiir das AusschiefSen von Sammelformen (z. B. fiir Visiten- oder Postkarten) automatisieren,
um auf der gleichen Bogengrof3e zu drucken und um tiber die Verwendung eines einzelnen tiiberwachten Ordners fiir
diese Produkte unabhingig von deren Endgréfie das Setup und die Produktion zu optimieren.

Wenn Sie diese Bogengrofie erneut fiir andere Produkte verwenden, kénnen Sie den neuen Auftrag basierend auf der
von [hnen erstellten Schablone auf einen iiberwachten Ordner ziehen. Fiery Impose erstellt dann automatisch das
passende Layout fiir den neuen Auftrag.

1 Erstellen Sie im Fiery Impose-Fensterbereich Einstellungen iiber die Option Sammelform ein Sammelform-
Layout und legen Sie dann fiir die Endgrof3e die Option Auf Basis des Endformatrahmens fest.

2 Optional: Sie konnen Einstellungen fiir Bundstege (Layout > Bundsteg) und Beschnittmarken (Marken >
Definieren) erstellen.

3 Kilicken Sie oben im Fensterbereich Einstellungen neben Schablone auf das Symbol zum Speichern. Legen Sie
einen Namen fiir die Schablone fest (ggf. entsprechend der Bogengrof3e) und speichern Sie als normalen
ausgeschossenen Auftrag.

4 Offnen Sie Hot Folders und klicken Sie auf Neu, um einen neuen iiberwachten Ordner zu erstellen.

5 Geben Sie im Fenster Einstellungen fiir iberwachten Ordner, das daraufhin angezeigt wird, einen Namen fiir den
tiberwachten Ordner ein. Klicken Sie auf Wéahlen und dann auf Verbinden, um eine Verbindung mit einem Fiery
server herzustellen.

6 Klicken Sie im Fenster Einstellungen fiir iberwachten Ordner neben Auftragseigenschaften auf Definieren.

7 Wihlen Sie im Fenster Auftragseigenschaften die Optionen Layout > Impose und wihlen Sie anschliefSend unter
Schablonen die Schablone, die Sie in Schritt 3 erstellt haben, und klicken Sie dann auf OK.

8 Wibhlen Sie im Fenster Einstellungen fiir Gberwachten Ordner neben Auftragsaktion die gewiinschte Aktion aus,
wie z. B. Verarbeiten und halten, und klicken Sie anschliefend auf OK.

Der tiberwachte Ordner wird auf dem Desktop erstellt.
9 Ziehen Sie auf dem Desktop einen neuen Auftrag mit kleinen Produkten auf den iitberwachten Ordner.

10 Gehen Sie zuriick zum Fiery server. Der Auftrag sollte dort angezeigt und verarbeitet werden.

Fiery Impose legt automatisch das geeignete Layout fest und ermoglicht so eine maximale Anzahl an gedruckten
Objekten.
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Anordnung fiir Sammelform ,,Mehrmals” optimieren

Uber die Option Anordnung fiir Sasmmelform Mehrmals optimieren wird fiir den Inhalt das Layout auf dem Bogen
automatisch fiir die optimale Ausnutzung der Bogengrofie festgelegt. Dabei kommen die Workflows ,,Sammelform*
und ,Mehrmals“ zum Einsatz.

Fiery Impose berechnet, wie viele Medienbogen fiir die erforderliche Anzahl an Endprodukten benétigt werden.
Anordnung fiir Sammelformtyp ,Mehrmals” optimieren ist fiir Visitenkarten oder jeden anderen Auftrag ideal, bei
dem der Drucker eine grofie Menge wiederholbaren Inhalts produzieren soll. Das Layout wird mithilfe der Endgrof3e
Auf Basis des Maskenrahmens oder Eigen berechnet, abhidngig davon, welche Einstellung fiir Endgréf3e im
Fensterbereich Einstellungen festgelegt ist.

Verwenden der Option Anordnung fiir Sammelformtyp ,Mehrmals” optimieren mit Hot Folders und
Auftragseigenschaften

Sie miissen erst folgende Schritte ausfithren, wenn Sie Anordnung fiir Sammelformtyp ,Mehrmals” optimieren fiir
die Bearbeitung von Fiery Impose Schablonen von Hot Folders verwenden mochten:

o Legen Sie die Bogengrofie fest.
e Legen Sie die Endgrofle fiir ausgeschossene Auftrage auf Eigen oder Auf Basis des Maskenrahmens fest.

Diese Vorgaben finden auch dann Anwendung, wenn Sie Fiery Impose Schablonen aus den Auftragseigenschaften
bearbeiten.

Anordnung fiir Sammelform ,,Mehrmals” optimieren

Wahlen Sie die Option Anordnung fiir Sammelform Mehrmals optimieren fiir ein automatisches Layout des zu
wiederholenden Auftrags.

Der Auftrag muss fiir ein Layout mit der Option ,,Anordnung fiir Sammelform ,Mehrmals‘ optimieren” geeignet
sein, beispielsweise eine Visitenkarte.

Importieren Sie einen Auftrag in die Warteschlange Angehalten in der Anwendung Command WorkStation.

1 Wihlen Sie einen Auftrag aus der Liste Angehalten in der Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery Impose
anhand einer der folgenden Methoden:

¢ Wihlen Sie Impose im Meni Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Impose.

2 Wihlen Sie im Fenster Impose die Option Anordnung fiir Sammelformtyp ,Mehrmals” optimieren im Menii
Aktionen.

Sie konnen auch auf Anordnung fiir Sammelform Mehrmals optimieren im Fenster Einstellungen klicken, wenn
Mehrmals als der Produkt-Workflow ausgewéhlt wurde.

3 Gehen Sie wie folgt vor:

Option Bezeichnung
Anzahl fertiger Setzt automatisch ,100“ ein, aber kann nicht gedndert werden.
Produkte

Hinweis: Die Hochstzahl an Endprodukten kann nicht mehr als 9.999 Kopien ergeben. In
diesem Fall wird die Kopienanzahl als ,,ungiiltig” dargestellt. Um dies zu korrigieren, &ndern Sie
einen der Werte, bis die Kopienanzahl kleiner als 10.000 ist.
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Option

Bezeichnung

Bogen
Layoutausrichtung

Rand

Bundsteg

Makulatur

Einstellung Kopien

Uberschuss

Wahlen Sie im Menti fiir unterstiitzte Medien.
Automatisch, Hochformat oder Querformat.

Ermoglicht die Kontrolle des Raumes aufSerhalb des Layouts fiir eine andere als die
Layoutverwendung. Um Rénder zu erméglichen, klicken Sie auf den Umschaltknopf, um das
griine Hikchen anzuzeigen. Um Rénder zu deaktivieren, klicken Sie auf den Umschaltknopf,
um das rote ,X“ anzuzeigen.

Rand aktiviert:

Rand deaktiviert: a

e Deaktiviert: Gefiillt mit den nicht bedruckbaren Rindern vom Druckertreiber.

e  Aktiviert-Null: Die Eingabe einer Null generiert das gleiche Verhalten wie das

Kontrollkistchen Nicht bedruckbaren Bereich verwenden im Fensterbereich Einstellungen.

e Aktiviert-Benutzerdefiniert: Geben Sie einen kundenspezifischen Rand ein.

Geben Sie Parameter fiir den Raum zwischen angrenzenden Produkten in das Layout,
horizontal und vertikal, ein. Notieren Sie den Unterschied zwischen Bundsteg und Rand, das
ist der Raum um das Layout.

Geben Sie die Anzahl von Zusatzblittern, die vorgelegt werden missen, um Klemmspuren von
der Ausriistung, Schmutz auf unteren Bléttern zu vermeiden oder aus anderen Griinden, die
moglicherweise Ausschuss verursachen konnten.

Die Anzahl Kopien des Auftrags, die erforderlich sind, um die Menge an Endprodukten zu
produzieren. Dieser Wert dient nur zu Informationszwecken und kann nicht tiberschrieben
werden.

Hinweis: Dies spiegelt nicht notwendigerweise die Anzahl Bogen wider, da das
Originaldokument moglicherweise aus mehreren Einzelteilen besteht, wie zum Beispiel zwei
unterschiedliche Visitenkarten.

Die Anzahl Endprodukte, die tiber die erforderliche Anzahl hinaus produziert werden.
Uberschuss tritt auf, wenn die erforderliche Anzahl Endprodukte keinen ganzen Bogen fiillt.
Fiery Impose fiillt immer den gesamten Bogen und generiert somit Uberschuss.

Sie kénnen die Einstellungen aufheben und Anderungen in im Fenster Einstellungen vornehmen, nachdem das
Dialogfeld Anordnung fiir Sammelform Mehrmals optimieren geschlossen wurde, aber das ergibt mehr oder weniger
Endprodukte, die gedruckt werden, es sei denn, dass Sie manuell die Kopienanzahl in der Option Kopien im Fenster
Einstellungen anpassen. Wenn Sie eine Selbstberechnung des Layouts wiinschen, miissen Sie Anordnung fiir
Sammelform Mehrmals optimieren wieder 6ffnen.

Sammelformeinstellungen in Fiery Impose

Fiir einen Sammelformauftrag konnen Sie den Typ der Sammelform, die Seitenfolge, die Breite des Bundstegs und

den Layoutstil festlegen.
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Vergewissern Sie sich, dass der gewidhlte Sammelformtyp und der Layoutstil miteinander kompatibel sind.
Detaillierte Informationen iiber mogliche Kombination finden Sie im Abschnitt Kombinationen von
Sammelformtypen und Layoutstilen auf Seite 41.

Festlegen des Sammelformtyps

Sie konnen einen Sammelformtyp festlegen.

» Klicken Sie im Menii unter dem Menii Schablone auf Einmal, Mehrmals, Einmal, Schnitt im Stapel, Duplo - Gber
kurze Kante oder Duplo - liber lange Kante.

Festlegen der Seitenfolge
Mit der Option Seitenfolge bestimmen Sie die Richtung, in der die Paginierung innerhalb des Layouts erfolgt.
Hinweis: Die Optionen der Seitenfolge sind nur fiir den Sammelform-Typ einmal verfiigbar.

+ Klicken Sie im Bereich Seitenfolge im Fensterbereich Einstellungen auf eine der folgenden Optionen:

-

¢ | “—| — Die Seiten werden links oben beginnend zeilenweise paginiert: von links nach rechts und von oben
nach unten.

il
¢ [+ | - Die Seiten werden rechts oben beginnend zeilenweise paginiert: von rechts nach links und von oben
nach unten.
1%
¢ | " 1| - Die Seiten werden links oben beginnend spaltenweise paginiert: von oben nach unten und von links

nach rechts.

N
. l\ | — Die Seiten werden rechts oben beginnend spaltenweise paginiert: von oben nach unten und von rechts
nach links.

Festlegen von Bundstegen

Sie konnen Bundstege fiir Sammelform-Auftréige festlegen. Bei Bundstegen handelt es sich um extra Rénder, die
Platz fiir das Binden oder andere Weiterverarbeitungsoptionen bieten.

Fiery Impose definiert die Positionen der Bundstege abhédngig vom Layout und der Bogengrof3e, die fiir das
Ausschieflen des Auftrags verwendet werden. Beispielsweise wird fiir Auftrage mit Klebebindung ein grofierer
Bundsteg bendétigt als fiir Auftrige mit Riickenheftung, da dabei die Signaturen an den Riicken abgeschnitten und
die Seiten miteinander verleimt werden.

1 Klicken Sie fiir die Option Bundsteg auf die Einstellung Definieren.

2 Geben Sie im Dialogfeld Bundsteg das Bundstegmaf fiir jeden Bundsteg im Layout in die verfiigbaren
Texteingabefelder ein.

3 Wenn Sie einen Wert in eines der Felder eingegeben haben und méchten, dass fiir alle Bundstege das gleiche Maf}
angewendet wird, klicken Sie auf Auf alles anwenden.
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4 Wenn Sie die Option Passend skalieren vor dem Festlegen der Bundstege im Dialogfeld Bundsteg ausgewahlt
haben, verwenden Sie das Kontrollkiastchen Bundstegeinstellungen fiir Option Passend skalieren verwenden, um
die Platzierung des Seiteninhalts zu steuern.

¢ Keine Aktivierung des Kontrollkastchens (Standardeinstellung) — Bei Auswahl der Option Passend skalieren
wird die Bundsteggrofle in der Berechnung nicht berticksichtigt. Wenn die Bundsteggrofie gedndert wird,
wirkt sich das nicht auf die Skalierung des Seiteninhalts aus, der Inhalt wird stattdessen verschoben.

¢ Aktivierung des Kontrollkédstchens — Bei Auswahl der Option Passend skalieren wird die Bundsteggrofie in der
Berechnung beriicksichtigt. Wenn die Bundsteggrofde gedndert wird, wird auch der Seiteninhalt skaliert, damit
er in den durch die Zeilen, Spalten und Bundstegeinstellungen definierten Bereich passt.

Druckoptionen Passend skalieren mit Bundstegen

Fiery Impose bietet zwei verschiedene Verhalten fiir die Option Passend skalieren mit Bundstegen.

Die Option Passend skalieren ist dann erforderlich, wenn die Seite des Originals nicht vollstindig in die
verfiigbaren Ausschief3-Eintrige des Bogens passt. Die Grofe des Ausschief3-Eintrages wird durch die
Bogengrofie und die Anzahl der Ausschief3-Eintrige auf der Seite definiert (eine Funktion der Anzahl der Zeilen
und Spalten). Die Einstellung Bundsteg legt den Abstand zwischen den Ausschief3-Eintrégen fest.

Wenn Sie die Option Passend skalieren gewihlt haben, bietet das Dialogfeld Bundsteg das Kontrollkdstchen
Bundstegeinstellungen fiir die Option ,Passend skalieren” verwenden. Das Verhalten des Kontrollkidstchens
gestaltet sich folgendermafSen:

o Keine Aktivierung des Kontrollkistchens (Standardeinstellung) — Bei Auswahl der Option Passend skalieren
wird die Bundsteggrofie in der Berechnung nicht berticksichtigt. Wenn die Bundsteggrofde gedndert wird,
wirkt sich das nicht auf die Skalierung des Seiteninhalts aus, der Inhalt wird stattdessen verschoben.

o Aktivierung des Kontrollkdstchens — Bei Auswahl der Option Passend skalieren wird die Bundsteggrofie in
der Berechnung beriicksichtigt. Wenn die Bundsteggrofie gedndert wird, wird auch der Seiteninhalt skaliert,
damit er in den durch die Zeilen, Spalten und Bundstegeinstellungen definierten Bereich passt.

Wenn der Anwender die Option Passend skalieren gewidhlt hat, hat die Bundsteggrofie die Skalierung
automatisch gedndert. Das Dokument wurde so verdndert, dass es weiterhin in den verfiigbaren Bereich passt.
Beachten Sie Folgendes: Der Anwender hat die Option Passend skalieren aktiviert, sodass die Seite immer in den
verfiigbaren Ausschief3-Eintrag passt, unabhingig von der Gréfe des Bundstegs oder des Bogens. Das Andern
von Zeilen und Spalten oder der Bogengréfien hat die skalierte Grofle beeinflusst. Das Andern der
Bundsteggrofie hat die skalierte Grofie beeinflusst. Die Option Passend skalieren hat stets herunterskaliert,
niemals vergrofiert.

Hinweis: Bei der Option Passend skalieren, kann die Einstellung des Kontrollkéstchens Fiery Impose-
Schablonen nicht gespeichert werden. Wenn Sie das Kontrollkdstchen aktivieren und die Einstellungen als Fiery
Impose-Schablone speichern, wird das Kontrollkastchen deaktiviert.

Festlegen von Sammelform-Methoden in Fiery Impose

Sie konnen eine von fiinf Sammelform-Methoden festlegen. Dabei sind nicht alle Sammelform-Methoden und Stile
kompatibel.

+ Klicken Sie auf eine der folgenden Sammelform-Methoden im Menii Layoutstil:

e Standard

¢ Kopf an Kopf



e FuBBan Fufl
e Diametral

¢ Diametral vertauscht
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Kombinationen von Sammelformtypen und Layoutstilen

Welche Sammelform-Stile und -Methoden Sie zusammen verwenden konnen, hidngt davon ab, ob es sich bei dem

Auftragsformat um PostScript, PDF oder VDP handelt.

Der folgenden Tabelle kénnen Sie entnehmen, welche Sammelform-Stile und -Methoden Sie fiir normale Auftrage
im Format PostScript oder PDF kombinieren konnen.

Sammelformstile Standard | Kopfan Kopf | Fufl an Fufl | Diametral | Diametral vertauscht
Wiederholen Ja Ja Ja Ja Ja
Einmal Ja Ja Ja Ja Ja
Einmal, Schnitt im Stapel | Ja Ja Ja Ja Ja

Der folgenden Tabelle konnen Sie entnehmen, welche Sammelform-Stile und -Methoden Sie fiir VDP-Auftrage

kombinieren konnen.

Sammelformstile Standard | Kopfan Kopf | Fuf an Ful | Diametral | Diametral vertauscht
Wiederholen Ja Nein Nein Nein Nein

Einmal Ja Ja Ja Ja Ja

Einmal, Schnitt im Stapel Ja Ja Ja Ja Ja

Mehrsatzmodus — Sortieren Ja Ja Ja Ja Ja

Schneiden und stapeln Ja Ja Ja Ja Ja

Duplo - tber kurze Kante (SEF) | Ja Nein Nein Nein Nein

Duplo - tber lange Kante (LEF) | Ja Nein Nein Nein Nein

Das Layout ,Standard” ist das einzige Layout, das fiir VDP-Auftrige des Sammelformtyps ,Mehrmals® unterstiitzt
wird. Fiir PostScript- und PDF-Auftrége, die keine variablen Inhalte enthalten und durch die Funktion Importieren
oder mithilfe des Druckertreibers in die Anwendung Command WorkStation iibergeben werden, werden alle
Layouts unterstiitzt. Bei einem Auftrag, der mithilfe eines von Hot Folders iiberwachten Ordners iibergeben wird,
kann Fiery Impose nicht erkennen, ob es sich um einen VDP-Auftrag oder einen normalen Auftrag ohne variable
Inhalte handelt. Aus diesem Grund wird in diesem Fall fiir VDP-Auftrége und auch fiir Auftrage ohne variable

Inhalte fiir den Sammelformtyp ,Mehrmals“ nur das Layout Standard unterstiitzt.

Festlegen der Zeilen und Spalten fiir ein Sammelformlayout

Fiir eine Sammelform konnen Sie bis zu 25 Zeilen und Spalten verwenden.

41
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» Geben Sie die gewiinschte Anzahl in das jeweilige Feld ein oder stellen Sie sie durch Klicken auf die Pfeilsymbole
oder mithilfe der Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur ein.

Festlegen der Finishing-Einstellung ,2 x 2 - Broschiire, doppelt”

Mit der Einstellung 2 x 2 - Broschiire, doppelt (Repeat Booklet) wird eine Funktionalitit fiir das Offline-Finishing
aktiviert, bei der im Step-and-Repeat-Verfahren auf einem einzelnen Bogen zwei identische Broschiiren gedruckt
werden. (Fiir das Inline-Finishing wird diese Funktionalitéit nicht unterstiitzt.) Die Einstellung 2 x 2 -

Broschiire, doppelt steht nur fiir ein Layout mit zwei Zeilen und zwei Spalten zur Verfiigung.

1 Wihlen Sie den generellen Workflow Broschiire.

2 Wihlen Sie fiir die Option Zeile & Spalte die Einstellung 2 x 2 — Broschiire, doppelt.

Sammelform-AusschieBmethoden fiir VDP-Auftrage

Fiir VDP-Auftrage (variabler Datendruck) konnen Sie AusschiefSimethoden fiir einen einzelnen Datensatz oder
mehrere Datensitze verwenden.

¢ Bei Einzeldatensatz ausschie8en kénnen Sammelformtyp ,Mehrmals, Sammelform einmal oder Einmal, Schnitt
im Stapel verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie unter Sammelformdruck in Fiery Impose auf
Seite 33.

e Bei Mehrere Datensatze ausschieBen konnen Mehrsatzmodus — Sortieren, Ausschneiden und stapeln oder
Stapelgrof3e verwendet werden.

Mehrsatzmodus - Sortieren

Uber Mehrsatzmodus - Sortieren werden Seiten aus unterschiedlichen Datensitzen in aufeinanderfolgender
Reihenfolge auf dem Bogen platziert. Die erste Seite jedes Datensatzes wird auf dem Bogen platziert, bis alle
Datensitze abgearbeitet wurden. Danach wird ein neuer Bogen begonnen, auf dem die zweite Seite jedes
Datensatzes platziert wird, bis wiederum alle Datensétze abgearbeitet wurden. Dieser Prozess wird wiederholt, bis
alle Seiten jedes Datensatzes platziert wurden.

In der folgenden Vorschau wird eine Sammelform vom Typ Mehrsatzmodus — Sortieren mit 2 Zeilen und 2 Spalten
auf einen VDP-Auftrag angewendet, in dem vier Datensétze enthalten sind. Jeder dieser Datensitze umfasst vier
Seiten. In der Abbildung steht ,R* fiir Datensatz (engl. ,Record®) und ,,P* fiir Seite (engl. ,Page®). So bedeutet ,R1 P1“
zum Beispiel ,Seite 1 aus Datensatz 1
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R1-P1 R2-P1
R3-P1 R4-P1
-
Bogen 1 - Yorme
R1-P3 R2-P3
R3-P3 R4-P3
-
Bogen 3 - Yorne

R1-P2 R2-P2
R3-P2 R4-P2
&
Bogen 2 - Yome
R1-P4 R2-P4
R3-P4 R4-P4
-
Bogen 4 - Yome

Schneiden und stapeln

Bei einer Sammelform Ausschneiden und stapeln werden die Dokumentseiten so auf dem Bogen angeordnet, dass
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nach dem Schneiden der gestapelten Bogen die Stapel nur noch aufeinandergelegt werden miissen, damit die Seiten

in der richtigen Lesefolge vorliegen. Das Layout Ausschneiden und stapeln wird in Verbindung mit der Option

Stapelgrof3e verwendet.

Im folgenden Beispiel wird eine Sammelform vom Typ Ausschneiden und stapeln mit 2 Zeilen und 2 Spalten fiir
einen VDP-Auftrag angewendet, der 100 Datensitze enthilt. Jeder Datensatz umfasst genau eine Seite. Wenn die

Bogen gestapelt, geschnitten und nochmals gestapelt werden, liegen die Datensétze in sequenzieller Reihenfolge vor.

1-
Zh

26~
50

51-
7h

Jao-
100

@

Drucken
Ausschneiden

Stapel

e
= 0 ze-
2§ 1| 50
|
+ —_———————— —t ——————— _—
— | —
51 -
7E | 100
|

1-
25

76
100

51-
rE

26
RO




Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose | 44

StapelgroBe

Mit der Option Stapelgrof3e werden grofie VDP-Auftréige in kleinere Sets unterteilt, um den damit verbundenen
Workflow Ausschneiden und stapeln zu vereinfachen. Auf diese Weise konnen Sie die Anzahl der gestapelten Bogen
auf eine Menge reduzieren, die von einer Standardschneidemaschine verarbeitet werden kann. Jedes Set wird separat
unter Verwendung des Layouts Ausschneiden und stapeln ausgeschossen und zwischen die Sets werden Trennbogen
eingefiigt. (Die Option StapelgroBe ist nur verfiigbar, wenn das Layout Ausschneiden und stapeln ausgewahlt ist.)

Im folgenden Beispiel wird eine Sammelform vom Typ Ausschneiden und stapeln mit 2 Zeilen und 2 Spalten fiir
einen VDP-Auftrag angewendet, der 12.000 Datensitze enthilt, von denen jeder aus einer Seite besteht. Das
bedeutet, dass 3.000 Bogen bedruckt werden. Mit der Option StapelgroRe wird dieser Auftrag in zwei Sets mit
jeweils 1.500 Bogen unterteilt. Das daraus resultierende Layout ergibt zwei Stapel, von denen jeder fiir sich
geschnitten, sortiert, gestapelt und verpackt werden kann.
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1 Drucken
2 Ersten Satz schneiden und verpacken

3 Zweiten Satz schneiden und verpacken

Ausschiel3einstellungen

In Fiery Impose konnen Sie Druckauftragsoptionen festlegen, einschliefSlich Endgrofie, Bogengrofie, Duplex,
Skalierung, Einbandmedien, Layoutausrichtung, Randanschnitt und Druckermarken.

Die Einstellungen werden im Fensterbereich Einstellungen angezeigt und sind vom jeweiligen Produktzweck
abhingig. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Festlegen des generellen Workflows auf Seite 45.

Eine Beschreibung der Schablonen, die fiir den jeweiligen Produktzweck verfiigbar sind, finden Sie unter
Ausschiefischablonen auf Seite 20.
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Festlegen des generellen Workflows

Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose bietet Unterstiitzung fiir unterschiedliche Workflows (generelle
Workflows). Abhéngig vom gewidhlten Workflow édndern sich die Optionen und Einstellungen, die im Fensterbereich
Einstellungen rechts angezeigt werden.

1

Klicken Sie auf den Pfeil im Feld fiir die generellen Workflows oben im Fensterbereich Einstellungen unter
Schablone.

Wihlen Sie Compose, Normal, Broschiire oder Sammelform. Legen Sie danach die Einstellungen der Optionen
fest, die fiir den gewéhlten Workflow angezeigt werden.

Wenn Sie als Workflow Broschiire wihlen, wihlen Sie auch die Bindeart sowie die Bindekante. Wenn Sie als
Workflow Sammelform wihlen, wihlen Sie auch die Sammelformoption sowie die Bindekante.

Geben Sie die EndgroBe an, wenn das entsprechende Menii angezeigt wird.

Die Workflows Normal und Broschiire enthalten eine Einstellung fiir EndgroBe, iiber die Sie auswihlen konnen,
ob die Endgrofie auf Basis des Maskenrahmens festgelegt wird oder eine eigene Endgrofie verwendet werden soll.
Der Workflow Sammelform verfiigt auflerdem iiber eine weitere Einstellung fiir Endgrof3e: Auf Basis des
Endformatrahmens.

EndgroBenoptionen fiir Fiery Impose

Mit der Option EndgroBe wird die endgiiltige Grofie des Druckerzeugnisses festgelegt, d. h. die Grof3e der Seiten
nach der Weiterverarbeitung (Schneiden, Falzen und Binden).

Der Standard-Workflow ist Auf Basis des Maskenrahmens.
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Folgende Workflows sind verfiigbar:

o Auf Basis des Maskenrahmens — Dem Layout liegt der Maskenrahmen des Adobe PDF-Dokuments zugrunde.
Bei dieser Einstellung miissen Sie die Grof3e fiir den Randanschnitt fiir den Seiteninhalt des ausgewéhlten
Dokuments manuell festlegen. Auflerdem miissen Sie die Endgrofie des fertigen Produkts manuell berechnen,
indem Sie die Randanschnittgréfle von der Grofie des Maskenrahmens subtrahieren.

¢ Eigen — Bei dieser Einstellung werden die Endgréfie und die Randanschnittgrofie fiir das PDF-Dokument
automatisch bestimmt; beide Einstellungen konnen aber manuell gedndert werden. Der Seiteninhalt wird mittig
auf dem Medium ausgerichtet. Bei der Einstellung Eigen handelt es sich bei der Endgréfie um einen statischen
Wert, der unabhéngig von der Grofie des Randanschnitts, der GrofSe des Maskenrahmens und der im Dokument
festgelegten Seitengrofle ist. Die urspriinglichen Randanschnittgrofien werden automatisch ermittelt.

¢ Auf Basis des Endformatrahmens — Hierbei handelt es sich um einen automatisierten Workflow, bei dem das
Layout fir unterschiedliche Elemente kleiner Grofie (z. B. Visiten- oder Postkarten oder Konzerttickets) auf
einem grofleren Bogen (z. B. 11 x 17) automatisch erstellt wird. Der Anwender kann fiir jede Bogengrof3e einen
tiberwachten Ordner erstellen und darin Objekte unterschiedlicher kleiner Grofie ablegen. Anhand der
automatischen Ausrichtung wird die optimale Ausrichtung bestimmt, damit eine méglichst hohe Anzahl an
Objekten gedruckt werden kann. Dieser Workflow ist nur fiir Sammelform-Auftréige verfiigbar.

Wenn Sie fiir die Endgrofie die Option Auf Basis des Endformatrahmens festlegen, wird die Layoutausrichtung
automatisch auf Automatisch festgelegt. Uber die Option Automatisch wird die Anzahl an Objekten berechnet,
die entweder im Hoch- oder im Querformat gedruckt werden konnen, und es wird eine Ausrichtung verwendet,
iiber die der Platz auf dem Bogen optimal ausgenutzt wird. Wenn Sie beispielsweise Visitenkarten mit einer
Grofie von etwa 9 x 5 cm auf einem Bogen mit einer Grofie von etwa 30,5 x 46 cm drucken, erhalten Sie im
Querformat 24 Stiick (8 Zeilen und 3 Spalten) oder im Querformat 25 Stiick (5 Zeilen und 5 Spalten). Bei der
Einstellung Automatisch wird das Querformat verwendet, da Visitenkarten meist in diesem Format gedruckt
werden. Fiir andere Endgréfien-Workflows ist die Option Automatisch nicht verfiigbar.

Bei der manuellen Eingabe der Endgrofie liegt der Minimalwert bei 0,25 Inch. Der Maximalwert hiangt von der
maximalen Papiergrofie ab, die vom Ausgabegerit unterstiitzt wird.

Vorteile des Workflows ,,Endgroéf8e = Eigen”

Die eigene Endgrofie basiert auf der im Originalinhalt festgelegten Grof3e fiir den Beschnitt. Sie miissen in diesem
Fall nur die Endgrofie festlegen. Fiery Impose positioniert den Seiteninhalt automatisch in der Mitte jedes Bogens.

Dies ist insbesondere bei Auftragsdokumenten von Vorteil, bei denen sich die Seiteninhalte auf den einzelnen Seiten
an unterschiedlichen Positionen befinden und die Grofie des Maskenrahmens bei den einzelnen Seiten variiert. Auf
Basis der von Ihnen definierten ,eigenen Endgrofie ist Fiery Impose in der Lage, die in der Adobe PDF-Datei
festgelegte Schnittgrofle automatisch abzurufen und umzusetzen.

Beim Workflow, bei dem die Endgrofie auf Basis des Maskenrahmens bestimmt wird, miissen Anwender die
Randanschnitte ermitteln und anpassen, damit die Seiteninhalte innerhalb des AusschiefSlayouts richtig platziert
werden.

Vorteile von der auf Basis des Endformatrahmens festgelegten Endgrofle

Die Endgrofle Auf Basis des Endformatrahmens hat insbesondere bei automatisierten Workflows wie beispielsweise
bei Hot Folders, virtuellen Druckern und Vorgaben den Vorteil, dass Zeilen und Spalten bei einer Anderung der
Grofle des PDFE-Bilds automatisch neu berechnet werden. Durch die automatische Layoutausrichtung wird ein
Maximum bei der Anzahl an Produkten (wie beispielsweise Visitenkarten) erzielt. Wenn Sie die Bogengrofie beim
Einrichten des Workflows in Fiery Impose dndern, wird das Layout entsprechend aktualisiert.
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Festlegen der BogengroBe in Fiery Impose

Die Standardeinstellung fiir Bogen wird auf alle Bogen (Signaturen) angewendet und definiert die Dimension des
gewiinschten Ausschiefllayouts. Abweichende Bogengréfien konnen im Paper Catalog oder in Gemischte Medien in
den Auftragseigenschaften definiert werden.

1 Klicken Sie auf den Pfeil rechts neben dem Feld Bogen, um die Dimensionen des Papierbogens festzulegen. Es
besteht auch die Moglichkeit, die gewiinschte Grofe direkt in das Feld Bogen einzugeben.

2 Klicken Sie auf Bearbeiten, um andere Medieneinstellungen festzulegen, wie beispielsweise das Gewicht und den
Farbmodus.

3 Wenn der Paper Catalog unterstiitzt wird, klicken Sie auf den Pfeil rechts neben dem Feld Medium, um im Menii
Paper Catalog eine Auswahl vorzunehmen.

Duplex-Einstellungen in Fiery Impose

Duplex legt fest, wie mit Inhalten auf gegeniiberliegenden Seiten eines Bogens verfahren wird.Sie konnen fiir Duplex
Folgendes festlegen: Bindung rechts und links, Bindung oben oder Duplex ausschalten. Duplex-Einstellung hiangen
vom Fiery server ab, mit dem Sie verbunden sind.

Fiery Impose legt die erforderlichen Duplex-Einstellungen fiir den ausgewiahlten Broschiirentyp oder die
automatisch fest. Die Einstellungen der Option Duplex in Fiery Impose hat Vorrang vor den Duplex-Einstellungen,
die Sie in den Auftragseigenschaften in der Command WorkStation vornehmen.

« Klicken Sie auf eines der folgenden Elemente:

¢ Aus - Schaltet den Duplexdruck aus und verwendet den Simplex-Druck.

¢ Rechts und links binden - Stellt den Duplexdruck ein, wobei die Vorder- und Riickseite mit der gleichen
Ausrichtung gedruckt werden. Die Option ,Rechts und links binden® ist fiir einige Ausschiefieinstellungen
nicht verfiigbar.

¢ Oben binden - Stellt den Duplexdruck so ein, dass der Inhalt auf jeder Seite umgekehrt von der anderen Seite
ausgerichtet ist. Die Option ,,Oben binden” ist nicht fiir alle Auftrage verfiigbar.

Hinweis: Duplex erscheint nicht unbedingt in der Bogenansicht mit der Ausrichtung, die es beim Druck haben
wird. D. h. auch bei der Einstellung "Oben binden" kénnten die Inhalte in gleicher Orientierung dargestellt werden.

Skalierungseinstellungen in Fiery Impose

Mit den Einstellungen Skalierung wird eine Dokumentseite um einen bestimmten Faktor vergrofiert oder
verkleinert.

Bei den Workflows Compose und Normal werden die im Bereich Skalieren ausgewéhlten Einstellungen auf alle
Seiten eines Auftrags angewendet. Bei den Workflows Broschiire und Sammelform kann die Skalierung individuell
fiir jedes Seitenfeld auf einem Bogen eingestellt werden. Die Anzahl der Seitenfelder auf einem Bogen wird durch die
Einstellung der Werte Zeile und Spalte bestimmt. Die Grof3e der Seitenfelder entspricht dem maximal bedruckbaren
Bereich des Bogens, geteilt durch die Anzahl der Seitenfelder.

Der Workflow Benutzerdefinierte Endgrée bietet mehr Skalierungsoptionen als der Workflow Endgrée auf Basis
des Maskenrahmens.
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Wenn Sie die Option Nicht-bedruckbaren Bereich verwenden wihlen, wird fiir das Ausschieflen die Gesamtflache
des physischen Bogens verwendet. Dies kann bei eigenen Schablonen hilfreich sein, die fiir Dokumente verwendet
werden, die auf verschiedenen Ausgabegeriten gedruckt werden sollen. Wenn diese Option nicht ausgewahlt ist,
bestimmt Fiery Impose die Position und den Skalierfaktor des ausgeschossenen Dokuments basierend auf dem
bedruckbaren Bereich des endgiiltigen Bogens und den Spezifikationen fiir das verwendete Ausgabegerit. Diese
Einschrankung kann verhindern, dass eine benutzerdefinierte Schablone mit einem anderen Drucker verwendet
wird.

Hinweis: Die Werte in den Feldern Zeilen und Spalten stehen in Wechselwirkung mit den Einstellungen Skalieren.
Wenn Sie einen Wert wéhlen, der dazu fithrt, dass der Inhalt einer Seite tiber die Bogenkante hinausreicht, zeigt
Fiery Impose eine visuelle Warnung an.

Skalieren von Optionen
Beim Offnen eines Auftrags in Fiery Compose oder Fiery JobMaster wird der unter Eigenschaften > Layout > Normal
(Registerkarte) verwendete Prozentsatz fiir die Skalierung beibehalten.

Fiir die Skalierung in Fiery Compose oder Fiery JobMaster stehen folgende Optionen zur Verfiigung:

 Nicht skalieren — Es wird keine Skalierung vorgenommen. Der Seiteninhalt wird ohne Anderung gedruckt.

o Passend skalieren (Papiergrof3e) — Der Seiteninhalt wird skaliert und an die physischen Mafle des Bogens
angepasst. Die Skalierung wird anhand des Seiteninhalts und der ausgewéhlten Bogengrofle berechnet. Diese
Option ist verfiigbar, wenn Sie als Worfklow Compose auswihlen.

Hinweis: Die Bogengrofie kann im Bereich Einstellungen aus dem Dropdown-Menii Bogen ausgewéhlt werden.

¢ Passend skalieren (Bedruckbarer Bereich) — Der Seiteninhalt wird so skaliert, dass er in den bedruckbaren
Bereich der ausgewéhlten Bogengrofie passt. Die Skalierung wird anhand des Seiteninhalts und des verfiigbaren
bedruckbaren Bereichs der ausgewéhlten Bogengrofie berechnet. Diese Option ist verfiigbar, wenn Sie als
Worfklow Compose auswihlen.

Hinweis: Um den bedruckbaren Bereich anzuzeigen, klicken Sie im Bereich Bogenansicht auf der Symbolleiste
auf das Symbol fir Mal3e der Seitenelemente anzeigen.

e Eigen - Sie konnen den Skalierungsprozentsatz unter Skalierfaktor auf einen gewiinschten Wert festlegen. Wenn
Sie einen Skalierfaktor von 100 % einstellen, entspricht dies der Option Nicht skalieren.

Festlegen der Skalierungseinstellungen

Beim Workflow Endgré3e = Auf Basis des Maskenrahmens (dies ist der standardméflige Workflow) konnen Sie einen
spezifischen Skalierfaktor angeben, festlegen, dass die Seiten passend skaliert werden sollen oder dass keine
Skalierung erfolgen soll. Beim Workflow Endgrée = Eigen werden im Bereich ,Skalieren” zusitzliche Optionen und
Einstellungen angezeigt, mit denen der Bereich fiir den gedruckten Seiteninhalt relativ zur statischen Begrenzung,
die durch die Endgrofie oder den Randanschnitt vorgegeben wird, passend skaliert oder aufgefiillt werden kann.

1 Wihlen Sie eine der Einstellungen in der Liste Skalieren.
2 Geben Sie, wenn Sie Eigen gewihlt haben, den gewiinschten Skalierfaktor in das zugehorige Feld ein.

3 Aktivieren Sie wahlweise die Option Nicht-bedruckbaren Bereich verwenden, damit Ihnen fiir das Ausschiefien
die Gesamtfldche des physischen Bogens zur Verfiigung steht.
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Festlegen der Medieneinstellungen fiir den Einband bzw. das Titel-/Abschlussblatt

Sie konnen angeben, ob Ihr Auftrag mit einem Einband bzw. einem Titel- und Abschlussblatt versehen werden soll,
und die Einstellungen dafiir festlegen.

1

2

Klicken Sie auf Einband, um Ihren Auftrag mit einem Einband bzw. einem Titel- und Abschlussblatt zu versehen.

Klicken Sie auf Definieren, um die Einstellungen fiir den Einband bzw. das Titel- und das Abschlussblatt
festzulegen.

Sie konnen bestimmen, ob fiir das Titel- und das Abschlussblatt dieselben oder unterschiedliche Einstellungen
gelten sollen.

Festlegen der Layoutausrichtung

Legen Sie die Ausrichtung eines Bogens iiber das Menii Layoutausrichtung im Fensterbereich Einstellungen fest.

1
2

Wahlen Sie im Ment Layoutausrichtung die Option Hochformat oder Querformat.

Wenn fiir den Broschiirenstil Riickenheftung im Stapel festgelegt ist, geben Sie die Subset-Grof3e an, d. h. die
Anzahl an Bogen innerhalb jedes Subsets.

Bei der Anzahl an Bogen fiir das letzte Subset handelt es sich nicht um eine vorgegebene Grofie und Fiery Impose
passt die erforderlichen Bogen entsprechend der tatsidchlichen Seitenanzahl des Auftrags an. Standardmafig ist
fur die SubsetgréfBe (Bogen/Subset) der Wert 2 festgelegt und die maximale Einstellung ist 15.

Randanschnitte bei den verschiedenen Workflows in Fiery Impose

Die Option ,Randanschnitt” in Fiery Impose wirkt sich abhéngig von dem Workflow, den Sie wéhlen,
unterschiedlich auf einen Auftrag aus.

Beim Workflow EndgréBe = Auf Basis des Maskenrahmens bewirken Sie durch das Aktivieren der Option
Randanschnitt, dass die Schnittmarken um einen von Ihnen angegebenen Wert in den Bereich des gedruckten
Seiteninhalts hinein verschoben werden, sodass der gedruckte Inhalt nach dem Schneiden bis unmittelbar an die
Blattkante heranreicht. Sie konnen unterschiedliche Werte fiir die Randanschnitte in horizontaler (links/rechts)
und in vertikaler Richtung (oben/unten) festlegen.

Beim Workflow EndgréBe = Eigen wird mit der Option Randanschnitt festgelegt, wie weit der gedruckte
Seiteninhalt tiber die Endgrofie hinausreicht. Die Schnittmarken werden automatisch angepasst; sie bleiben an
der Kante der Endgrof3e ausgerichtet. Wenn Sie ein Dokument in Fiery Impose 6ffnen und die Einstellung Eigen
fiir die Option ,,Endgrof3e” wihlen, werden die Maf3e fiir die Endgrofie und die Randanschnitte vom System zwar
automatisch berechnet und angezeigt, beide GréfSen konnen aber manuell geédndert werden.

Festlegen der Randanschnitte

Bei Fiery Impose konnen Sie Werte fiir die Randanschnitte in horizontaler (links/rechts) und in vertikaler Richtung
(oben/unten) festlegen.
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« Fiithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Geben Sie einen Wert in jedes der beiden Eingabefelder ein, wenn Sie unterschiedliche Einstellungen fiir den
horizontalen und den vertikalen Randanschnitt verwenden wollen. Giiltig sind Werte von 0 bis 720 Punkt,
0 bis 10 Inch bzw. 0 bis 254 mm.

¢ Aktivieren Sie die Option Beides anwenden, wenn der Randanschnitt an allen vier Kanten gleich ausfallen soll,
und geben Sie den gewiinschten Wert in das Eingabefeld ein, das aktiviert bleibt; (das zweite Eingabefeld wird
abgeblendet).

Versetzen des Layouts

Mit der Option Layoutversatz konnen Sie den Abstand zwischen der Kante des Bogens und dem Layout-
Endformatrahmen an allen vier Bogenseiten festlegen. Layoutversatz positioniert das Layout auf dem Bogen neu,
wobei die Grofle des Layoutbereichs jedoch unveréndert bleibt.

Hinweis: Die im Dialogfeld Layoutversatz angegebenen Versatzwerte werden auf alle Bogen des Auftrags
angewendet.

Hinweis: Die Option Layoutversatz im Dialogfeld Marken auf der Registerkarte Passermarke und Barcode kann
nicht zusammen mit der Option Layoutversatz im Bereich Einstellungen verwendet werden. Wenn Sie die
Versatzwerte im Bereich Einstellungen festlegen, deaktiviert Fiery Impose automatisch die Option Layoutversatz im
Bereich Marken.

1 Klicken Sie in Fiery Impose im Bereich Einstellungen unter der Option Layoutversatz auf Definieren.
2 Geben Sie im Dialogfeld Layoutversatz die Versatzwerte an.
3 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

» Wenn die angegebenen Werte richtig sind, klicken Sie auf OK, um die Anderungen anzuwenden.

* Sind die Werte falsch, klicken Sie auf Zuriicksetzen, um die Anderungen zu verwerfen.

¢ Wenn das Layout nicht versetzt werden soll, klicken Sie auf Abbrechen.

4 Wenn die angewendeten Versatzwerte falsch sind und Sie den angewendeten Versatz riickgangig machen
mochten, klicken Sie auf Bearbeiten > Widerrufen: Layoutversatz.

Festlegen von Randern

Der Rand ist der Abstand zwischen der Bogenkante und der Layoutkante. Sie konnen Ihre gewiinschten Rander fiir
den Bogen so festlegen, dass an jeder Bogenseite ausreichend Platz bleibt.

Mit der Randoption Eigen konnen Sie unterschiedliche Randwerte fiir alle vier Bogenkanten festlegen und den
zusitzlichen Platz auf dem Bogen dafiir verwenden, dass das Greifwerkzeug des Finishers den Bogen zur
Verarbeitung festhalten kann.
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» Klicken Sie im Bereich Einstellungen in Fiery Impose auf eine der folgenden Optionen fiir Rand.

e Standard — Setzt die Rédnder automatisch auf die Standardwerte. Die Standardwerte beriicksichtigen den nicht-
bedruckbaren Bereich.

Hinweis: Der nicht-bedruckbare Bereich ist der zwischen der Bogenkante und der Layoutkante verfiigbare
Bereich.

¢ Nicht-bedruckbaren Bereich verwenden — Setzt die Rédnder automatisch auf null. Bei Auswahl dieser Option
werden die Layoutkanten iiber den nicht-bedruckbaren Bereich bis an die Bogenkanten verschoben, sodass ein
Drucken bis an die Kante des Bogens moglich ist. Der Wert fiir alle Rénder ist hierbei Null.

Hinweis: Der nicht-bedruckbare Bereich des Bogens hiangt vom Gerit ab. Wenn Sie die Option Nicht-
bedruckbaren Bereich verwenden auswéhlen, werden beim endgiiltigen Drucken méglicherweise Inhalte
abgeschnitten.

¢ Eigen — Ermoglicht das manuelle Festlegen der Rénder auf die gewiinschten Werte. Bei Auswahl dieser Option
konnen Sie die Werte fiir den linken, rechten, oberen und unteren Rand manuell festlegen. Mit der Option
Eigen konnen Sie genug Platz um das Layout herum lassen, um etwaige Finisher-Anforderungen zu erfiillen.

Hinweis: Die festgelegten Rénder werden auf alle Seiten eines Auftrags angewendet.

Festlegen der Druckermarken in Fiery Impose

Fiery Impose bietet die Moglichkeit, Druckermarken festzulegen. Sie konnen die Druckermarken und die Elemente
fiir die Infozeile einzeln aktivieren oder deaktivieren.

In einem Layout wird die Stelle eines spéteren Falzes mit einer gepunkteten Linie versehen, einer sogenannten
Falzmarke. Die Stelle eines spéteren Schnitts ist mit einer durchgehenden Linie versehen, einer sogenannten
Schnittmarke. Spezielle Marken geben auch die Position und Grofie der Rénder (der Platz um den Inhaltsbereich der
Seite), des Bundstegs (der Platz zwischen den Seiten) und der Randanschnitte (Inhalt der tiber die Schnittmarke
hinaus reicht) an, die sicherstellen, dass der bedruckte Bereich bis ganz an die Kanten der beschnittenen Seite reicht.
Sie konnen zwischen Standardartschnittmarken oder Marken der japanischen Art wahlen.

e Mit der Option ,Marken” bestimmen Sie, ob auf allen Bogen die Schnittmarken, die Falzmarken und/oder die
Infozeile gedruckt werden. Wenn Sie die Option ,Marken” aktivieren, werden die gewéhlten Marken fiir alle
Seiten in einem Auftrag generiert. Im Layout werden allerdings nur die fiir einen Auftrag relevanten
Druckermarken angezeigt. Wenn ein Layout z. B. kein Falzen der Bogen erfordert, werden keine Falzmarken
gedruckt, selbst wenn Sie die entsprechende Option im Fenster ,Marken” aktivieren.

¢ Im Fenster Marken geben Sie an, welche Marken und welche Elemente der Infozeile fiir einen Auftrag generiert
und gedruckt werden sollen.

Hinweis: Beim Workflow EndgréBe = Eigen werden die Druckermarken stets entlang der Kante der Endgrofie
ausgerichtet.

Informationen iiber benannte Markensets im Menii Marken

Benannte Markensets konnen auf einem lokalen Computer gespeichert oder als individuelles Markenset fiir einen
bestimmten Auftrag verwendet werden.
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Folgende Namen sind im Menii Marken vorhanden:

¢ Nein — Es werden keine Marken angewendet.

e Eine Liste der Namen, die Sie beim Speichern von Markensets auf IThrem lokalen Computer verwendet haben.

Hinweis: Standardméflig werden Namen alphanumerisch aufsteigend sortiert.

e Eigen — Marken, die nur fiir den Auftrag verwendet werden oder nicht als benanntes Markenset auf IThrem
lokalen Computer gespeichert wurden.

Wenn Sie einen Auftrag mit einem benannten Markenset (beispielsweise mit dem Namen ,Blaue Marken®) 6ffnen
und dann {iber das Menii Marken eine der Einstellungen dndern méchten, lautet der Name des Markensets nicht
mehr ldnger ,Blaue Marken®, sondern wird mit ,Eigen“ bezeichnet. Wenn Sie dieses gednderte Markenset speichern,
konnen Sie dafiir einen neuen Namen festlegen. Wenn Sie versuchen, das Set mit ,Blaue Marken” zu benennen, fragt
Fiery Impose Sie, ob Sie das vorhandene Set mit dem Namen ,Blaue Marken“ iiberschreiben méchten.

Wenn Sie nach dem Speichern eines Auftrags die Einstellungen in ,Blaue Marken“ éndern, wird fiir den Namen des
Markensets beim nichsten Offnen dieses Auftrags ,Eigen” angezeigt. Wenn Sie ein benanntes Markenset nach dem
Speichern eines Auftrags 16schen, wird fiir den Namen des Markensets beim nichsten Offnen des Auftrags ,Eigen”
angezeigt, die Einstellungen im Auftrag sind dadurch jedoch nicht verloren.

Hinweis: Die von Ihnen erstellten benannten Markensets werden auf Ihrem lokalen Computer gespeichert. Die
Namen von Markensets werden nicht zwischen Anwendercomputern {ibertragen. Sie konnen beispielsweise ein
Markenset mit dem Namen ,Blaue Marken“ auf Ihrem lokalen Computer erstellen und dies einem Auftrag zuweisen.
Wenn ein anderer Anwender diesen Auftrag auf seinem lokalen Computer 6ftnet, Wird fiir das Markenset in Threm
Auftrag im Menii Marken auf dem Computer des anderen Anwenders der Name ,,Eigen” angezeigt — auch dann,
wenn der Anwender auf seinem lokalen Computer selbst ein Markenset mit dem Namen ,,Blaue Marken*
gespeichert hat.

Benennen, Speichern und erneutes Verwenden von Markensets

Sie konnen Markeneinstellungen anwenden und Markensets benennen, speichern und erneut verwenden,
einschliefllich der folgenden Einstellungen: Stil, horizontale Lénge, vertikale Lénge, Strichart, Strichstérke und
Strichfarbe.

1 Wihlen Sie im Menii Marken die Option Definieren.

2 Figen Sie im Fenster Marken, das daraufhin angezeigt wird, Druckermarken oder eigene Objekte in das
Bogenlayout ein und klicken Sie dann auf Speichern.

Es wird eine Meldung angezeigt, in der Sie aufgefordert werden, einen Namen fiir das Markenset anzugeben.

3 Nehmen Sie die Benennung vor. Der von Thnen festgelegte Name wird zukiinftig im Menii Markenangezeigt.
Dort konnen Sie das Markenset fiir kiinftige Auftriage auswéhlen.

4 Klicken Sie im Fenster Marken auf OK, um das Markenset auf den aktuellen Auftrag anzuwenden.

Wenn Sie ein Markenset 16schen méchten, wéhlen Sie das entsprechende Set im Menii Marken aus und klicken
Sie auf das Papierkorb-Symbol.

Definieren von Druckermarken

Im Dialogfeld Marken kénnen Sie die Marken fiir einen Drucker festlegen.

1 Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf das Dropdown-Menit Marken und wihlen Sie Definieren....
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2 Uber die Register Beschneiden, Falzen, Infozeile, Leerseitentext und Passermarke und Barcode konnen Sie die
Einstellungen festlegen.

Hinweis: In der Infozeile werden fiir VDP-Auftridge andere Informationen angezeigt als fiir Auftrage ohne variable
Inhalte.

Festlegen der Schnittmarken

Verwenden Sie die Registerkarte Beschneiden, um die Schnittmarken einzustellen.
1 Klicken Sie auf die Registerkarte Beschneiden.
2 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Schnittmarken drucken.

3 Waihlen Sie im Meni Stil:

¢ Standard — Druckt die Marken im standardmifSigen Western-Format (einzelne Marken an den Ecken). Dies
ist die Standardeinstellung.

e Japanisch — Druckt die Marken im japanischen Format (Marken an der Ecke und in der Mitte an jeder Kante
der Seite).

Wenn der Anschnittwert 0 ist, bilden die japanischen Marken eine Linie, die dem Standardstil dhnlich ist. Ist
ein Anschnittwert eingestellt, werden, werden zwei Eckmarken angezeigt, um Anschnitt und Beschnitt
anzuzeigen.

4 Stellen Sie folgende Werte fir gedruckte Beschnittmarken ein:
¢ Legen Sie die horizontale und vertikale Léinge der Marken mit 1 bis 216 Punkten fest.
e Stellen Sie ,Strichart” auf ,Gepunktet” oder ,Durchgezogen” ein.
¢ Legen Sie ,Strichstdrke” mit 1/4 bis 3 Punkte fest.
¢ Stellen Sie ,,Strichfarbe” ein.

e Geben Sie in die horizontalen und vertikalen Versatz-Felder Werte im Bereich von -72 bis +72 Punkt, -1,0 bis
1,0 Zoll oder -25,4 bis 25,4 mm ein.

Festlegen der Falzmarken

Auf der Registerkarte Falzen kénnen Sie die Lénge von Falzmarken und ihre Darstellung festlegen und aufSerdem
einzelne Marken deaktivieren.

1 Klicken Sie im Dialogfeld Marken auf die Registerkarte Falzen.

2 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Falzmarken drucken.

3 Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:
¢ Legen Sie die horizontale und vertikale Lénge der Marken fest, zwischen 1 und 216 Punkt.
¢ Legen Sie fiir die Strichart der Falzmarken entweder ,gepunktet” oder ,durchgezogen” fest.
¢ Legen Sie fiir die Strichstarke der Falzmarken einen Wert zwischen 1/4 und 3 Punkt fest.

¢ Legen Sie die Strichfarbe fest.
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Festlegen der Attribute fiir die Infozeile

Im Bereich Infozeile konnen Sie sowohl den Inhalt als auch die Position der Infozeile festlegen. (Die Infozeile enthalt
bei einem VDP-Auftrag andere Angaben als bei einem normalen Auftrag ohne variable Inhalte.)

1 Klicken Sie im Fenster ,Marken” auf Infozeile.

2 Aktivieren Sie die Optionen fiir die Elemente, die in der Infozeile enthalten sein sollen (z. B. Auftragsname und
Bogeninfo).

Fiir einen normalen Auftrag ohne variable Inhalte werden als Bogeninfo die Nummer des Bogens und die Angabe
»Vorne“ bzw. ,Hinten“ generiert.

Fiir VDP-Auftriage konnen Sie zusétzlich die Option Nummer des Ausgabebogens aktivieren, um die absolute
Bogennummer zu generieren und zu drucken. Bei einer Gesamtzahl von 500 bedruckten Bogen liegt die absolute
Bogennummer im Bereich von 1 bis 500.

3 Klicken Sie in der schematischen Darstellung ,Position” auf den Bereich, in dem die Infozeile gedruckt werden
soll.

4 Legen Sie mit der Option ,Ausrichtung” fest, ob die Infozeile auf den Bogen horizontal oder vertikal platziert
werden soll.

5 Geben Sie ggf. den gewiinschten Versatz in X- und in Y-Richtung ein.

Der Versatz wird relativ zur gewéhlten Ausgangsposition gemessen.

Festlegen des Textes fiir Leerseiten

Im Bereich Leerseitentext konnen Sie den Text festlegen, der auf impliziten Leerseiten gedruckt werden soll.
1 Klicken Sie im Fenster ,Marken”“ auf Leerseitentext.

2 Geben Sie den Text ein, der auf impliziten Leerseiten erscheinen soll.

3 Aktivieren Sie die Option Leerseitentext drucken.

Festlegen der Passermarken und Barcodes in Fiery Impose

Thr ausgeschossenes Layout kann eine Passermarke, einen Barcode oder beides enthalten. Uber diese Optionen
konnen Sie die automatische Driftkompensation und die Maschineneinrichtung fiir den Duplo-Offline-Finisher
ermoglichen.

Anhand der Passermarke ergibt sich die Zufuhrkante des Bogens, da der Duplo-Finisher diejenige Kante als
Zufuhrkante verwendet, die auf der Bogenoberseite rechts die Marke aufweist.

1 Wibhlen Sie unter Windows Fiery Impose > Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher. Unter macOS befinden sich
die Voreinstellungen unter dem Fiery Command WorkStation-Menii im Fenster Fiery Impose oder Fiery
JobMaster.

2 Klicken Sie in der Registerkarte Finisher auf eine der folgenden Optionen im Feld Gerat auswahlen:

¢ Duplo DC-646 (zweistelliger Barcode)
¢ Duplo DC-646 (dreistelliger Barcode)
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e Eigen

¢ [Vom Benutzer installierter Gerateprofilname]

Wahlen Sie im Fensterbereich Einstellungen von Fiery Impose die Option Definieren in der Liste Marken.
Das Dialogfeld Marken wird geoftnet.

Klicken Sie im Dialogfeld Marken auf die Registerkarte Passermarke und Barcode.
Wihlen Sie eine der folgenden Optionen im Feld Drucken:

¢ Nicht drucken (Standardeinstellung)

* Nur Passermarke

¢ Nur Barcode

¢ Passermarke und Barcode

Die Optionen in dieser Dropdown-Liste werden je nach den Geratefunktionen angezeigt oder ausgeblendet.

Wenn Sie Nur Passermarke auswihlen, legen Sie auflerdem folgende Optionen fest:

¢ Position — Die Position der Passermarke auf dem Bogen.

¢ Markenldnge und Markenbreite — Die mogliche Lange betrédgt 5 bis 10 mm. Die mogliche Breite betragt 0,4 bis
1,6 mm.

¢ Markenversatz — Vertikaler und horizontaler Versatz fiir die Markenposition. Die Standardeinstellung fiir die
Zufiihrkante und die rechte Kante betragt 5 mm. Die mogliche Reichweite betragt jeweils 3 bis 15 mm.

¢ Layoutversatz — Mit dieser Option kann der Abstand zwischen dem Layout und der Zufuhrkante des Bogens
vergrofert werden, um Platz fiir die Passermarke und den Barcode zu schaffen. Zuléssig sind Werte im Bereich
von 0 mm bis 30 mm.
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7 Wenn Sie Nur Barcode auswihlen, legen Sie auflerdem folgende Optionen fest:

¢ Position — Position des Barcodes auf dem Bogen.

¢ Die Werte fiir Barcodetext und Barcodetyp variieren je nach dem Gerit, das in Bearbeiten >
Voreinstellungen > Finisher > Gerat auswahlen ausgewihlt wurde.

¢ Wenn Sie Duplo DC-646 (zweistelliger Barcode) in Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher > Gerat
auswahlen eingestellt haben, legen Sie Folgendes fest:

e Barcodetyp — Standard ist Code 39
e Barcodetext - Eine zweistellige Nummer von 01 bis 80

e Wenn Sie Duplo DC-646 (dreistelliger Barcode) in Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher > Gerat
auswahlen eingestellt haben, legen Sie Folgendes fest:

e Barcodetyp — Standard ist Code 39
e Barcodetext - Eine dreistellige Nummer bis zu 250

¢ Wenn Sie Benutzerdefiniert in Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher > Gerat auswahlen eingestellt
haben, legen Sie Folgendes fest:

¢ Barcodetyp — Code 39 oder Code 128

e Barcodetext - Unterstiitzt eine Kombination alphanumerischer Zeichen und Sonderzeichen. Zulédssige
Sonderzeichen sind -, ., '$", '/, '+', '%' und '[Leerzeichen]".

¢ Wenn Sie in Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher > Gerat auswahlen einen [vom Benutzer installierten
Gerédteprofilnamen] wihlen, miissen die Werte fiir Barcodetyp und Barcodetext gemif; den vom
Geritehersteller angegebenen Geritespezifikationen festgelegt werden.

¢ Text drucken: Mit dieser Option veranlassen Sie, dass die numerische Darstellung des Barcodes auf den Bogen
gedruckt wird.

¢ Markenversatz — Vertikaler und horizontaler Versatz fiir die Barcodeposition. Die Standardeinstellung fiir die
Zufuhrkante betrdgt 5 mm und der mogliche Bereich 3 bis 15 mm. Die Standardeinstellung fiir die rechte
Kante betrdgt 25 mm, und der mogliche Bereich liegt zwischen 25 mm und 42 mm.

e Layoutversatz — Mit dieser Option kann der Abstand zwischen dem Layout und der Zufuhrkante des Bogens
vergrofiert werden, um Platz fiir die Passermarke und den Barcode zu schaffen. Zuléssig sind Werte im Bereich
von 0 mm bis 30 mm.

8 Wenn Sie Passermarke und Barcode ausgewihlt haben, legen Sie die Einstellungen im Fensterbereich
»Registerhaltung” wie unter Schritt 6 auf Seite 55 und 7 auf Seite 56 beschrieben fest.

Die festgelegten Einstellungen gelten fiir die Passermarke und den Barcode gleichermafien. Geben Sie im
Fensterbereich Barcode den Text an und ob der Text gedruckt werden soll.

9 Aktivieren Sie bei Bedarf die Option Marken nur auf Vorderseiten drucken.

Broschiireneinstellungen in Fiery Impose

Zu den Broschiireneinstellungen gehoren die Einstellungen fiir das Binden, die Anzahl der Spalten und Zeilen fiir
das Layout sowie die Einstellungen fiir den Bundzuwachs (der bei der Riickenheftung und der Riickenheftung im
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Stapel zu beobachtende Treppeneffekt, dass nach dem Falzen und Ineinanderlegen der Bogen die inneren Seiten auf
der offenen Broschiirenseite weiter herausragen, auch als ,Verdrangung” bezeichnet).

Festlegen der Bindeeinstellungen fiir Broschiiren

Sie konnen fiir eine Broschiire die Bindeart und die Bindekante festlegen. Die Bindeart ist ausschlaggebend fiir die
Anordnung der Seiten auf einem Bogen. (Fiir Layouts mit mehr als zwei Zeilen oder Spalten sind keine
Bindeeinstellungen verfiigbar.)

1 Wihlen Sie eine der folgenden Bindearten aus:
¢ Rickenheftung
¢ Rickenheftung im Stapel

¢ Klebebindung

2 Wihlen Sie eine der folgenden Bindekanten aus:
e Links
¢ Rechts

e Oben

Hinweis: Die Bindekante ,,Oben” (das Hochbinden) wird nur fiir die Layouts ,2 Zeilen x 1 Spalte” und
»2 Zeilen x 2 Spalten” unterstiitzt.

Festlegen der Zeilen und Spalten fiir ein Broschiirenlayout

Fiir eine Broschiire werden fiir die Option Zeile & Spalte die Einstellungen 1 x 2, 2 x 2 und 2 x 2 - Broschiire, doppelt
unterstiitzt.

1 Klicken Sie auf das Pfeilsymbol rechts im Feld Zeile & Spalte, um die Liste der Einstellungen einzublenden.
2 Waihlen Sie 1x 2,2 x2 oder 2 x 2 - Broschiire, doppelt.

Welche Einstellungen verfiigbar sind, hingt von der gewihlten Bindeart ab.
3 Aktivieren Sie die Option An Mitte ausrichten, um die Ausgangsposition fiir den Seiteninhalt zu definieren.

Wenn Sie die Einstellungen fiir den Bundzuwachs angeben und die Option In wihlen, konnen Sie iiber die
Option An Mitte ausrichten die ausgeschossene Seite platzieren oder einen Bundsteg festlegen, um den Wert fiir
den Bundzuwachs anzugeben.

Kombinationen von Layoutstilen und Bindekanten

Der folgenden Tabelle konnen Sie entnehmen, welche Einstellungen fiir Stil Sie mit welchen Bindekanten
kombinieren kénnen. Diese Angaben gelten nur fiir normale Auftrige (ohne variable Inhalte) im Format PostScript
oder PDE, nicht fiir VDP-Auftrége.
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Hinweis: Fiir das Bindelayout Broschiire mehrmals wird tiber die Einstellung Stil die Broschiirenausrichtung
festgelegt. Fiir Sammelform-Layouts legen Sie iiber die Einstellung Stil die Ausrichtung der Seiten fest.

Bindemethode Standard | Kopfan Kopf | Fufl an Fufl | Diametral | Diametral vertauscht
Bindung links Ja Ja Ja Nein Nein

Binden an rechter Kante | Ja Ja Ja Nein Nein

Bindung oben Ja Nein Nein Ja Ja

Festlegen der Bundzuwachseinstellungen

Fiir Bundzuwachs legen Sie eine Ausrichtung sowie die Bogenstérke fest.

1 Wihlen Sie im Menii Bundzuwachs eine der Ausrichtungseinstellungen (oder Kein(e)).

¢ Innen: Die Positionen der Seiten auf dem Bogen ganz auflen bleiben unverandert. Die iibrigen Seiten auf allen
anderen Bogen werden in Richtung Bundsteg/Riicken verschoben.

¢ AuBen: Die Positionen der Seiten auf dem Bogen ganz innen bleiben unveridndert. Die Positionen der iibrigen
Seiten auf allen anderen Bogen verschieben sich von der Riickenfalz weg.

2 Legen Sie die Bogenstirke wie folgt fest:

¢ Klicken Sie auf eine Option im Menii fiir die Bundzuwachs-Anpassung.

¢ Geben Sie einen eigenen Wert fiir die Stérke ein, der im Bereich zwischen 0 bis 2 Punkt liegt (oder einen
dquivalenten Wert in einer anderen Mafeinheit).

Automatische Seitendrehung flir ausgeschossene Auftrage mit unterschiedlicher
Ausrichtung

Uber die Funktion fiir die automatische Seitendrehung kénnen Sie ganz einfach aus einer Kombination aus Quer-
und Hochformatseiten eine Broschiire oder einen anderen Weiterverarbeitungsauftrag erstellen. Sie konnen die
Broschiire einfach anordnen, damit die Ausrichtung aller Seiten gleich ist und Seiteninhalt nicht abgeschnitten wird.

Diese Funktion ist fiir normale, Sammelform- und Broschiiren-Workflows bei Verwendung einer individuellen
Endgrofle oder auf Basis des Endformatrahmens verfiigbar. Nicht verfiigbar ist sie fiir VDP-Workflows oder bei einer
eigenen Drehung.

1 Offnen Sie einen Auftrag mit unterschiedlichen Ausrichtungen in Fiery Impose.

2 Erstellen Sie im Fiery Impose-Fensterbereich Einstellungen eine Broschiire, indem Sie die Option Broschiire (mit
den Standardwerten fiir Rlickenheftung und Links) nutzen, und legen Sie fiir die Endgré3e die Option Eigen fest.

3 Waibhlen Sie die Bogengrofie aus.

4 Wihlen Sie neben Automatische Seitendrehung die automatische Seitendrehung: entweder 90 Grad im
Uhrzeigersinn oder 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn.

5 Wihlen Sie unter Skalieren die Option Endgrof3e proportional anpassen.
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6 Klicken Sie oben im Fensterbereich Einstellungen neben Schablone auf das Symbol zum Speichern. Geben Sie
den Namen fiir die Schablone ein und klicken Sie auf OK.

7 Schlief3en Sie den Auftrag, ohne ihn zu speichern.
8 Offnen Sie als Nichstes Hot Folders und klicken Sie auf Neu, um einen neuen tiberwachten Ordner zu erstellen.

9 Geben Sie im Fenster Einstellungen fiir Giberwachten Ordner, das daraufhin angezeigt wird, einen Namen fiir den
iberwachten Ordner ein. Klicken Sie auf Wéahlen und dann auf Verbinden, um eine Verbindung mit einem Fiery
server herzustellen.

10 Wihlen Sie neben Auftragsaktion die Option Verarbeiten und halten.
11 Klicken Sie neben Auftragseigenschaften auf Definieren.

12 Wihlen Sie im Fenster Auftragseigenschaften die Option Layout > Impose, wihlen Sie unter Schablonen die
Schablone, die Sie in Schritt 5 auf Seite 58 erstellt haben, und klicken Sie auf OK.

13 Klicken Sie im Fenster Einstellungen fiir iberwachten Ordner auf OK.
Der tiberwachte Ordner wird auf dem Desktop erstellt.
14 Ziehen Sie auf dem Desktop den Auftrag mit den unterschiedlichen Ausrichtungen in den tiberwachten Ordner.

15 Kehren Sie dann zum Fiery server zuriick. Der Auftrag sollte dort angezeigt und verarbeitet werden.

Manuelles Bearbeiten von Seiten in Fiery Impose

Sie konnen in Fiery Impose Seiten drehen, einfiigen und l16schen und die Reihenfolge der Seiten dndern.

Seiten drehen

Im Fensterbereich Bogenansicht konnen Sie Seiten nur im Drahtgittermodus drehen.

« Fiithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf das Symbol Drehen einer Seite, wenn Sie nur diese Seite drehen wollen.

Bei vergroflerter Darstellung der Bogenseite befindet sich das Symbol Drehen moéglicherweise aufSerhalb des
sichtbaren Ausschnitts. Sie konnen dann vergréflern, bis das Symbol wieder sichtbar wird.

e Um alle Seiten des Auftrags zu drehen, driicken Sie die Umschalt- und die Strg-Taste und klicken Sie auf das
Symbol Drehen auf einer beliebigen Seite.

¢ Um alle Seiten an einer bestimmten Position auf der Vorderseite jedes Duplexbogens zu drehen, driicken Sie
die Umschalt-Taste und klicken Sie auf das Symbol Drehen auf einer beliebigen Seite an dieser Position auf
einem beliebigen Bogen.

¢ Um alle Seiten an einer bestimmten Position auf der Vorder- und Riickseite jedes Duplexbogens zu drehen,
driicken Sie die Strg-Taste (Windows) bzw. die Cmd-Taste (macOS) und klicken Sie auf das Symbol Drehen auf
einer beliebigen Seite an dieser Position auf einem beliebigen Bogen.

Offnen eines Auftrags zum Bearbeiten in Acrobat

Fiery Impose kann einen Auftrag zum Bearbeiten in Adobe Acrobat Pro 6ffnen.
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« Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Seite im Bereich Seitenansicht und klicken Sie dann auf
Bearbeiten in Acrobat.

Andern der Reihenfolge von Seiten

Sie konnen die Reihenfolge der Seiten dndern, indem Sie im Hauptfenster einzelne Seiten manuell an eine andere
Position bewegen.

» Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht eine Seite, die Sie bewegen wollen, und ziehen Sie sie an die
gewtiinschte neue Position.

Manuelles Einfiigen von Leerseiten

Sie konnen Threm Layout eine oder mehrere Leerseiten hinzufiigen.

e Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht die Seite, vor die Sie eine Seite einfiigen wollen. Klicken Sie
danach auf der Symbolleiste des Fensterbereichs Seitenansicht auf das Symbol Leerseite einfligen.

Loschen von Seiten

Sie konnen Seiten schnell und einfach loschen.

« Klicken Sie im Fensterbereich Seitenansicht mit der rechten Maustaste auf eine Seite und wihlen Sie Loschen im
eingeblendeten Kontextmendi.

VDP in Fiery Impose

Fiir das Ausschieflen von VDP-Auftrégen in Fiery Impose konnen Sie viele der Funktionen verwenden, die fiir das
Ausschieflen normaler Auftréige (ohne variable Inhalte) zur Verfiigung stehen. Es gibt jedoch einige signifikante
Unterschiede zwischen einem VDP-Auftrag und einem normalen Auftrag (ohne variable Inhalte), die
unterschiedliche Vorgehensweisen in Fiery Impose erforderlich machen.

Ein VDP-Auftrag besteht aus einem oder mehreren Datensdtzen mit variablen Inhalten.

Fiery Impose unterstiitzt das Ausschiefien von Auftragen, die in den folgenden VDP-Formaten gespeichert wurden:

e FreeForm 1.0 und FreeForm 2.1 (FreeForm 2.0 wird nicht unterstiitzt.)

e FreeForm Plus

e VPS
e PPML
e PDF/VT

Fiir das AusschiefSen eines VDP-Auftrags konnen Sie eine vordefinierte Schablone oder alternativ eine eigene
Schablone verwenden, die Sie in Fiery Impose erstellt haben.
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Wenn Sie eine Schablone auf einen VDP-Auftrag anwenden, wird das Ausschiefilayout der Schablone sukzessive auf
jeden Datensatz des Auftrags angewendet.

e Fiir jeden Datensatz wird ein neuer Druckbogen begonnen.

o Fillt ein Datensatz einen Bogen nicht komplett aus, fiigt Fiery Impose eine oder mehrere Leerseiten ein, um die
nicht belegten Seitenfelder zu kompensieren.

o Die Anzahl der Seiten kann je nach Datensatz variieren. Fiery Impose fligt Leerseiten ein, um Unterschiede
zwischen den Datensétzen auszugleichen.

Offnen oder Anzeigen einer Vorschau eines VDP-Auftrags
Sie konnen einen VDP-Auftrag aus der Auftragscenter-Liste Angehalten 6ftnen. Wenn Sie eine Vorschau eines
verarbeiteten VDP-Auftrags anzeigen mochten, nutzen Sie dafiir das Fenster Rastervorschau.

+ Fihren Sie die folgenden Schritte aus:

e Klicken Sie zum Offnen eines VDP-Auftrags mit der rechten Maustaste auf den Auftrag in der Auftragscenter-
Liste Angehalten.

¢ Wenn Sie eine Vorschau eines geodftneten VDP-Auftrags anzeigen mochten, nutzen Sie dafiir das Fenster
Rastervorschau (Aktionen > Vorschau).

In einer Vorschau werden alle Ausschiefleinstellungen angezeigt, die auf einen Auftrag angewendet wurden. In
der Anzeige des Auftragsinhalts wird die aktuelle Grofe angezeigt, organisiert nach Datensdtzen oder
fertiggestellten Sets.

AusschieBBen eines VDP-Auftrags

Bei einem VDP-Auftrag werden die Ausschiefleinstellungen auf jede Seite angewendet. Viele der
Ausschiefleinstellungen, die fiir normale Auftrige (ohne variable Inhalte) unterstiitzt werden, stehen auch fiir VDP-
Auftrige zur Verfigung.

Hinweis: Die grundlegenden Workflows Normal, Broschiire und Sammelform stehen auch fiir VDP-Auftréige zur
Verfiigung. Compose ist nicht verfiigbar.

Beachten Sie beim Ausschieflen eines VDP-Auftrags Folgendes:

¢ Im Menii BogengroBBe werden die derzeit ausgewéhlte Bogengrofie sowie die zuletzt verwendeten Bogengrofien
angezeigt.

¢ Im Menii Schablone kénnen Sie eine vordefinierte Schablone oder eine eigene mit Fiery Impose erstellte
Schablone auswéhlen.

e Wenn Sie eine eigene Schablone im Fenster VDP-Auftrage ausschief3en erstellen, muss ein VDP-Auftrag geofinet
sein, damit Zugriff auf die VDP-bezogenen Funktionen besteht.

Drucken von Kontrolistreifen fiir VDP-Auftrage

Der Kontrollstreifen enthilt fiir jeden Datensatz Informationen, wie beispielsweise die absolute
Bogenseitennummer, die Nummer des Ausgabesets, die Bogenseitennummer relativ zum Anfang des Ausgabesets
sowie die logischen Seiten.

e Klicken Sie auf Marken und anschlieflend auf Definieren.
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Festlegen von Broschiire, Skalierung oder Randanschnitt fiir das Ausschie3en von VDP-
Auftragen

Die Einstellungen zum Ausschiefien von VDP-Auftragen zu Broschiiren, fiir Randanschnitte und die Skalierung
unterscheiden sich leicht und abhingig von den Einstellungen eines Standard-Fiery Impose-Auftrags.

Festlegen des Mehrnutzendrucks fiir VDP-Auftrage

Fiir einen VDP-Auftrag, der als Broschiire in Riickenheftung gefertigt werden soll, ist die Einstellung 2 x 2 -
Broschiire, einmal verfiigbar, wenn Sie Riickenheftung fiir einen VDP-Auftrag auswihlen. (Auf diese Weise konnen
Sie zwei Datensitze auf einen Bogen drucken.) Fiery Impose fiigt Datensitzen mit unterschiedlicher Lange
automatisch Leerseiten basierend auf den Paginierungsanforderungen hinzu.

Sie konnen die Einstellungen als Vorgabe speichern, die Sie von virtuellen Druckern oder iiberwachten Ordnern aus
auswiéhlen koénnen.

1 Wahlen Sie einen Auftrag aus der Liste Angehalten in der Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery Impose
anhand einer der folgenden Methoden:

e Wihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wihlen Sie Impose.

2 Klicken Sie im Fenster Impose auf Broschiire, um den Workflow zu wihlen, und dann auf Riickenheftung, um
den Bindetyp festzulegen.

3 Wihlen Sie fiir den Bindestil die Option Links, Rechts oder Oben.
4 Klicken Sie zum Festlegen der Bogengrofie neben dem Textfeld Bogen auf Bearbeiten.

5 Wenn Sie die Einbandeinstellungen festlegen mochten, klicken Sie auf Einband und wihlen Sie dann Kein, Innen,
AuBlen oder Vorder- und Riickseite in den Meniis Titelblatt und Abschlussblatt.

6 Legen Sie die Layoutausrichtung fest und klicken Sie dann fiir Zeile und Spalte auf > 2 x 2 -Broschdire, einmal.

Hinweis: Die Einstellung 2 x 2 — Broschiire, einmal ist nur fiir VDP-Auftrage verfigbar. Wenn Sie einen
PostScript- oder PDF-Auftrag ausschiefSen und dabei die gleiche Schablone verwenden, wird standardméflig die
Einstellung 2 x 2 - Broschdre, doppelt festgelegt.

7 Legen Sie fiir die tibrigen Optionen die gewiinschten Einstellungen fest.

Festlegen der Randanschnitte und Skalierungseinstellungen fiir VDP-Auftrage

Die Randanschnitte, die Sie beim AusschiefSen fiir einen VDP-Auftrag festlegen, wirken sich auf die Position der
Schnittmarken aus. Die Schnittmarken werden von Fiery Impose standardmif3ig an der Kante des Druckbilds
positioniert. Wenn Sie Randanschnitte festlegen und auf einen VDP-Auftrag anwenden, werden die Schnittmarken
automatisch um die Breite des Randanschnitts versetzt.
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¢ Geben Sie im Bereich Randanschnitt die gewiinschten Breiten in die Felder Horizontal und Vertikal ein.

¢ Wihlen Sie im Bereich Skalieren fiir die Option Skalierung die Einstellung Passend skalieren, 100 % oder

Eigen.

Geben Sie, wenn Sie sich fiir die Einstellung Eigen entscheiden, den gewiinschten Wert in das Feld

Skalierfaktor ein.

Sammelformeinstellungen fiir das Ausschie3en von VDP-Auftragen

Fir das AusschiefSen von VDP-Auftrigen konnen Sie den Sammelform-Druck entweder auf Seitenebene oder auf

Datensatzebene verarbeiten.

Wihlen Sie aus Folgendem aus:

¢ Beim Einzelsatzmodus wird das Ausschiefien jeweils immer nur fiir einen Datensatz durchgefiihrt. Fiery Impose
wendet den Sammelform-Vorgang auf Seiten innerhalb eines einzelnen Datensatzes an.

¢ Beim Mehrsatzmodus werden mehrere Datensitze gleichzeitig ausgeschossen. Fiery Impose wendet den
Sammelform-Vorgang auf Seiten innerhalb mehrerer Datensétze an.

Sammelform VDP-Optionen Verfiigbarkeit Aquivalent in fritheren
VDP-Sammelform Versionen von Fiery
Impose
Einmal Einzelsatzmodus Aktiviert Einmal
Mehrsatzmodus Aktiviert AusschiefSen mehrerer
Datensitze
Wiederholen Einzelsatzmodus Aktiviert Wiederholen
Mehrsatzmodus n.v. n.v.
Einmal, Schnitt im Stapel Einzelsatzmodus Aktiviert Einmal, Schnitt im Stapel
Mehrsatzmodus Aktiviert Schneiden und stapeln
Duplo — iiber kurze Kante Einzelsatzmodus n.v. n.v
(SEF)
Mehrsatzmodus Aktiviert n.v.
Duplo — iiber lange Kante Einzelsatzmodus nv. n.v.
(LEF)
Mehrsatzmodus Aktiviert n.v.

Ausschie3en einzelner Datensatze fiir VDP-Auftrdage

Uber die Option Einzeldatensatz ausschieBen werden die Datensitze in einem VDP-Auftrag nacheinander

ausgeschossen. Fiir jeden Datensatz wird dazu dasselbe Ausschieflschema wiederholt.

Jeder ausgeschossene Bogen (Signatur) enthilt nur Seiten eines bestimmten Datensatzes. Kann mit den Seiten eines
Datensatzes ein Bogen nicht komplett gefiillt werden, werden automatisch Leerseiten generiert und eingefiigt.
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Beim Einzeldatensatz ausschieBen fiir VDP-Auftrige werden die Sammelform-Workflows Mehrmals, Einmal und
Einmal, Schnitt im Stapel unterstiitzt.

Abbildung 1: Beispiel fiir das AusschieBBen eines einzelnen Datensatzes liber ,Sammelform mehrmals” fiir
8 Datensatze, 2 Seiten/Datensatz, Layout: 1 Zeile x 2 Spalten, Simplex. R = Datensatz, P = Seite, S = Bogen

RI[RT|[R1[RI|[R2[R2|[R2[R2| oo R8 R8 Ra | R8
P1 (Pt ||P2 P2 |P1|P1|[P2|P2 P1 Pl |P2|P2

51 52 83 54 515 516

Abbildung 2: Beispiel fiir das Ausschief3en eines einzelnen Datensatzes tiber ,Sammelform einmal” fiir 8 Datensatze,
2 Seiten/Datensatz, Layout: 1 Zeile x 2 Spalten, Simplex. R = Datensatz, P = Seite, S = Bogen

RY |R7T | R& RS

PI | P2 | P1 P2

R1T[R1|[RZ|[RZ |[R3I|[R3|[R4 [R4
Pi|P2||P1|P2| P1|P2| P1I|P2

a1 52 53 54 57 58

Abbildung 3: Beispiel fiir das AusschieBen eines einzelnen Datensatzes Giber ,Sammelform einmal, Schnitt im
Stapel” fiir 8 Datensatze, 4 Seiten/Datensatz, Layout: 1 Zeile x 2 Spalten, Simplex. R = Datensatz, P = Seite, S = Bogen

RT[R1|[R1[R1|[R2[R2||[R2[R2
P1|P3||P2|P4a| P1|P3
s1 52 53 54 515 S16

RE |RE | RE RA&
RUEIE

P1 | P3| P2 P4

Ausschie3en von VDP-Auftrigen im Mehrsatzmodus

Beim Ausschiefien im Mehrsatzmodus werden auf einem einzelnen Bogen Seiten aus mehreren Datensétzen eines
VDP-Auftrags ausgeschossen. Das bedeutet, dass mehrere Datensitze zusammen verarbeitet werden.

Fiir das Ausschieflen von VDP-Auftrigen im Mehrsatzmodus werden die folgenden Einstellungen unterstiitzt:
Mehrsatzmodus - Sortieren und Schneiden und stapeln. Bei der Einstellung Schneiden und stapeln kénnen Seiten
mehrerer Datensitze so auf den Bogen angeordnet werden, dass die geschnittenen Stapel durch einfaches
Ubereinanderlegen in die richtige Reihenfolge gebracht werden kénnen, sodass ein aufwindiges manuelles Sortieren
entfillt. Bei Auftragen mit einer sehr grofien Anzahl von Datensétzen konnen Sie die weitere Verarbeitung der Stapel
vereinfachen, indem Sie mehrere kleinere Datensatzsets definieren.

Abbildung 4: Die folgende Abbildung veranschaulicht die Ausgabe fiir die Sammelform ,Mehrsatzmodus -
Sortieren” bei folgenden Festlegungen: Sammelform = Mehrsatzmodus - Sortieren //

8 Datensatze und 2 Seiten pro Datensatz // Layout mit 1 Zeile und 2 Spalten // Simplexdruck (R = Datensatz, P = Seite,
S =Bogen)

F{1'R2"R1‘R2‘ Ra'R4"R3|R4

R7 |R8 || R7 | R8
P1|P1|| P2 |P2| P1|P1|| P2 PE‘...‘ ‘ ‘

P1 | P1 | P2 P2
S1 s2 83 S4 s7 S8



Fiery JobMaster-Fiery Impose-Fiery Compose | 65

Abbildung 5: Die folgende Abbildung veranschaulicht die Ausgabe fiir die Sammelform ,Schneiden und stapeln”
bei folgenden Festlegungen: Sammelform = Schneiden und stapeln // 8 Datensatze und 2 Seiten pro Datensatz //
Layout mit 1 Zeile und 2 Spalten // Simplexdruck (R = Datensatz, P = Seite, S = Bogen)

R4 | RE | R4 RAE

P1|P1| P2 P2

R1[R5|[R1 [R5 |[R2 [ R6 |[R2[RE
P1|P1||P2|P2||P1|P1||P2|P2

51 52 53 54 ST 58

Duplo-VDP-Sammelform

Die Duplo-VDP-Sammelfom-Layouts unterstiitzen das Paginierungslayout fiir die Bogenverarbeitung mit Geréten
von Duplo (Lingsschneider, Cutter, Rillwerkzeug-Verbrauchsmaterial). Uber das Duplo-Sammelform-Layout wird
eine Paginierung erstellt, iiber die Sie die Endverarbeitung der bedruckten Bogen bogenweise nacheinander
vornehmen konnen.

Hinweis: Fiir Duplo-Sammelform-Layouts ist die Einstellung Stil nicht verfiigbar und Sie haben nicht die
Moglichkeit, ein Titelblatt oder Abschlussblatt festzulegen.

Folgende Duplo-Sammelform-Layouts sind verfiigbar:

¢ Duplo - Uiber kurze Kante: Das Paginierungslayout wird so definiert, dass die bedruckten Bogen dem Duplo-
Finisher iiber ihre kiirzere Kante zugefiihrt werden konnen.

e Duplo - liber lange Kante: Das Paginierungslayout wird so definiert, dass die bedruckten Bogen dem Duplo-
Finisher tiber ihre lingere Kante zugefiihrt werden kénnen.

Integration mit multifunktionalen Finisher-Geraten

Fiery Impose kann in multifunktionale Inline- und Offline-Finisher mit Funktionen fiir Langs- und Querschneiden,
Rillen und Perforieren integriert werden. Unter Fiery Impose > Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher konnen Sie
ein Finisher-Gerit auswéhlen. Abhéngig vom ausgewéhlten Finisher-Gerit konnen Sie eine oder eine Kombination
der folgenden Aufgaben durchfiithren:

e Setzen einer Passermarke und eines Barcodes auf Seite 65
e Anwenden einer Finisher-Vorgabe auf Seite 66

o Erstellen einer Finisher-Vorgabe auf Seite 68

Hinweis: Aufgaben sind geriteabhéngig, und Sie konnen diese Aufgaben nur durchfithren, wenn sie vom
ausgewdhlten Finisher-Gerit unterstiitzt werden.

Setzen einer Passermarke und eines Barcodes

Fiery Impose ermoglicht die Verwendung nur der Arten von Passermarken und Barcodes, die vom ausgewéhlten
Finisher-Gerit unterstiitzt werden. Sie konnen eine Passermarke und einen Barcode in ein ausgeschossenes Layout
einfiigen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Festlegen der Passermarken und Barcodes in Fiery Impose auf
Seite 54.
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Anwenden einer Finisher-Vorgabe

Es gibt zwei Arten von Vorgaben, die Sie auf Auftrage anwenden konnen:

o Finisher-Layoutdateien im Format .xml, die fiir Offline-Finisher oder Finisher ohne direkte Integration mit Fiery
Imposeverfiigbar sind. Diese Finisher-Layoutdateien konnen importiert und als Vorlagen gespeichert werden.
Weitere Hinweise finden Sie unter Informationen tiber Finisher-Layoutdateien auf Seite 66.

o Vorhandene Vorgaben, die fiir Inline-Finisher oder Finisher mit einer direkten Integration mit Fiery Impose
verfiigbar sind. Weitere Hinweise finden Sie unter Eine vorhandene Vorgabe anwenden auf Seite 68.

Bei beiden Methoden zum Anwenden von Vorgaben sind die auf den Auftrag angewendeten Ausschief3einstellungen
mit den Einstellungen des Finisher-Geréts identisch.

Informationen iiber Finisher-Layoutdateien

Finisher-Layoutdateien enthalten Informationen zu den Layouteinstellungen, die auf dem Finisher definiert wurden.
Einige Offline-Finisher unterstiitzen den Export von Layouteinstellungen in eine Finisher-Layoutdatei.

Wenn Sie Layouteinstellungen exportieren, die auf einem unterstiitzten Schneide-, Ausschneide-, Rillen- oder
Perforationsfinisher definiert wurden, konnen Sie Fiery Impose-Vorlagen mit identischen Layouteinstellungen
erstellen. Wenn Sie die neue Vorlage speichern, kénnen Sie die Layouteinstellungen auf zukiinftige Auftrige
anwenden, ohne manuelle Einstellungen auf dem Finisher vorzunehmen.

Beachten Sie Folgendes:

o Die Funktion ,Finisher-Vorgabe anwenden” wird nur von einigen Inline- und Offline-Finishern unterstiitzt.
o Das Importieren von Batch-Finisher-Layoutdateien wird nicht unterstiitzt.

e Standardmiflig werden importierte Finisher-Layoutdateien als BenutzerdefinierteAusschiefischablone fiir die
Endgrofie gespeichert Die in Fiery Impose festgelegte Endgrofie stimmt mit den Abmessungen des in der
Finisher-Layoutdatei definierten Schnittblocks {iberein. Einstellungen, die das Layout der Ausschieflschablone
fiir die Endgrof3e verdndern, sind ausgegraut.

e Wenn Sie die Vorlage auf einen Auftrag anwenden, konnen Sie im Fensterbereich ,Bogenansicht” die
Ausrichtung des Seiteninhalts und die Weiterverarbeitungslinien (Falz- und Perforationslinie) sehen.

Finisher-Linien

Zusitzlich zu Layoutparametern enthilt die Finisher-Layoutdatei, die exportiert wird, auch Informationen iiber
Linientypen.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Typen von Finisher-Linien:

Linientyp Werkzeug-ID Muster

Rillen 0: unten —
1: oben

Perforation

0: Perforation | oo

1: Mikroperforation | e

2: Schlitzergebnis (halb-geschnitten) —— e — e —
3: Ergebnis (Rillen) ———
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Linientyp Werkzeug-1D Muster

Falzen nv. e

Verwenden einer Finisher-Layoutdatei

1

Wahlen Sie einen Auftrag aus der Liste Angehalten in der Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery Impose
auf eine der folgenden Arten:

e Wihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Impose.
Legen Sie in Fiery Impose die folgenden Voreinstellungen fest:

¢ Windows: Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher.

¢ Mac-Computer: Die Voreinstellungen befinden sich im Fiery Command WorkStation-Menii innerhalb des
Fiery Impose-Fensters.

Markieren Sie das Kontrollkdstchen Finisher-Integration zulassen, um Einstellungen im Abschnitt Finisher-
Integration festzulegen.

Wenn der Finisher nicht verwendet wird, konnen Sie dieses Kontrollkastchen deaktivieren.
Wahlen Sie im Abschnitt Finisher-Konfiguration den gewiinschten Finisher aus der Liste Gerdt auswahlen aus.
Klicken Sie auf OK und starten Sie Fiery Impose neu, damit die Anderungen wirksam werden.

Waihlen Sie Aktionen > Finisher-Vorgabe anwenden, oder klicken Sie alternativ auf die Schaltfliche Finisher-
Vorgabe am oberen Rand des Fensterbereichs Einstellungen.

Navigieren Sie zum Speicherort der Finisher-Layoutdatei und klicken Sie auf Offnen.

Hinweis: Wenn eine Finisher-Layoutdatei importiert wird, werden auch zusitzliche Informationen tiber
Finisher-Linien in der Finisher-Layoutdatei gespeichert. Einige der Layouteinstellungen, die von der Finisher-
Layoutdatei gesteuert werden, sind ausgegraut. Alle Einstellungen werden aktiviert, wenn entweder die
Ausschiefischablone gespeichert wird oder wenn Sie auf Layout I6schen klicken.

Nach erfolgreichem Import wird der Name der Finisher-Layoutdatei oben im Fensterbereich Einstellungen
unterhalb der Liste Vorlage angezeigt.

Geben Sie zusitzliche Einstellungen an, die nicht in der Finisher-Layoutdatei enthalten sind, z. B. das Festlegen
der Seitenebene auf Duplex oder Simplex, oder das Festlegen des Skalierfaktors.

Speichern Sie das Finisher-Layout als Vorlage, als normal ausgeschossenen Auftrag oder als reduzierte PDF-
Datei.

Hinweis: Wenn Sie den importierten Dateinamen nicht éndern, wird er als Name der Vorlage angezeigt.

10 Wenden Sie die Vorlage auf Auftrége mit derselben Endgréfie und Anschnittgrofle entweder iiber Fiery Impose

oder iiber Workflows in Hot Folders, Servervorgaben, virtuellen Druckern oder Fiery JobFlow an.

Wenn Sie die Vorlage auf einen Auftrag mit Fiery Impose anwenden, konnen Sie die Ausrichtung des
Seiteninhalts und der Falz- und Perforierungs-Weiterverarbeitungslinien anzeigen.
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11 Nachdem Sie die Finisher-Layoutdatei importiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Finischer-Layoutlinien
anzeigen in der Symbolleiste, um die Finisher-Linien anzuzeigen.

Wenn Sie die Vorlage zum Zeitpunkt des Imports speichern, werden die Finisher-Linieninformationen
zusammen mit der Fiery Impose Vorlage gespeichert und sind verfiigbar, wenn die Vorlage geladen wird.

Eine vorhandene Vorgabe anwenden

Um eine vorhandene Finisher-Vorgabe anzuwenden, miissen Sie zunéchst die Option Finisher-Integration zulassen
auswihlen und das Finisher-Gerit in Fiery Impose > > Voreinstellungen > Finisherfestlegen. Weitere Hinweise
finden Sie unter Informationen tiber Anwendervoreinstellungen auf Seite 5.

1 Wihlen Sie einen Auftrag aus der Liste Angehalten in der Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery Impose
anhand einer der folgenden Methoden:

e Wihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Impose.

2 Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen von Fiery Impose auf Finisher-Vorgabe.
Das Dialogfeld Finisher-Vorgabe wird ge6ffnet.

3 Wihlen Sie aus der Liste der Finisher-Vorgabe eine Finisher-Vorgabe aus.

Hinweis: Andere Bereiche im Dialogfeld Finisher-Vorgabe sind schreibgeschiitzt. Weitere Informationen zum
Dialogfeld ,Finisher-Vorgabe“ finden Sie unter Festlegen der Einstellungen im Dialogfeld , Finisher-Vorgabe“ auf
Seite 70.

4 Klicken Sie auf Anwenden, um die ausgewahlte Finisher-Vorgabe auf einen Auftrag anzuwenden.

Wenn Sie eine vorhandene Vorgabe anwenden, sind die Einstellungen auf den Registerkarten Layout, Rillen oder
Perforation schreibgeschiitzt. Nach dem Anwenden der Vorgabe sind einige Layouteinstellungen, die von der
Vorgabe gesteuert werden, ausgegraut. Sie konnen im Fensterbereich Einstellungen auf Layout I6schen klicken, um
die Einstellungen zu entfernen, die von der Finisher-Vorgabe angewendet wurden.

Erstellen einer Finisher-Vorgabe

In Fiery Impose konnen Sie eine Finisher-Vorgabe basierend auf der Konfiguration des Finishers Duplo DC-618
erstellen. Beim Erstellen einer Finisher-Vorlage werden die Layouteinstellungen gleichzeitig mit den
Beschriankungen des Finishers abgeglichen. Dadurch wird gewahrleistet, dass die freigegebene Vorgabe mit dem
Finisher kompatibel ist. Die freigegebene Vorgabe wird in die Auftragsliste des Duplo PC Controller Computers
exportiert. Nach dem Anwenden der freigegebenen Vorgabe auf einen Auftrag kann der Finisher die erforderlichen
Finishing-Funktionen auf der gedruckten Ausgabe ausfiihren.

Hinweis: Diese Funktion wird derzeit nur mit dem Finisher Duplo DC-618 unterstiitzt.

Fithren Sie die folgenden Aufgaben aus, um eine Finisher-Vorgabe zu erstellen:

1 Finisher-Voreinstellungen festlegen auf Seite 68
2 Festlegen von Einstellungen zum Erstellen einer Finisher-Vorgabe auf Seite 72

3 Freigeben der Finisher-Vorgabe auf Seite 77

Finisher-Voreinstellungen festlegen

Zum Erstellen einer Finisher-Vorgabe miissen Sie zunichst Voreinstellungen in der Registerkarte Finisher festlegen.
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Wahlen Sie einen Auftrag aus der Liste Angehalten in der Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery Impose
auf eine der folgenden Arten:

e Wihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie Impose.
Wahlen Sie in Fiery Impose Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher.

Hinweis: Auf einem Windows-Computer werden die Voreinstellungen fiir Fiery Impose unter Bearbeiten >
Voreinstellungen festgelegt. Auf einem Mac-Computer befinden sich die Voreinstellungen unter dem Menii Fiery
Command WorkStation, im Fenster Fiery Impose.

Markieren Sie das Kontrollkédstchen Finisher-Integration zulassen, um Einstellungen im Abschnitt Finisher-
Integration festzulegen.

Wenn der Finisher nicht verwendet wird, konnen Sie dieses Kontrollkastchen deaktivieren.

Wahlen Sie den gewiinschten Finisher aus der Liste Gerat wahlen.

Hinweis: Das Erstellen einer Finisher-Vorgabe wird derzeit nur fiir den Finisher Duplo DC-618 unterstiitzt.
Wenn das Finisher-Gerdat Duplo DC-618 ausgewihlt ist, geben Sie die folgenden zusétzlichen Einstellungen an:

Geben Sie auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.23 oder alter die IP-Adresse des Computers, auf dem die
Duplo PC-Controller-Software installiert ist, im Feld PC-Controller-IP ein.

Sie konnen auf Testen klicken, um die Verbindung zwischen dem Fiery server und dem Computer, auf dem die
mit der Duplo PC-Controller-Software installiert ist, zu testen.

Beachten Sie Folgendes:

¢ Die PC-Controller-IP wird nur von Offline-Finishern benétigt und wird nur auf Windows-Computern
angezeigt.

¢ Die Konfiguration des Duplo PC Controller Computers muss fiir die Integration mit Fiery Impose
geringfligig angepasst werden. Weitere Hinweise finden Sie in der Begleitdokumentation zur Duplo PC
Controller Software.

Fithren Sie einen der folgenden Schritte aus, um auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.23 oder alter, auf
dem der Duplo PC Controller installiert ist, auf den Installationsordner zuzugreifen:

¢ Geben Sie unter Vorgabepfad den Pfad zum Installationsordner auf dem Duplo PC Controller Computer an.

Der Installationsordner enthélt Konfigurationsdateien mit Details zu Import- und Exportordnern, die Sie auf
dem Duplo PC Controller Computer erstellt haben.

¢ Klicken Sie auf Durchsuchen, um den Installationsordner auf dem Duplo PC Controller Computer
auszuwihlen und das Feld Vorgabe-Pfad auszufiillen.

Sie konnen auch auf Vorgaben importieren klicken, um gesicherte oder heruntergeladene Vorgaben zu
importieren.

Hinweis: Die importierten Vorgaben werden im Dialogfeld Finisher-Vorgabe aufgelistet.
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7 FEiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um auf einem Fiery server mit Fiery Impose v6.3.24 oder hoher, auf
dem der Duplo PC Controller installiert ist, auf den Installationsordner zuzugreifen:

¢ Geben Sie unter PC-Controller-Pfad den Pfad zum Installationsordner auf dem Duplo PC Controller
Computer an.

Der Installationsordner enthélt Konfigurationsdateien mit Details zu Import- und Exportordnern, die Sie auf
dem Duplo PC Controller Computer erstellt haben.

¢ Klicken Sie auf Durchsuchen, um den Installationsordner auf dem Duplo PC Controller Computer
auszuwihlen und das Feld Vorgabe-Pfad auszufiillen.

Hinweis: Die Konfiguration des Duplo PC Controller Computers muss fiir die Integration mit Fiery Impose
geringfiigig angepasst werden. Weitere Hinweise finden Sie in der Begleitdokumentation zur Duplo PC
Controller Software.

Sie konnen auf Testen klicken, um die Verbindung zwischen dem Fiery server und dem Computer, auf dem die
mit der Duplo PC-Controller-Software installiert ist, zu testen.

Sie konnen auch auf Vorgaben importieren klicken, um gesicherte oder heruntergeladene Vorgaben zu
importieren.

Hinweis: Die importierten Vorgaben werden im Dialogfeld Finisher-Vorgabe aufgelistet.

8 Geben Sie die Anzahl der auf dem Finisher verfiigbaren Module fiir die Perforation aus der entsprechenden Liste
an.

¢ CPM (Cross Perforation Module — Modul fiir die Perforation in Querrichtung) — Bei CPM handelt es sich um
ein optionales Modul, das auf dem Finisher installiert ist, um die Horizontal- bzw. Querperforation zu
unterstiitzen. Die Perforation wird parallel zur Zufuhrkante vorgenommen. Wenn der Auftrag eine
horizontale Perforation erfordert, muss mindestens ein CPM-Modul zur Verfiigung stehen, das auf dem
Finisher verwendet werden kann. Sie miissen die Anzahl der Module, die auf dem Finisher zur horizontalen
Perforation verfiigbar sind, festlegen.

e PFM (Perforation Module —Vertical ; Modul fir die vertikale Perforation) — Hier wird die Perforation
senkrecht zur Zufuhrkante vorgenommen. Wenn der Auftrag eine vertikale Perforation erfordert, muss
mindestens ein PFM-Modul zur Verfiigung stehen, das auf dem Finisher verwendet werden kann. Sie miissen
die Anzahl der Module, die auf dem Finisher zur vertikalen Perforation verfiigbar sind, festlegen.

¢ RTM (Rotary Tool Module ) — Rotationswerkzeug-Modul) — Das RTM ist eine fortschrittliche Stanzeinheit
fir die vertikale Perforation, die zwei Perforationen, auf der rechten und linken Seite der Druckausgabe,
gleichzeitig ausfithren kann. Auf einem Finisher konnen Sie maximal zwei RTMs installieren.

9 Legen Sie den minimalen und maximalen Barcodebereich fiir die Finisher-Vorlage unter Barcodebereich -
Minimum und Barcodebereich - Maximum fest.

Hinweis: Der Barcode wird zur Identifikation der auf einen Auftrag angewendeten Vorgabe verwendet. Wenn Sie
eine Vorgabe von einem Duplo PC Controller Computer exportieren, wird beim Drucken des Auftrags eine
Barcode-Nummer auf den Bogen gesetzt. Wenn Sie die gedruckte Ausgabe in den Finisher einfiigen, scannt der
Scanner im Finisher den Barcode und verwendet die Vorgabe-Nummer, um dem Auftrag automatisch die
richtige Vorlage zuzuordnen.

Nachdem Sie die Finisher-Voreinstellungen festgelegt haben, miissen Sie Fiery Impose neu starten, damit die
Anderungen wirksam werden.

Festlegen der Einstellungen im Dialogfeld , Finisher-Vorgabe”

Um eine Finisher-Vorgabe zu erstellen, 6ffnen Sie in Fiery Impose einen gespoolten Auftrag und geben Sie die
Einstellungen im Dialogfeld Finisher-Vorgabe an. Im Dialogfeld ,Finisher-Vorgabe“ kénnen Sie auf drei
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Registerkarten Einstellungen vornehmen: Layouteinstellungen auf Seite 73, Rillen auf Seite 74 und Perforation auf
Seite 75.

Beachten Sie Folgendes:

¢ In der Statusleiste am unteren Rand des Dialogfeldes Finisher-Vorgabe wird der anwendbare Bereich fiir jede der
festgelegten Einstellung angezeigt.

o Im Fensterbereich Bogenansicht kénnen Sie eine Vorschau der Anderungen fiir jede Einstellung, die Sie im
Dialogfeld Finisher-Vorgabe vornehmen, anzeigen. Wenn Sie im Dialogfeld Finisher-Vorgabe keine Einstellungen
festlegen, werden automatisch Standardwerte festgelegt.

e Sie kénnen zwischen den Einstellungen und Registerkarten der Reihe nach wechseln. Wenn Sie jedoch zu einer
vorherigen Einstellung oder einer Registerkarte zuriickkehren, werden alle von Ihnen angegebenen Werte und
Einstellungen auf die Standardwerte zuriickgesetzt.

e Informationen zur Diagnose, z. B. Informations- und Warnmeldungen, werden unten im Fensterbereich
»Einstellungen” angezeigt.

Im Dialogfeld ,Finisher-Vorgabe“ konnen Sie die folgenden Steuerelemente festlegen:

Element Beschreibung

Finisher-Modell Zeigen Sie den Namen und das Modell des Finishers an, den Sie in Fiery Impose >

Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher > Gerat auswahlen angegeben haben.

Klicken Sie auf Verfligbare Module anzeigen, um die Anzahl der fiir CPM, PFM und
RTM festgelegten Module anzuzeigen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt
Finisher-Voreinstellungen festlegen auf Seite 68.

Finisher-Vorgabe Wihlen Sie Neue Vorgabe oder klicken Sie auf Neu erstellen aus, um eine neue Vorgabe
aus einer bestehenden Vorgabe zu erstellen. Vorhandene Vorgaben sind in dieser Liste
ebenfalls verfiigbar. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Eine vorhandene Vorgabe
anwenden auf Seite 68.

Hinweis: Das Erstellen einer Finisher-Vorgabe wird nur von einigen Finishern
unterstiitzt.

Auftrag/Barcode-Nummer Geben Sie hier die Nummer an, die den Barcodes entspricht, die auf dem Bogen
angezeigt werden konnen. Wenn eine neue Vorgabe erstellt wird, wird ihr automatisch
die nichste verfiigbare fortlaufende Nummer zugewiesen.

Hinweis: Barcodes sind geriteabhingig.

Perforationskonfiguration Geben Sie hier die Anzahl der Module fiir die horizontale Perforation in der Liste auf der
linken Seite und die Anzahl der Module fiir die vertikale Perforation in der Liste auf der
rechten Seite an.

Hinweis: Diese Option ist nur fiir den Finisher Duplo DC-618 verfiigbar.

Registerkarte Hier legen Sie die Layouteinstellungen fiir die Finisher-Vorgabe fest. Weitere Hinweise

»Layouteinstellungen” finden Sie unter Einstellungen auf der Registerseite Layouteinstellungen festlegen auf
Seite 73.

Registerkarte ,Rillen” Geben Sie hier die Anzahl der Rillen an. Weitere Hinweise finden Sie unter Einstellungen

auf der Registerseite Rillen festlegen auf Seite 74.
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Element Beschreibung

Registerkarte ,,Perforation” Geben Sie hier die Anzahl der horizontalen und vertikalen Perforationen an. Definieren
Sie auflerdem Muster und Segmente, die auf jede Perforation angewendet werden
konnen. Weitere Hinweise finden Sie unter Einstellungen auf der Registerseite
Perforation festlegen auf Seite 75.

Statusleiste Im unteren Teil des Dialogfelds wird der giiltige Bereich fiir jede Einstellung angezeigt.
Sie miissen einen Wert innerhalb des giiltigen Bereichs eingeben, um mit der néchsten
Einstellung fortfahren zu konnen.

Pfeile Damit navigieren Sie in den Registerkarten zwischen den Einstellungen. Die Pfeile
befinden sich unten links im Dialogfeld. Alternativ konnen auch die Tab-Taste
verwenden, um zur nichsten Einstellung zu navigieren. Mit der Tastenkombination
Umschalten + Tab kehren Sie zu den vorherigen Einstellungen zuriick.

Schaltflachen ,Weiter” und Damit navigieren Sie zwischen den Registerkarten.
»Zuriick”
Schaltfliche ,Anwenden” Hiermit wenden Sie die Einstellungen auf den Auftrag an.

Hinweis: Mit ,Anwenden” wird das Layout nicht als Vorgabe freigegeben. Nachdem das
Layout auf den Auftrag angewendet wurde, konnen Sie im Fensterbereich Einstellungen
die Optionen Layout I6schen oder Freigeben auswéhlen.

Schaltflache ,,Anwenden & Hiermit werden die Funktionen ,Anwenden” und ,Freigeben“ mit einem Klick
Freigeben” ausgefiihrt. ,Anwenden & Freigeben“ wird in der Registerkarte ,Perforation” angezeigt.
Legen Sie im Dialogfeld Layout freigeben die gewiinschten Einstellungen fest, und
klicken Sie auf Freigeben, um basierend auf den Einstellungen eine Finisher-Vorgabe zu
erzeugen. Diese Finisher-Vorgabe wird dann auf den Duplo PC Controller Computer
exportiert.

Festlegen von Einstellungen zum Erstellen einer Finisher-Vorgabe

Im Dialogfeld Finisher-Vorgabe miissen die Einstellungen festgelegt werden, um eine Vorgabe zu erstellen. Weitere
Hinweise finden Sie unter Festlegen der Einstellungen im Dialogfeld , Finisher-Vorgabe“ auf Seite 70.

1 Wahlen Sie einen gespoolten Auftrag in der Liste Angehalten in Command WorkStation und 6ffnen Sie Fiery
Impose auf eine der folgenden Arten:

e Waihlen Sie Impose im Menii Aktionen.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wihlen Sie Impose.

2 Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf die Schaltfldche Finisher-Vorgabe, um das Dialogfeld Finisher-
Vorgabe zu 6ffnen.

3 Klicken Sie auf Verfligbare Module anzeigen, um die Anzahl der fiir CPM, PFM und RTM festgelegten Module
anzuzeigen.

Das Finisher-Modell zeigt den Namen des Finishers an, den Sie unter Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher >
Gerat wahlen festgelegt haben.

Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Finisher-Voreinstellungen festlegen auf Seite 68.
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4 Sie konnen eine Vorgabe auf eine der folgenden Arten erstellen:
¢ Wihlen Sie Neue Vorgabe aus der Liste Finisher-Vorgabe.
¢ Klicken Sie auf Neu erstellen, um eine neue Vorgabe anhand einer vorhandenen Vorgabe zu erstellen.
Beachten Sie Folgendes:

¢ Das Erstellen einer Finisher-Vorgabe wird derzeit nur beim Finisher Duplo DC-618 unterstiitzt.

¢ Sie konnen vorhandene Vorgaben aus der Liste der Finisher-Vorgaben auswihlen. Weitere Hinweise finden
Sie im Abschnitt Eine vorhandene Vorgabe anwenden auf Seite 68.

5 Geben Sie unter Auftrag/Barcode-Nummer die Nummer an, die den Barcodes entspricht, die auf dem Bogen
angezeigt werden konnen.

Hinweis: Barcodes sind gerdteabhéngig.

Sie konnen den Barcodebereich in der Statusleiste am unteren Rand anzeigen. Beim Erstellen einer neuen
Vorgabe wird ihr automatisch die nichste fortlaufende Nummer zugewiesen.

6 Geben Sie unter Perforationskonfiguration die Anzahl der Module fiir die horizontale Perforation in der Liste auf
der linken Seite und die Anzahl der Module fiir die vertikale Perforation in der Liste auf der rechten Seite an.

Aufgrund der Anzahl der auf dem Finisher verfiigbaren Steckplatze, konnen Sie, wenn Sie die horizontale
Perforation als 1festlegen, fiir das Modul fiir die vertikale Perforation nur 1 auswihlen. Falls der Auftrag jedoch
keine horizontale Perforation erfordert, wihlen Sie in der Liste der horizontalen Perforation die Option 0 aus.
Dann konnen Sie bis zu 2 Module fiir die vertikale Perforation verwenden. Falls der Auftrag keine Perforationen
erfordert, wihlen Sie in den Listen fiir die horizontale und die vertikale Perforation 0.

Hinweis: Bei der vertikalen Perforation bestimmen die Werte, die Sie fiir PFM und RTM unter Fiery Impose >
Bearbeiten > Voreinstellungen > Finisher festlegen, die maximale Anzahl der zur Verfiigung stehenden Module.
Weitere Hinweise zu PFM und RTM finden Sie im Abschnitt Finisher-Voreinstellungen festlegen auf Seite 68.

Einstellungen auf der Registerseite Layouteinstellungen festlegen

1 Waihlen Sie aus der Liste BogengroBe die Grofie des Papiers aus, das fiir den Auftrag erforderlich ist.

In der Liste Bogengrof3e werden nur die Papiergrofien aufgefiihrt, die vom Finisher unterstiitzt werden. Im
Fensterbereich Bogenansicht konnen Sie bei der Auswahl einer Grofie, eine Vorschau des Auftrags auf der
ausgewdhlten Papiergrofie anzeigen. Klicken Sie auf Bearbeiten, um weitere medienrelevante Spezifikationen
wie Medientyp, -gewicht oder -farbe auszuwéhlen.

2 Waihlen Sie auf der Liste Finisher-Zufuhrrichtung das Hochformat oder das Querformat, um die
Zufuhrrichtung der Bogen festzulegen.

Hinweis: In der Vorschau des Auftrags, im Fensterbereich Bogenansicht, zeigt ein Pfeil am oberen Rand die
angenommene Zufuhrkante des Bogens an.

3 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Barcode, um den Barcode auf dem Bogen beim Druck des Auftrags
anzuzeigen. Wenn Sie dieses Kontrollkéstchen aktivieren, wird auf dem Bogen der Barcode angezeigt, der
der Nummer, die Sie unter Auftrag/Barcode-Nummer gewdhlten haben, entspricht. Standardméflig wird der
Barcode in der oberen rechten Ecke angezeigt.

4 Geben Sie die Grofle des fertigen Auftrags unter Endgrole an. In der Liste auf der linken Seite konnen Sie die
Breite und in der Liste auf der rechten Seite konnen Sie die Hohe angeben.
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5 Waibhlen Sie unter Zeile und Spalte die gewiinschte Anzahl Zeilen und Spalten aus, die Sie auf den Bogen

anwenden wollen.

Abhiéngig von den Werten, die Sie als Bogengré3e und Endgrof3e angegeben haben, wird die Anzahl der
Zeilen und Spalten, die auf den Bogen passen, automatisch berechnet.

Geben Sie unter Bundsteg den vertikalen und horizontalen Steg an. Wihlen Sie eine der beiden
Moéglichkeiten, den Bundsteg festzulegen:

e Fest: Legen Sie den gleichen Wert fiir den horizontalen und den vertikalen Steg fest.

e Variabel: Legen Sie unterschiedliche Werte fiir den horizontalen und vertikalen Steg fest.

Hinweis: Der Bundsteg bezieht sich auf den Raum zwischen zwei nebeneinanderliegenden Seiten auf einem
Bogen.

Geben Sie im Feld links unter Layoutversatz den Abstand zwischen der Oberkante (Zufuhrkante) des Bogens
und dem Anfang des Auftrags an. Geben Sie im Feld auf der rechten Seite den Abstand der rechten Kante des
Bogens und dem Anfang des Auftrags an.

Hinweis: Sie sollten den Layoutversatz festlegen, um den zusitzlichen Platzbedarf fiir Markierungen fiir die
Weiterverarbeitung auf dem Bogen zu beriicksichtigen.

Klicken Sie auf Weiter, um die Einstellungen auf den Registerseiten Rillen und Perforation festzulegen. Falls
fiir den Auftrag keine Rillen und keine Perforation nétig sind, fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Anwenden, um die Einstellungen auf den Auftrag anzuwenden.

¢ Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf Freigeben, um eine Finisher-Vorgabe zu generieren und
die Vorgabe auf den Duplo PC Controller Computer zu exportieren.

Einstellungen auf der Registerseite Rillen festlegen

1

Wahlen Sie aus der Liste Rillen — Anzahl die Anzahl der Rillen aus, die Sie auf das fertige Produkt anwenden
wollen. Wenn Sie die Anzahl der Rillen auswéhlen, werden die Einstellungen fiir die Rillpositionen angezeigt.

Legen Sie unter Rillposition die Position jeder Rille auf dem fertigen Produkt fest.
Beachten Sie Folgendes:

¢ Abhingig von der Anzahl der Rillen, die Sie in der Liste Rillen — Anzahl ausgewihlt haben, werden
entsprechende Zeilen der Rillpositionen angezeigt.

¢ Die Berechnung der Rillpositionen erfolgt auf Basis des Abstands der Vorderkante der Zielgrofie.

e Wenn Sie in der Liste Rillen - Anzahl die Option Keine wéhlen, wird die Einstellung der Rillposition nicht
angezeigt.

e Falls mehrere fertige Produkte im Layout vorhanden sind, wird die Anzahl der von Ihnen ausgewdhlten
Rillen auf jedem fertigen Produkt wiederholt.

e Vertikale Rillen werden nicht unterstiitzt.
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3 Klicken Sie auf Weiter, um die Einstellungen auf der Registerseite Perforation festzulegen. Falls fiir den

Auftrag keine Perforation nétig ist, fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf Anwenden, um die Einstellungen auf den Auftrag anzuwenden.

¢ Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf Freigeben, um eine Finisher-Vorgabe zu generieren und
die Vorgabe auf den Duplo PC Controller Computer zu exportieren.

Einstellungen auf der Registerseite Perforation festlegen

Je nach Auftragsanforderung konnen Sie die horizontale, vertikale oder eine Kombination von horizontalen und
vertikalen Perforationen auf Auftrage anwenden. Sie miissen mindestens ein Muster fiir eine Perforation
definieren. Dabei kann es sich bei diesem Muster um eine kontinuierliche Perforationslinie oder um kleinere,
unterteilte Segmente handeln.

Die Einstellungen der Registerseite Perforation werden nur aktiviert, wenn Sie die folgenden Schritte ausfiihren:

Legen Sie die Module fiir die horizontale und vertikale Perforation unter Fiery Impose > Bearbeiten >
Voreinstellungen > Finisher fest.

Legen Sie die Module fiir die horizontale und vertikale Perforation in der Liste Perforationskonfiguration im
Dialogfeld Finisher-Vorlage fest.

Horizontale Perforation festlegen

1

Wahlen Sie unter Horizontale Perforationen — Anzahl die fiir den Auftrag benétigte Anzahl horizontaler
Perforationen.

Wenn Sie die Anzahl der horizontalen Perforationen wihlen, werden die Einstellungen fiir die Y-Position
angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter Y-Position auf Seite 76.

Beachten Sie Folgendes:

¢ Die maximale Anzahl horizontaler Perforationen, die Sie auf den Auftrag anwenden konnen, hiangt von
der Endgrofie ab.

e Wenn Sie unter Horizontale Perforationen — Anzahl die Option Keine wihlen, wird die Einstellung Y-
Position nicht angezeigt.

e Falls mehrere fertige Produkte im Layout vorhanden sind, wird die Anzahl der von Ihnen ausgewdhlten
horizontalen Perforationen auf jedem fertigen Produkt wiederholt.

Wiahlen Sie die Anzahl der Muster fiir die horizontale Perforation unter Muster — Anzahl.

Wenn Sie die Anzahl der Muster auswiahlen, werden die Einstellungen fiir die Definition der Muster
angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter Muster — Definition auf Seite 76.

Hinweis: Wenn Sie die Anzahl der horizontalen Perforationen auswihlen, wird Muster — Anzahl automatisch
auf 1 festgelegt. Sie konnen diesen Wert bei Bedarf dndern.

Wahlen Sie unter Tool-ID den Typ und die Form der Perforation, entsprechend den Anforderungen des
Auftrags aus. Die Tool-ID ist gerdteabhéngig.

Hinweis: Falls ein Auftrag eine horizontale Perforation erfordert, miissen Sie zunidchst Werte fiir Horizontale
Perforationen — Anzahl, Muster - Anzahl und die Tool-ID-Einstellungen festlegen, um das Muster und die
Position der Perforationen zu definieren.
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Definieren Sie unter Muster — Definition die Anzahl der Segmente je Perforation und die Position jedes
Segments. Abhéingig von der Anzahl der Muster, die Sie in der Liste Muster — Anzahl ausgewédhlt haben,
werden entsprechende Zeilen der Definitionen der Muster angezeigt.

¢ Segmente: Geben Sie die Anzahl der in der horizontalen Perforation benétigten Segmente an.

¢ Position: Geben Sie die Start- und Endposition jedes Segments fiir die Perforation an. Die Position wird
von der rechten Kante der Endgrofie aus berechnet.

Geben Sie unter Y-Position die Position jeder horizontalen Perforation an.

Beachten Sie Folgendes:

¢ Abhingig von der Anzahl horizontaler Perforationen, die Sie in der Liste Horizontale Perforation -
Anzahl ausgewihlt haben, werden entsprechende Zeilen der Y-Position angezeigt.

¢ Die Berechnung der Y-Positionen erfolgt auf Basis des Abstands der Vorderkante der Zielgrofle.

Wihlen Sie unter Muster wahlen ein definiertes Muster fiir die horizontale Perforation aus der Liste aus.

Vertikale Perforation

Sie konnen die vertikale Perforation mithilfe von zwei verschiedenen mechanischen Modulen durchfithren: PFM
(Perforation Module) und RTM (Rotary Tool Module). PFM fiihrt eine kontinuierliche End-to-End Perforation
durch. Dieses Modul unterstiitzt die segmentierte Perforation jedoch nicht. RTM unterstiitzt die segmentierte
Perforation und kann aufSerdem zwei vertikale Perforationen gleichzeitig auf der rechten und linken Seite der
gedruckten Ausgabe ausfiihren.

Beachten Sie Folgendes:

Wenn Sie im Dialogfeld Finisher-Vorlage aus der Liste vertikale Perforationskonfiguration ein Modul fiir die
vertikale Perforation auswihlen, konnen Sie entweder PFM oder RTM verwenden. Wenn Sie in der Liste
vertikale Perforationskonfiguration jedoch zwei Module fiir die vertikale Perforation auswéhlen, konnen Sie
nur RTM verwenden.

Wenn Sie im Dialogfeld Finisher-Vorlage aus der Liste vertikale Perforationskonfiguration zwei Module fiir
die vertikale Perforation auswahlen, miissen Sie die Einstellungen fiir beide vertikale Module auf der
Registerseite Perforation festlegen.

Vertikale Perforation festlegen

1

Wahlen Sie je nach Auftragstyp unter Modultyp die Option PFM oder RTM.

2 Waihlen Sie unter PFM L/R oder RTM L/R den Perforationstyp, der auf der linken und rechten Seite des Bogens

angewendet werden soll.

Hinweis: Im RTM werden nach Angabe der Perforationen auf der rechten und linken Seite die Werte der
Optionen Vertikale Perforationen — Anzahl und Segmente automatisch auf ,,1“ eingestellt. Sie konnen diese
Werte bei Bedarf éndern.

Wihlen Sie unter Vertikale Perforationen — Anzahl die Anzahl vertikaler Perforationen, die fiir den Auftrag
notig ist. Wenn Sie die Anzahl vertikaler Perforationen auswihlen, werden die Einstellungen fiir die
Definition der Muster angezeigt.
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Beachten Sie Folgendes:

e PFM unterstiitzt nur eine kontinuierliche vertikale Perforation auf der linken und rechten Seite des
Bogens.

¢ Im RTM werden, je nach der von Ihnen gewéhlten Anzahl vertikaler Perforationen, entsprechende
Zeilen der Definitionen der Muster angezeigt.

Definieren Sie die Position der vertikalen Perforation unter Muster — Definition. Die Positionen der rechten
und linken Perforationen werden von der rechten Kante der Endgréf3e aus berechnet.

e Definieren Sie unter X1R und X1L die Position der Perforation auf der rechten und linken Seite des
Bogens.

Hinweis: PFM unterstiitzt nur eine vertikale Perforation.

e Geben Sie fiir RTM die X-Position jeder Perforation auf der rechten und linken Seite des Bogens an, je
nach Anzahl der vertikalen Perforationen, die Sie unter Vertikale Perforation — Anzahl ausgewéhlt haben.

Legen Sie fiir RTM die folgenden zusitzlichen Einstellungen fest:

¢ Segmente: Geben Sie die Anzahl der Segmente an, die in der vertikalen Perforation benétigt werden.

¢ Position: Geben Sie die Start- und Endposition jedes Segments fiir die Perforation an. Die Position wird
von der Vorderkante der Endgrofie aus berechnet. Abhingig von der gewihlten Anzahl Segmente, wird
eine entsprechende Anzahl von Positionseinstellungen angezeigt.

Hinweis: Die segmentierte Perforation kann nur mit RTM ausgefiihrt werden.

Freigeben der Finisher-Vorgabe

1 Nachdem Sie die Einstellungen zum Erstellen der Vorgabe festgelegt haben, konnen Sie die Vorgabe auf den
Auftrag anwenden und sie dann freigeben. Alternativ konnen Sie die Vorgabe gleichzeitig anwenden und
freigeben. Fithren Sie im Dialogfeld Finisher-Vorgabe einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf die Schaltfliche Anwenden, um die Einstellungen auf den Auftrag anzuwenden. Klicken Sie

dann im Fensterbereich Einstellungen auf die Schaltfliche Freigeben.

¢ Klicken Sie im Dialogfeld Finisher-Vorgabe auf die Schaltfliche Anwenden & Freigeben.

Das Dialogfeld Layout freigeben wird geoftnet.

2 Legen Sie im Dialogfeld Layout freigeben die folgenden Einstellungen fest:

Geben Sie im Feld Finisher-Vorgabename einen Namen fiir die Vorgabe ein.

Finisher-Auftragsnummer zeigt die Auftragsnummer an, wie sie im Dialogfeld Finisher-Vorgabe unter
Auftrags-/Barcode-Nummer festgelegt wurde. Sie konnen Auftragsnummern entweder automatisch
generieren oder eine eigene Auftragsnummer angeben.
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e Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen In Auftragsliste des Finishers speichern, um den Auftrag direkt in die
Auftragsliste des Duplo PC Controller Computers zu senden.

Hinweis: Wenn Sie diese Option nicht wihlen, wird die Vorgabe im Exportordner gespeichert. Der Duplo
PC Controller Computer erkennt die neue Datei, importiert und validiert die Vorgabe und fiigt sie der
Auftragsliste hinzu.

e Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Miniatur einbeziehen, um eine Miniaturvorschau des Auftrags
anzuzeigen, wenn der Auftrag in der Auftragsliste auf dem Duplo PC Controller Computer aufgefiihrt wird.

3 Klicken Sie auf Freigeben.

Freigegebene Vorgaben werden in der Liste Finisher-Vorgabe aufgefiihrt. Sie konnen freigegebene Vorgaben auf
verschiedene Auftrige anwenden, bei denen dieselben Layout- und Finisher-Einstellungen gewiinscht sind.

Beachten Sie Folgendes:

o Informationen zur Diagnose, z. B. Informations- und Warnmeldungen, werden unten im Fensterbereich
Einstellungen angezeigt.

o Sie konnen im Fensterbereich Einstellungen Layout I6schen auswéhlen, um die Einstellungen zu entfernen, die
von der Finisher-Vorgabe angewendet wurden.



Fiery Compose

Mit Fiery Compose konnen Sie einen in Command WorkStation gespoolten und angehaltenen Auftrag fiir den
Druck vorbereiten.

Die fiir Fiery Compose verfiigbaren Optionen sind davon abhingig, welcher Drucker ausgewéhlt ist. Sie konnen in
Fiery Compose eine der folgenden Aktionen durchfiithren:

o Kapitel definieren und Subset-Finishing-Einstellungen anwenden (sofern diese Funktionen unterstiitzt werden)
o Titel- und Abschlussbliattern sowie einzelnen Seiten oder Seitenbereichen unterschiedliche Medien zuordnen

o Leerseiten, Bogen, Register oder andere Dokumente einfiigen

Um Fiery Compose nutzen zu kdnnen, muss eine Lizenz fiir Fiery Compose auf Ihrem Client-Computer aktiviert
sein.

Zusatzliche Informationen

e Sie konnen Auftrige im Format PDF oder PostScript auf Seitenebene bearbeiten. Wenn Sie einen PostScript
Auftrag in Fiery Compose bearbeiten, konvertiert Fiery Compose ihn in PDF. Alle Anderungen, die Sie an dem
Auftrag vornehmen, werden im Fensterbereich ,Bogenansicht” angezeigt.

¢ Einstellungen fiir Gemischte Medien, die fiir einen Auftrag im Druckertreiber oder im Command WorkStation
festgelegt wurden, werden beim Offnen des Dokuments in Fiery Compose automatisch iibernommen und
angezeigt. Sie konnen umgekehrt aber keine weiteren Anderungen im Bereich Gemischte Medien mehr
vornehmen, nachdem Sie den Auftrag in Fiery Compose gespeichert haben.

Festlegen von Finishing-Einstellungen vor dem Offnen eines Auftrags in Fiery
Compose

Optionen und Einstellungen fiir das Finishing (die Weiterverarbeitung) wie das Heften, Falzen und Lochen konnen
in der Anwendung Command WorkStation (im Fenster ,Auftragseigenschaften), im Druckertreiber oder in Fiery
Compose festgelegt werden.

Diese Einstellungen konnen so festgelegt werden, dass Sie fiir einen kompletten Auftrag gelten. In Fiery Compose
konnen Sie die Finishing-Einstellungen jedoch auch so definieren, dass sie getrennt auf einzelne Subsets innerhalb
eines Auftrags angewendet werden. Es wird empfohlen, die Einstellungen fiir das Finishing fiir einzelne Subsets stets
in Fiery Compose festzulegen.

© 2023 Fiery, LLC.
5. Dezember 2023
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Offnen und Anzeigen von Auftrigen in Fiery Compose

Im Fenster Fiery Compose konnen Sie Auftrige anzeigen und Anderungen daran vornehmen. Das Fenster Fiery
Compose setzt sich aus drei Fensterbereichen zusammen: Seitenansicht, Bogenansicht und Einstellungen.

¢ Seitenansicht — Zeigt den ausgewéhlten Auftrag als Miniatur mit einer Seite an.

e Bogenansicht — Zeigt den gesamten Auftrag als Miniatur an. Es besteht die Moglichkeit, zwischen der
Miniaturansicht und der Strukturansicht umzuschalten. (Sie konnen eine bessere Leistung erzielen, wenn
Miniaturen als Strukturansicht dargestellt werden.)

Wenn es sich bei dem Auftrag um einen Duplex-Auftrag handelt, wird in der Bogenansicht die Vorder- und
Riickseite jedes Bogens angezeigt.

¢ Einstellungen — Zeigt die Steuerelemente fiir die Druckmerkmale und das Layout auf der Oberfldche des finalen
Druckbogens an. Welche Steuerelemente angezeigt werden, ist vom Produktzweck abhingig.

Offnen eines Auftrags in Fiery Compose

Sie konnen in der Anwendung Command WorkStation einen Auftrag im Status ,Gespoolt/angehalten” markieren,
um ihn in Fiery Compose zu 6ffnen.

1 Markieren Sie in der Anwendung Command WorkStation in der Auftragsliste Angehalten einen Auftrag mit dem
Status ,Gespoolt/angehalten®

2 Wibhlen Sie Aktionen > Compose.

Festlegen der Miniaturansicht oder der Ganzseitenvorschau fiir die ,Bogenansicht” in Fiery
Compose

Fiir die Bogenansicht kann die Miniaturansicht oder die Ganzseitenvorschau gewéhlt werden. Die Miniaturen
koénnen auch als Strukturansicht dargestellt werden.

Hinweis: Die in der Ganzseitenvorschau dargestellte SeitengrofSe entspricht der Grofle des Begrenzungsrahmens
und nicht der GrofSe des Mediums, das der Seite zugeordnet ist.

+ Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wenn Sie auf das Symbol Seite anpassen () unten im Fenster klicken, wird der Zoom so festgelegt, dass im
Ansichtsbereich nur eine einzelne Oberfldche dargestellt wird.

e Um fiir die Miniaturansicht zwischen Miniatur- und Strukturansicht zu wechseln, klicken Sie auf das Symbol
Bogeninhalt ein- und ausblenden ([]).

Anpassen der Miniaturengrofle

Im Fensterbereich Seitenansicht konnen die Seitenminiaturen in zwei verschiedenen Gréflen angezeigt werden. Im
Fensterbereich Bogenansicht konnen Sie frei zoomen oder den gewiinschten Zoomfaktor explizit eingeben.
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« Fiithren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wihlen Sie Ansicht > Miniaturen vergréBern oder Ansicht > Miniaturen verkleinern, um die Anzeigegrofie der
Seitenminiaturen im Fensterbereich Seitenansicht zu dndern.

¢ Verwenden Sie die Reglerleiste unten im Fenster Bogenansicht, um die Anzeigegrofie der Seitenminiaturen im
Fensterbereich Bogenansicht durch Zoomen zu dndern.

Aktionen fir Seiten in Fiery Compose

In Fiery Compose konnen Sie einem Auftrag Seiten hinzufiigen, die Reihenfolge der Seiten dndern, Seiten 16schen
und Seiten aus einem anderen Dokument in den ge6ffneten Auftrag iibernehmen. AufSerdem kénnen Sie normale
Seiten zu Registerseiten oder Kapitelstartseiten machen, ein Titel-/Abschlussblatt fiir den Auftrag definieren, Seiten
bestimmte Medien zuordnen und die Seiten bestimmen, die beidseitig gedruckt werden sollen.

Sie sollten die Bearbeitung eines Dokuments vornehmen und abschliefen, bevor Sie Einstellungen fiir
gemischte Medien festlegen. Das Bearbeiten eines Dokuments kann zu einer Anderung in der
Seitennummerierung fithren, was sich auf die Einstellungen fiir gemischte Medien auswirken kann.
Sie sollten nach dem Bearbeiten des Dokuments daher stets priifen, ob die Einstellungen fiir
gemischte Medien noch zutreffend sind.

Offnen eines Auftrags zum Bearbeiten in Acrobat

Fiery Compose kann einen Auftrag zum Bearbeiten in Adobe Acrobat Pro 6ffnen.

o Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Seite im Bereich Seitenansicht und klicken Sie dann auf
Bearbeiten in Acrobat.

Andern der Seitenfolge, Léschen von Seiten und Aktivieren der Duplexdruckoption fiir
bestimmte Seiten in Fiery Compose

Sie konnen eine oder mehrere Seiten eines in Fiery Compose gedffneten Auftrags markieren, um sie auf bestimmte
Weise zu manipulieren.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Seitenfolge dndern — Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht eine Seite, die Sie bewegen wollen, und
ziehen Sie sie an die gewiinschte neue Position.

¢ Seiten loschen — Markieren Sie eine oder mehrere Seiten und wihlen Sie Bearbeiten > Loschen.

¢ Beidseitiges Drucken aktivieren (sofern der Drucker diese Option unterstiitzt) — Markieren Sie eine oder
mehrere Seiten oder Kapitel, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine der markierten Seiten und wihlen
Sie zunichst Seite — Duplex und danach die gewiinschte Duplexdruckeinstellung.

Hinweis: Soll ein Auftrag komplett beidseitig gedruckt werden, empfiehlt es sich, die entsprechende
Druckoption im Fenster ,Auftragseigenschaften® in der Anwendung Command WorkStation festzulegen,
bevor Sie den Auftrag in Fiery Compose 6ffnen, oder alternativ die Option Duplex im Fensterbereich
Einstellungen zu verwenden.
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Einfligen einer Leerseite oder eines Leerbogens in Fiery Compose

Mit Fiery Compose konnen Sie Leerbogen oder -seiten an jeder Stelle in ein Dokument einfiigen. Fiery Compose
figt Bogen oder Seite(n) vor der bzw. den gewidhlten Seite(n) ein.

Implizite Leerseiten konnen bei Bedarf automatisch eingefiigt werden, um die richtige Anordnung der
Kapitelstartseiten und dem Originaldokument zugewiesenen Duplexlayouts zu gewihrleisten. Da die impliziten
Leerseiten kein Bestandteil des urspriinglichen Dokuments sind, konnen Sie sie ein- und ausblenden.

e Wihlen Sie in Fiery Compose im Menii Ansicht die Option Implizite Leerseiten anzeigen, wenn Sie die
impliziten Leerseiten anzeigen mochten.

Sie konnen Leerseiten auch manuell einfiigen.
1 Wibhlen Sie im Fensterbereich Seitenansicht eine Seite.

2 Klicken Sie auf Aktionen > Leerbogen einfiigen oder Aktionen > Leerseite einfligen.

Zuordnen von Medien zu Seiten in Fiery Compose

Sie konnen im Fensterbereich Bogenansicht oder Seitenansicht einzelne Seiten oder Seitenbereiche markieren, um
ihnen gezielt bestimmte Medien zuzuordnen. Im Fensterbereich Seitenansicht konnen Sie alternativ allen Seiten
eines Auftrags dasselbe Medium zuordnen.

1 Markieren Sie eine oder mehrere Seiten.
2 Wahlen Sie Aktionen > Medium zuordnen.

3 Geben Sie das gewiinschte Medium im Fenster Medium fiir Seite/Seitenbereich an.

Konvertieren in Graustufen

Sie konnen einzelne farbige Dokument- oder Bogenseiten in Graustufen konvertieren.

Hierzu muss der Auftrag farbig sein und Sie miissen iiber eine aktivierte Lizenz fiir Fiery Compose oder Fiery
JobMaster verfiigen.

1 Importieren Sie einen Auftrag in die Warteschlange Halten der Anwendung Command WorkStation.

2 Markieren Sie den Auftrag in der Auftragsliste Angehalten und wihlen Sie ,Fiery Compose oder ,Fiery
JobMaster.

Sie konnen auf diese Funktion auch iiber Fiery Impose, Fiery Compose oder iiber Fiery JobMaster zugreifen
(sofern diese Software aktiviert ist).

3 Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht oder Bogenansicht eine Farbseite. Wahlen Sie anschliefSend tiber
das Ment Aktionen oder im Kontextmeni, das Sie durch einen Rechtsklick 6ffnen kénnen, die Option In
Graustufen konvertieren.

Im Fensterbereich Bogenansicht wird die gewéhlte Seite nun in Graustufen angezeigt. Ist diese Seite markiert,
wird im Meni Aktionen neben der Option In Graustufen konvertieren ein Hakchen angezeigt.
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4 Gehen Sie wie folgt vor, um im Fensterbereich Bogenansicht oder Seitenansicht mehrere Dokument- oder
Bogenseiten gleichzeitig zu markieren:

¢ Klicken Sie bei gedriickter Umschalttaste auf das erste und anschlieflend auf das letzte Element, um eine
Gruppe aufeinanderfolgender Dokument- oder Bogenseiten zu markieren.

¢ Halten Sie die Taste Strg gedriickt und markieren Sie die gewiinschten Elemente, um nicht
aufeinanderfolgende Dokument- oder Bogenseiten zu markieren.

Ganze Gruppen und auch einzelne Dokument-/Bogenseiten konnen wieder zuriick in Farben konvertiert werden.
Hierzu missen Sie sie markieren und In Graustufen konvertieren im Menii Aktionen wihlen. (Dies funktioniert
auch, wenn diese Dokument-/Bogenseiten als Teil einer Gruppe gewahlt wurden.) Darauthin wird das Hiakchen
entfernt.

Hinweis: Die tatsichliche Konvertierung der Dokument-/Bogenseiten erfolgt erst, wenn der Auftrag gespeichert
wird. Wenn Sie nach dem Speichern Anderungen vornehmen, die das Hinzuftigen von Farben bewirken, werden
diese Farben nicht in Graustufen konvertiert.

Arbeiten mit Kapitelstarts in Fiery Compose

Wenn Sie ein Dokument in Kapitel einteilen mochten, konnen Sie den Start jedes Kapitels im Fensterbereich
Seitenansicht markieren und anschliefend die Weiterverarbeitungsoptionen im Fensterbereich Einstellungen
anwenden. Die Marken fiir Kapitelstarts konnen auch entfernt werden.

Eine Kapitelstartseite wird auf die Vorderseite eines Bogens gedruckt (d. h. die rechte Seite in der Leseansicht). Die
Kapitelstartseiten sind durch griine Hédkchen im Fensterbereich Seitenansicht gekennzeichnet.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Wenn Sie einen Kapitelstart hinzufiigen mochten, wihlen Sie eine Seite, die nicht tiber eine Kapitelstartmarke
verfiigt, und wéhlen Sie anschliefSend die Optionen Aktionen > Kapitelstart.

¢ Wihlen Sie zum Entfernen eines Kapitelstarts eine Seite, die iiber eine Kapitelstartmarke verfiigt, und wiahlen
Sie dann die Optionen Aktionen > Kapitelstart.

e Zum Anzeigen der Leerseiten, die Fiery Compose vor Kapitelstartseiten einfiigt, klicken Sie auf Ansicht >
Implizite Leerseiten anzeigen.

Festlegen von Registern in Fiery Compose

Sie konnen eine Registerseite an jeder beliebigen Position in einen Auftrag einfiigen und im Anschluss das Medium
fur diese Registerseite zuordnen. (Fiir alle in einen Auftrag eingefiigten Registerseiten muss dasselbe Medium
verwendet werden, auch wenn unterschiedliche Registermedien unterstiitzt und angeboten werden.)

Sie konnen im Fensterbereich Seitenansicht ein oder mehrere Register hinzufiigen. Nach dem Einfiigen von
Registerseiten konnen Sie die Schaltfliche Registerseiten herausfiltern in der Symbolleiste des Fensterbereichs
Seitenansicht verwenden, um nur die Registerseiten anzuzeigen.

1 Waihlen Sie die Seite vor der Position, an der sich das Register befinden soll.
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2 Klicken Sie auf Aktionen > Register einfligen oder klicken Sie mit der rechten Maustaste und wihlen Register
einfligen.

Die Registerseite wird vor der markierten Seite eingefiigt. Der neuen Registerseite wird das Medium zugeordnet,
das als Standard fiir Registerseiten festgelegt ist. (Wenn ein Auftrag bereits eine Registerseite enthélt und Sie eine
weitere Registerseite einfiigen, miissen Sie fiir die neue Registerseite dasselbe Medium wie fiir die bereits
vorhandene Registerseite verwenden.)

3 Wenn Sie fiir das Register unterschiedliche Medien festlegen mochten, klicken Sie mit der rechten Maustaste und
wihlen Sie Register bearbeiten.

Wenn Sie fiir eine Registerseite das zugeordnete Medium éndern, wird das neu gewéhlte Medium automatisch
auch allen anderen Registerseiten zugeordnet.

Hinweis: Sie konnen in Fiery JobMaster mehrere Medien fiir Register in einem Auftrag hinzufiigen. Weitere
Hinweise finden Sie im Abschnitt Hinzufiigen mehrerer Registerstile zu einem Dokument auf Seite 109.

Festlegen von Registertexten und anderen Eigenschaften in Fiery Compose
Im Fenster Register bearbeiten legen Sie Registertext, Positionseigenschaften und Registermedien fest.
1 Markieren Sie die Registerseite.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die ausgewéhlte Registerseite und wihlen Sie Register bearbeiten.

3 Geben Sie in das Feld Text den gewiinschten Text ein.

4 Verwenden Sie Meniis und Schaltflichen unterhalb des Felds Text, um Textattribute wie Schriftart, Grof3e,
Ausrichtung und Textrotation anzugeben.

5 Um auf alle Register die gleichen Texteinstellungen anzuwenden, klicken Sie auf Stile kollektivanwenden auf.

Einrichten von Titel-/Abschlussblattern

Mit Fiery Compose konnen Sie die Titel- und Abschlussblétter des Dokuments unabhéngig voneinander einrichten
und die entsprechenden Medien aus dem Paper Catalog auswihlen. Sie konnen die Vorder- und Riickseiten als Titel-
und Abschlussblatt verwenden oder Sie konnen Einbénde einfiigen.

1 Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf Titelblatt > Definieren.
2 Fiihren Sie im Dialogfeld Einbandmedium eine der folgenden Aktionen durch:

¢ Wenn Sie die gleichen Einstellungen auf das Titel- und Abschlussblatt anwenden méchten, klicken Sie auf
Gleiche Einstellungen fiir Titel- und Abschlussblatt.

¢ Mochten Sie das Titel- und das Abschlussblatt getrennt voneinander festlegen, wihlen Sie Titelblatt oder
Abschlussblatt.

3 Legen Sie die Einstellungen fest.
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Festlegen der Finishing-Einstellungen flr Subsets in Fiery Compose

Sofern das verwendete Ausgabegerit diese Funktion unterstiitzt, konnen Sie die Finishing-Einstellungen getrennt fiir
jedes Kapitel oder Subset festlegen, das fiir einen Auftrag definiert wird. Sie konnen im Auftrag angelegte Kapitel
und Seitenbereiche oder von Ihnen festgelegte Seitenbereiche als Subsets definieren.

Es wird empfohlen, zunéchst die Finishing-Einstellungen festzulegen, die fiir den gesamten Auftrag gelten sollen
(einschlief3lich des zu verwendenden Mediums und der Angabe, ob der Auftrag ein- oder beidseitig gedruckt werden
soll). Weitere Hinweise finden Sie in den Abschnitten Festlegen der Bogengrofie in Fiery Impose auf Seite 47 und
Duplex-Einstellungen in Fiery Impose auf Seite 47.

Danach konnen Sie die Subsets fiir den Auftrag definieren und die Finishing-Einstellungen festlegen, die fiir ein
bestimmtes Subset, einen bestimmten Seiten- oder Bogenbereich und/oder fiir eine einzelne Seite oder einen
einzelnen Bogen verwendet werden sollen.

Regeln fiir das Finishing auf Subset-Ebene

o Die Bogen fiir ein Subset miissen fortlaufend sein und auch alle Einleger (Leerseiten/Leerbogen) und/oder
Registerseiten umfassen, die in Fiery Compose eingefiigt werden.

o Die Kapitelstartseiten, die fiir das Finishing auf Kapitelebene relevant sind, miissen im Fensterbereich
Seitenansicht gekennzeichnet werden.

o Fiir das Finishing auf der Basis der Bogenanzahl muss im Fensterbereich Einstellungen die Anzahl der Bogen
festgelegt werden, die jedes Subset umfassen soll. Jedes Subset muss gleich viele Bogen umfassen.

¢ Im Fensterbereich Bogenansicht konnen Sie spezifische Subsets definieren. In diesem Fall kann jedes Subset
verschieden lang sein (d. h. eine unterschiedliche Anzahl von Bogen umfassen).

e Wenn Sie die Einstellung der Option Set-Definition von ,Kapitel“ oder ,,Anzahl der Bogen” in Eigen abéndern,
werden bis dahin definierte Subsets als Ausgangsbasis beibehalten.

e Wenn Sie umgekehrt die Einstellung ,Eigen“ der Option Set-Definition in , Kapitel“ oder ,,Anzahl der Bogen"
abédndern, werden alle bis dahin definierten eigenen Subsets entfernt und durch die neue Set-Definition ersetzt.

o Alle Bogen, die demselben Subset angehoren, miissen dieselbe Grofie aufweisen. Ausgenommen davon sind nur
Registerseiten und fiir die Z-Falzung konzipierte Einleger.

o Beim Finishing auf Subset-Ebene konnen keine Titel- und/oder Abschlussblitter eingerichtet werden.

e Wird fur einen Auftrag, fir den Subsets definiert sind und der urspriinglich fir die einseitige Ausgabe (Simplex)
eingerichtet wurde, die beidseitige Ausgabe (Duplex) aktiviert, ist Folgendes zu beachten:

e Beim Finishing auf der Basis der Bogenanzahl wird die fiir die Subsets vorgegebene Anzahl der Bogen
beibehalten. So wird z. B. bei einem Subset, das urspriinglich drei Seiten auf drei Bogen umfasste, die Anzahl
von drei Bogen beibehalten, allerdings nun mit sechs Seiten.

e Beim Finishing auf Kapitelebene oder auf der Basis eigener Subsets wird die Seitenanzahl der einzelnen
Subsets beibehalten. Fiir die beidseitige Ausgabe ggf. benotigte Leerseiten werden automatisch eingefiigt.

Festlegen der Set-Definition in Fiery Compose

Fiir das Finishing auf Subset-Ebene miissen Sie im Fensterbereich Einstellungen zunichst die Einstellung fiir die
Option Set-Definition angeben und danach die gewiinschten Finishing-Einstellungen festlegen.
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1 Wihlen Sie im Fensterbereich Einstellungen eine der folgenden Einstellungen fiir die Option Set-Definition:

¢ Eigen — Bei dieser Einstellung haben Sie die Moglichkeit, Subsets zu definieren, indem Sie im Fensterbereich
Bogenansicht die jeweiligen Bogen markieren.

¢ Kapitel — Bei dieser Einstellung wird jede Kapitelstartseite als Beginn eines neuen Subsets interpretiert.

¢ Anzahl der Bogen — Bei dieser Einstellung konnen Sie einen feste Anzahl von Bogen fiir jedes Subset vorgeben.
Das bedeutet, dass jedes Subset gleich viele Bogen umfasst.

2 Klicken Sie auf OK.

Anwenden von Subset-Finishing-Einstellungen in Fiery Compose

Sie konnen das Kapitel- und Bogen-Finishing oder ein individuelles Subset-Finishing anwenden.

Wenn das Finishing auf Kapitelebene erfolgen soll, miissen Sie zundchst den Kapitelstart und anschliefSend fiir jedes
kapitelbasierte Subset die Finishing- und Medieneinstellungen festlegen. Im Fensterbereich ,Bogenansicht” wird die
Unterteilung des Auftragsdokuments in die kapitelbasierten Subsets veranschaulicht.

Wenn Sie das Finishing auf Bogenebene anwenden mochten, geben Sie an, wie viele Bogen sich in einem Subset
befinden. Fiery Compose nimmt dann eine Aufteilung des Auftrags in Subsets gleicher Lange vor.

Uber das eigene Subset-Finishing haben Sie die Moglichkeit, die Linge der Subsets selbst zu bestimmen. Die Subsets
werden im Fensterbereich Bogenansicht festgelegt. Jedes von Ihnen definierte Subset kann eine individuelle Anzahl
von Bogen umfassen.

1 Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen auf die Optionen in den Meniis Falzen, Lochung und Heften.

2 Wenn Sie das Finishing auf Kapitelebene anwenden méchten, gehen Sie wie folgt vor:

a) Wihlen Sie eine Seite fiir den Kapitelstart im Fensterbereich Seitenansicht und klicken Sie dann auf
Aktionen > Kapitelstart.

b) Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen im Menii Set-Definition auf Kapitel.

3 Ordnen Sie dem Auftragsdokument ggf. ein Medium zu, das global fiir alle Seiten verwendet werden soll.

4 Wenn Sie Subsets von gleicher Linge (Bogen-Subsets) festlegen mochten, wihlen Sie im Fensterbereich
Einstellungen im Menii Set-Definition die Option Anzahl der Bogen. Geben Sie anschlief3end die Anzahl an
Bogen ein, die in einem Subset enthalten sein sollen.

5 Wenn Sie ein eigenes Subset-Finishing anwenden mochten, gehen Sie wie folgt vor:
a) Klicken Sie im Fensterbereich Einstellungen im Menii Set-Definition auf Eigen.

b) Wihlen Sie im Fensterbereich Bogenansicht den ersten Bogen fiir das Subset, klicken Sie mit der rechten
Maustaste und wéhlen Sie Subset erstellen. Wiederholen Sie den Vorgang fiir jedes Subset.

6 Entfernen Sie unerwiinschte Finishing-Optionen aus einzelnen Subsets.

7 Gehen Sie wie folgt vor, um Medien zuzuordnen:

¢ Um Medien zu individuellen Subets zuzuordnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Subset-Header
und wihlen Medium zuordnen.

¢ Wenn Sie einem einzelnen Bogen oder einem Bogenbereich innerhalb eines Subsets ein Medium zuordnen
mochten, wihlen Sie die Bogen, klicken mit der rechten Maustaste und wihlen Medium zuordnen.
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8 Wenn Sie eine andere Funktion fiir ein Subset ausfithren wollen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Header-Leiste des Subsets und wihlen die entsprechende Meniioption im eingeblendeten Kontextmenii.

9 Zum Entfernen eines Subsets wihlen Sie das Subset aus, klicken mit der rechten Maustaste darauf und wahlen
Subset entfernen.

Festlegen der Finishing-Einstellungen fiir die Z-Falzung fiir ein Subset in Fiery Compose

Sofern Ihr Ausgabegerit die Z-Falzung unterstiitzt, konnen Sie diese Falzart auch fiir einzelne Bogen innerhalb eines
Subsets konfigurieren.

Die Papiergrofie des fiir die Z-Falzung vorgesehenen Einlegers muss doppelt so grofd sein wie die Papiergrofe, die fiir
die tibrigen Seiten im Subset konfiguriert ist. Bei beiden Papiergrofien muss es sich um standardisierte Grofien
handeln, die sowohl vom Ausgabegerit als auch vom verwendeten Finisher unterstiitzt werden. (Eigene
Papiergrofien werden nicht unterstiitzt.) Die Zufuhrkante der Seiten im Subset und des fiir die Z-Falzung
vorgesehenen Einlegers miissen gleich lang sein.

Wenn die Seiten im Subset die Papiergrofie ,A4“ haben, muss der Einleger fiir die Z-Falzung die Papiergrofie ,A3“
haben und tiber die kiirzere Kante (SEF) zugefiihrt werden. Bei Seiten der Papiergrofie ,US Brief / Letter” muss
analog der Einleger die Papiergrofie ,11< x 17 Inch® haben und iiber die kiirzere Kante zugefiihrt werden.

1 Wahlen Sie im Fensterbereich Einstellungen die Einstellung Z-Falz fiir die Option Falzen.

2 Klicken Sie im Fensterbereich Bogenansicht auf einen Bogen und wihlen Sie Z-Falz.

Speichern eines Auftrags in Fiery Compose

Wenn Sie Anderungen an einem Auftrag in Fiery Compose vornehmen, miissen Sie den Auftrag vor dem Drucken
speichern.

In Fiery Compose enthélt eine reduzierte PDF keine Leerseiten und Registerseiten verlieren die Zuordnung ihrer
Registermedien. Wenn Sie einen Auftrag speichern, merkt sich das Dialogfeld zum Speichern den Speicherort des
Auftrags und gibt diesen dann erneut an, wenn Sie das nichste Mal einen Auftrag speichern.

1 Waihlen Sie im Menii Datei die Option Speichern.

2 Geben Sie neben der Option Speichern unter den Dateinamen ein.

3 Wihlen Sie neben der Option Speicherort das Verzeichnis, in dem Sie die Datei speichern mochten.
4

Klicken Sie auf OK.



Fiery JobMaster

Bei Fiery JobMaster handelt es sich um eine erweiterte, auf dem Format PDF basierende Losung fiir die
Auftragsvorbereitung, die Bediener dabei unterstiitzt, komplexe Dokumentaufgaben zu erledigen und Anderungen
in einer spéten Phase der Druckvorbereitung vorzunehmen.

Zusitzlich zu den Fiery Compose-Optionen konnen Sie in Fiery JobMaster eine der folgenden Aktionen
durchfiihren:

o Erstellen von Registerseiten auf der Grundlage von PDF-Lesezeichen
o DPriifen von Auftrigen und Anwenden von Bearbeitungen

e Anwenden der erweiterten Funktionen fiir Seitennummerierung fiir bestimmte Abschnitte

Der Client-Computer muss iiber eine aktivierte Fiery JobMaster Lizenz verfiigen, um Fiery JobMaster zu verwenden.

Auftragszusammenfassung in Fiery JobMaster

Im Fensterbereich Auftragszusammenfassung im Fenster Fiery JobMaster ist eine Schnittstelle verfiigbar, iiber die
Seiten auf einfache Weise ausgewihlt und gefiltert werden konnen.

Auftragszusammenfassung befindet sich unter dem Fensterbereich Seitenansicht. Falls beim Offnen eines Auftrags
in Fiery JobMaster die Option nicht angezeigt wird, klicken Sie auf die Doppelpfeile in der Titelleiste
Auftragszusammenfassung.

Hinweis: Der Bereich Auftragszusammenfassung ist nur verfiigbar, wenn Fiery JobMaster aktiviert wurde.

In der Auftragszusammenfassung werden alle Seitenattribute angezeigt, die fiir das Filtern oder Auswéhlen
bestimmter Seitengruppen im Bereich Seitenansicht verwendet werden konnen. Die Liste umfasst nur Attribute, die
aktuell im Auftrag verwendet werden. Sie wird immer dann aktualisiert, wenn Auftragsinderungen vorgenommen
werden.

Seiteneigenschaften oder -attribute konnen folgende sein:

e Seitengrofle

e MediengroBe

e Medientyp

e Seitentyp

e Mediengewicht
e Medienfarbe

e Ausrichtung

© 2023 Fiery, LLC.
5. Dezember 2023
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e Seite - Duplex

Hinweis: Dieser Filter gilt nur fiir Duplexing auf Seitenebene. Er spiegelt nicht die Duplexeinstellung im Bereich
Einstellungen wider. Die angezeigten Optionen hingen von den Auftragseigenschaften/Druckertreiberoptionen
ab, die fir Ihren Fiery server verfiigbar sind.

¢ In Graustufen konvertieren

e Kapitelstarts

Hinweis: Kapitelstarts konnen automatisch zur ersten Seite eines eingefiigten PDF-Auftrags hinzugefiigt
werden. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Das Hinzufligen des Kapitels beginnt automatisch. auf Seite 9.

e Lesezeichen

Filtern von Seiten in der Auftragszusammenfassung

Filtern und wihlen Sie Abschnitte von langen Auftrigen im Fensterbereich Auftragszusammenfassung.

1 Wahlen Sie einen gespoolten, nicht verarbeiteten Auftrag in der Liste Angehalten von Command WorkStation.
¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wéhlen Sie JobMaster.
e Wihlen Sie im Menii Aktionen die Option JobMaster.
¢ Klicken Sie in der Symbolleiste Auftragscenter auf das Symbol JobMaster.

Wenn sich das Fenster Fiery JobMaster 6ffnet und sofern der Fensterbereich Auftragszusammenfassung nicht
angezeigt wird, klicken Sie auf die Pfeile in der Titelleiste Auftragszusammenfassung unterhalb des
Fensterbereichs Seitenansicht.
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2 Sortieren und zeigen Sie Seiten nach einem bestimmten Attribut an, deaktivieren Sie alle anderen
Kontrollkéstchen.

Wenn Sie beispielsweise ungerade Seitenzahlen anzeigen mochten, lassen Sie das Kontrollkastchen bei
Seitentyp > Ungerade Seiten ausgewihlt.

Hinweis: Die Anzeige in Seitenansicht éndert sich, die Anzeige in Bogenansicht jedoch nicht.

3 Klicken Sie auf den verlinkten Namen eines Attributs, um alle Seiten mit diesem Attribut anzuzeigen.

Die Seiten werden in der Seitenansicht ausgewihlt und jede vorherige Auswahl wird geloscht.

4 Um die Auswahl in der Seitenansicht mit der Bogenansicht zu synchronisieren, klicken Sie auf eine bestimmte
Seite in der Seitenansicht.

Um die Auswahl in der Bogenansicht mit der Seitenansicht zu synchronisieren, konnen Sie Alt + Linksklick auf
der Tastatur eines Windows-Computers oder Wahltaste + Linksklick auf der Tastatur eines macOS-Computers
verwenden.

5 Klicken Sie in der Titelleiste Auftragszusammenfassung auf das Symbol Filter [6schen, um alle Kontrollkistchen
auszuwdhlen und Filter zu entfernen.
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Mit Bearbeiten > Seitenbereich wahlenkonnen Sie auch Seitenbereiche auswihlen. Sie konnen den Befehl
Auswahlen umkehren im Menii Bearbeiten verwenden, um die Auswahl in der Seitenansicht umzuschalten. Die
Auswahl aller gewdhlten Seiten werden aufgehoben, und nicht gewihlte Seiten werden gewdhlt.

Seitenbereich wahlen

Die Option Seitenbereich wahlen ist im Hauptfenster von Fiery JobMaster und im Fenster Nummerierung und
Stempel verfiigbar.

Diese Funktion kann in Verbindung mit den Filteroptionen im Fensterbereich Auftragszusammenfassung verwendet
werden. Die im Fenster Fiery JobMaster getroffene Auswahl gilt fiir das Fenster Nummerierung und Stempel, das Sie
6ffnen, indem Sie Nummerierung und Stempel bearbeiten im Menii Aktionen auswihlen.

1 Wahlen Sie einen gespoolten, unverarbeiteten Auftrag in der Anwendung Command WorkStation in der Liste
Angehalten.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wihlen Sie JobMaster.

e Wihlen Sie im Menii Aktionen die Option JobMaster.

¢ Klicken Sie auf das Symbol JobMaster in der Symbolleiste Auftragscenter, falls es hinzugefiigt wurde.
2 Wihlen Sie Schritt 3 auf Seite 91 oder Schritt 4 auf Seite 91.
3 Geben Sie die Informationen direkt in das Dialogfeld Seitenbereich wahlen ein.

1 Klicken Sie im Fenster Fiery JobMaster im Menii Bearbeiten auf die Option Seitenbereich wahlen.

s '
Seitenbereich wahlen @

@ Bereich

Mehrmals Jede n-te Seite: 1

Startseite: 1

Endseite: 32

oK || Abbrechen |

. o

2 Geben Sie einen Bereich unter Verwendung eines Bindestrichs ein, um einen Bereich festzulegen, und
Kommas, um einzelne Zahlen oder Bereiche (z. B. 1-9) zu trennen. Oder wihlen Sie die Optionsschaltfldche
Mehrmals und geben Sie die erforderlichen Informationen ein.

4 Waihlen Sie Seiten in der Seitenansicht und 6ffnen Sie dann das Dialogfeld Seitenbereich wahlen.

1 Wibhlen Sie einen Bereich von Seiten, indem Sie die Filteroptionen im Fensterbereich
Auftragszusammenfassung verwenden.

Aktivieren Sie beispielsweise das Kontrollkidstchen Ungerade Seiten.

2 Klicken Sie im Menii Bearbeiten auf die Option Seitenbereich wahlen.
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Wenn Sie das Fenster Nummerierung und Stempel 6ftnen, wird der gewihlte Seitenbereich angezeigt. Sie konnen
weitere Bereiche zum Fenster Nummerierung und Stempel hinzufiigen.

Versatz des Inhalts auf Seiten

Uber den Seitenversatz konnen Sie den Inhalt auf einer Seite ganz einfach verschieben, damit die
Endverarbeitungsanforderungen erfiillt werden konnen. Sie konnen beispielsweise den Seiteninhalt aller ungeraden
Seiten nach rechts und den Inhalt der geraden Seiten nach links verschieben, damit Platz fiir das Heften entsteht. Es
besteht auch die Moglichkeit, den Inhalt gescannter Seiten in geringem Umfang vom Broschiirenriicken weg zu
verschieben.

1 Offnen Sie in der Command WorkStation eine gespoolte Datei mit Fiery JobMaster.
2 Wibhlen Sie in der ,Seitenansicht” die Seite(n), fiir die der Seiteninhalt versetzt werden soll.
3 Wibhlen Sie Aktionen > Seite bearbeiten.

4 Legen Sie die X- und Y-Werte fest.

Uber die positiven X-Werte wird der Seiteninhalt nach rechts verschoben und iiber die negativen Werte nach
links. Uber die positiven Y-Werte wird der Seiteninhalt nach oben verschoben und iiber die negativen Werte
nach unten.

Die X- und Y-Werte werden wieder auf null zuriickgesetzt, wenn Sie ,Seite bearbeiten” erneut 6ffnen.

Einflgen von Bilddateien in Fiery JobMaster

Mit der Option Bilddateien einfliigen kénnen Sie die folgenden Dateiformate zu einem Auftrag hinzufiigen: BMP,
GIF, JPEG, JPG, PNG, TIF und TIFF.

Sie konnen mehrere Bilddateien gleichzeitig hinzufiigen.

Hinweis: TIFF-Dateien mit mehreren Seiten werden unter mac OS nicht unterstiitzt.

Bearbeiten eines gescannten Dokuments in Fiery JobMaster

Standardmaiflig wird beim Einfiigen eines PDF-Dokuments in Fiery JobMaster gepriift, ob das Dokument tiber
gescannte Inhalte verfiigt. Wird gescannter Inhalt ermittelt, werden Sie gefragt, ob Sie die gescannten Bilder priifen
und bearbeiten mochten. Sie haben dann die Moglichkeit, den Scan im Hinblick auf die Groéfie und Helligkeit
anzupassen und Flecken zu entfernen.
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Sie konnen die Funktionen im Fenster Vorschau & Bearbeiten des Scans fiir das Scannen und Importieren der
gescannten Inhalte in einen Fiery JobMaster-Auftrag nutzen. Es besteht nicht die Moglichkeit, diese Funktionen auf
Seiten anzuwenden, die bereits Teil eines Fiery JobMaster-Fiery Impose-Auftrags sind.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Auftrag, der in der Command WorkStation im Auftragscenter
angehalten wird, und wihlen Sie dann JobMaster.

2 Wihlen Sie im Fenster Fiery JobMasterzuerst Einfligen > und dann Von Scanner einfligen oder Einfligen > und
dann Bilddateien einfligen.

Wenn die eingefiigten Seiten gescannte Inhalte enthalten, werden Sie gefragt, ob Sie die gescannten Bilder priifen
und bearbeiten méchten.

3 Zum Bearbeiten des Scans konnen Sie die Optionen im Fenster Vorschau & Bearbeiten des Scans nutzen. Diese
Funktionen konnen auf einzelne Seiten oder auf alle Seiten eines Auftrags angewendet werden, wenn die
Schaltfliche Auf alles anwenden ausgewihlt ist.

¢ Abrufen = — Ruft den Scan entweder aus einer Mailbox oder von dem Scanner ab. Diese Option ist nur
verfiigbar, wenn Sie die Option Von Scanner einfligen nutzen.

e Wahlen &, Verschieben ¢ — Wihlt oder verschiebt das gescannte Bild in den Viewer.

e Zoomen @ — Vergrofert und verkleinert. Klicken Sie auf das Symbol, um die gescannte Seite an die Grofie des
Vorschaufensters anzupassen.

¢ Entzerren — Richtet das Bild gerade.
¢ Flecken entfernen — Entfernt kleine Punkte oder Flecken, die manchmal auf gescannten Bildern zu sehen sind.

¢ MediengréBe — Wendet automatisch die néchstgelegene Seitengrofie aus der Liste der Seitengrof3en auf das
gescannte Bild an und dreht die Seite bei Bedarf. Beispielsweise wiirde eine gescannte Seite der Grofie ,,8,48 x
10,98 Zoll“ auf die Grofie ,8,5 x 11 Zoll, Hochformat® bzw. bei einer Drehung des Bildes auf die Grofie ,8,5 x
11 Zoll, Querformat” angepasst.

Hinweis: Mit der Einstellung ,Scangréfle” wird die urspriingliche Grof3e der gescannten Seite als Endgrofie
festgelegt. Mit einer spezifischen Grofienangabe konnen Sie die fiir das importierte Dokument gewiinschte
Seitengrofie festlegen. Die Grofie des gescannten Bilds wird an die gewéhlte Seitengrofie angepasst. Welche
Seitengrofien im Einblendmeni angeboten werden, hiangt vom verwendeten Druckertreiber ab.

¢ Breite, Hohe — Die Werte werden durch die Einstellungen unter MediengréBe und Ausrichtung bestimmt.

¢ Diese Seite I6schen = — Loscht die im Vorschaufenster ausgewihlte Seite.

Hinweis: Sie haben auflerdem die Moglichkeit, weitere Seiten einzuscannen und dem vorhandenen
Scandokument hinzuzufiigen.

4 Klicken Sie auf Importieren.

5 Waihlen Sie im Fenster Seiten einfligen die gescannten Seiten und ziehen Sie sie auf den Fensterbereich
Seitenansicht im Fenster Fiery JobMaster.

Bearbeiten einer Seite in Fiery JobMaster

Mit Fiery JobMaster konnen Sie Seiten eines Auftrags fiir die Fertigung redigieren, indem Sie sie drehen, maskieren
und beschneiden. Sie konnen Anderungen entweder entsprechend der Endgréfie auf Basis von Maskenrahmen oder
Endformatrahmen angeben.
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1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in der Command WorkStation auf einen gespoolten/angehaltenen Auftrag
und wihlen Sie JobMaster.

2 Markieren Sie im Bereich Seitenansicht die Seite(n), die Sie bearbeiten mdchten, und wihlen Sie Aktionen > Seite
bearbeiten.

Im Fenster Seite bearbeiten werden im linken und oberen Bereich Messmarken angezeigt.

3 Legen Sie die Einstellungen fest.

¢ Bewegen HE] — Verschiebt die PDF-Seite innerhalb des Vorschaufensters.

r,

¢ Maskieren ¥ _ Maskiert einen oder mehrere Bereiche der Seite. Klicken und kennzeichnen Sie dann den
Bereich, der maskiert werden soll. Vor dem Offnen des Fensters Seite bearbeiten werden auf alle ausgewihlten
Seiten dieselben maskierten Bereiche angewendet. Hebt die Masken auf, die vorher auf beliebigen Seiten
gemacht wurden.

e Zoomen Q_ Vergroflert. Wenn Sie wieder verkleinern méchten, klicken Sie auf das Symbol ,An Bild
anpassen”.

¥

o Drehen '™ _ Dreht die Seite in 90-Grad-Schritten.

o Uber Modus — Rand kénnen Sie den vorhandenen Maskenrahmen oder Endformatrahmen anpassen. Durch
die Festlegung der Randmaf3e konnen Sie bestimmen, um wie viel kleiner (oder gréfier) der neue Masken- bzw.
Endformatrahmen im Vergleich zum Original sein soll. Uber GréBe und Versatz konnen Sie fiir den Masken-
oder Endformatrahmen eine ganz neue Grofie definieren und dieser neue Masken- oder Endformatrahmen
kann direkt fiir den vorhandenen Inhalt positioniert werden. Wenn Sie die Optionen Modus - Rand oder
Modus - GréBe und Versatz wihlen und dann die Option ,Maskenrahmen® aktivieren, kénnen Sie die
Einstellungen fiir Vordefinierte Beschnittgroe dndern. Spiegeln richtet den Inhalt von ungeraden und geraden
Seiten mit der Duplexoption aus. Die Standardeinstellung fiir Modus ist Seitenversatz, was Ihnen erlaubt, den
Inhalt einer Seite zu verschieben, indem Sie die positiven oder negativen Werte in den X- und Y-Feldern
eingeben.

¢ Beschnittrahmen, Endformatrahmen — Wenn Sie eine der beiden Optionen bearbeiten méchten, klicken Sie
auf die entsprechende Schaltfliche. Diese sind jedoch nur dann verfiigbar, wenn die Option Rand oder GréR3e
und Versatz ausgewdhlt ist.

4 Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus:

¢ Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
¢ Klicken Sie auf die Schaltfliche Zurlicksetzen, um die urspriinglichen Einstellungen wiederherzustellen.

¢ Klicken Sie auf Abbrechen, um das Fenster zu schliefen.

Weitere Hinweise zu den Einstellungen finden Sie im Abschnitt Workflow Seite bearbeiten auf Seite 94.

Workflow Seite bearbeiten

Mit der Funktion Seite bearbeiten konnen Sie den Inhalt einer bestimmten Seite verschieben, um einen Anschnitt
des Seiteninhalts zu vermeiden, wenn das Produkt spater geheftet oder gelocht wird.

Seite bearbeiten kann verwendet werden, um Seiteninhalt zu beschneiden oder zu verschieben, indem fiir die Seite
die Grofie fir Maskenrahmen oder Endformatrahmen angepasst wird.
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Seitenversatz

Die Option Seitenversatz bietet eine einfache Méglichkeit zum Verschieben von Seiteninhalt und diese Option ist
der Standardmodus fiir Seite bearbeiten. Uber die Option Seitenversatz werden der Maskenrahmen und der
Endformatrahmen gleichzeitig angepasst. Dabei sind die PDF-Regeln zur Grofie dieser Rahmen ausschlaggebend.

Verschieben Sie den Seiteninhalt mithilfe der X- und Y-Steuerelemente.

Maskenrahmen und Endformatrahmen

Wenn Sie entweder die Option Maskenrahmen oder Endformatrahmen aktivieren mochten, klicken Sie auf den
Umschaltknopf, um das griine Hikchen anzuzeigen.

Aktiviert:

Deaktiviert: a

Wihlen Sie Rand oder GroBe und Versatz, um Anpassungen an Maskenrahmen oder Endformatrahmen
vorzunehmen.

Uber Maskenrahmen wird der Bereich festgelegt, an dem sich der Beschnitt der Seiteninhalte orientiert. Acrobat
verwendet diese Grofie fiir die Bildschirmanzeige und das Drucken. Endformatrahmen definiert die geplanten Mafie
fiir die nach dem Beschneiden fertiggestellte Seite. Bei den meisten Dokumenten sind der Masken- und der
Endformatrahmen standardmaiflig gleich grofs.

Wenn Sie eine der beiden Optionen aktivieren, liest Fiery JobMaster die Masken- bzw. Endformatrahmendaten aus
der Datei aus. Der Rahmen um den Maskenrahmen wird durch eine gestrichelte Linie angezeigt. Der Rahmen um
den Endformatrahmen wird durch eine Strichpunktlinie angezeigt.

Rand

Im Beispiel unten muss Inhalt auf Seite 4 nach rechts verschoben werden, um eine Lochung auf der linken Seite der
Seite zu ermoglichen. Maskenrahmen wird justiert, um den linken Rand um 0,5“ weiter nach links zu verschieben
und den rechten Rand um 0,5“ nach links zu verschieben. Diese Anpassungen riicken den Seiteninhalt nach rechts
und schaffen Platz fiir die Lochung auf der linken Seite der Seite.
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Grof3e und Versatz

Wurde Endformatrahmen aktiviert, ermoglicht GroBe und Versatz den Endformatrahmen anzupassen, und zwar
entweder durch Auswahl einer Standardbogengrofie oder Angabe der Breite und Hohe des Endformatrahmens. Links
und Oben werden verwendet, um den Abstand zwischen der linken Seite und dem oberen Ende von dem
Endformatrahmen in Bezug auf den Maskenrahmen anzugeben. Wurde Endformatrahmen aktiviert, kann der
Endformatrahmen der Seite angepasst werden, und zwar durch die Angabe von Breite und Héhe.

Im Beispiel unten haben Maskenrahmen und Endformatrahmen urspriinglich dieselbe Grofe: 8,5 x 11 Mit einem
linken Versatz von 0,5 des Maskenrahmens wird der Maskenrahmen um 0,5“ nach rechts versetzt. Da
Endformatrahmen an derselben Position blieb, wurde der Endformatrahmen links um 0,5 verkleinert und ist jetzt 8“
x 11“ grof3.
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Bei einem Auftrag, der an der oberen Kante gelocht werden soll, muss der Anwender einen negativen Wert im Feld

Oben fir Endformatrahmen eingeben (siehe Beispiel unten). Die Grofie fiir den Endformatrahmen wurde

beibehalten, der Inhalt wurde jedoch nach unten verschoben, sodass mehr Raum fiir die Lochung bleibt. Beachten

Sie, dass die Option Vordefinierte BeschnittgroRe nicht aktiviert ist, der Anwender kann aber die Werte in den

Feldern Breite und Hohe andern.

97
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NCR-Mehrfachauflagendruck-Workflow

Der Mehrfachauflagendruck wird fiir solche Auftrige wie mehrteilige Rechnungen oder Bestellscheine oder

Lotteriekarten verwendet.

98

Fiery JobMaster stellt Optionen bereit, um einen NCR-Mehrfachauflagendruck-Workflow (No Carbon Required) zu
erstellen. Formulare oder Auflagen konnen aus mehreren Teilen, normalerweise zwei bis vier Teilen, und Mixed
Duplex- oder Simplexdruck bestehen. Beispiel: Bei einem dreiteiligen Formular sind die ersten beiden Teile mit Text
auf beiden Seiten des Bogens versehen und der dritte Teil hat nur Text auf der Vorderseite.

Ein moglicher Workflow wiirde die folgenden Schritte enthalten:

Fangen Sie mit einem Auftrag an, der alle Seiten umfasst, die notwendig sind, ein Set zu bilden.

Wenn der Auftrag mit einer Seite beginnt, konnen Sie die Seite kopieren (durch das Anwenden von Duplizieren

im Menii Bearbeiten), um so viele Kopien zu erstellen, wie Sie fiir ein Set bendtigen.

Geben Sie an, welche Medien/Facher fiir jede Seite/Bogen erforderlich sind.

Wenden Sie Auftrag duplizieren im Menii Bearbeiten an, um die erforderliche Anzahl vollstindiger Sets zu

erstellen.

Wenden Sie die erweiterte Nummerierung an, um die Seiten und/oder Sets mit eigenen Stempeln zu versehen.

Wenden Sie das Layout mit Fiery Impose an.
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Eigenschaften, die diesen Workflow erméglichen, sind:

e Duplizieren und Auftrag duplizieren im Menii Bearbeiten

Duplizieren kopiert jeweils ein Formular oder ein Teil. Um mehrere Kopien zu erstellen, miissen Sie die Funktion
Duplizieren wiederholt anwenden. Auftrag duplizieren kopiert den Auftrag so viele Male, wie Sie im Dialogfeld
Auftrag duplizieren angeben.

e Wiederholen Sie die Nummerierung im erweiterten Seitennummerierungsworkflow tiber das Dialogfeld
Seitenbereich wahlen sowie die zusitzlichen Seitenbereichsoptionen im Fenster Nummerierung und Stempel.
Ein Beispiel ist Nummerierungsoptionen > Eigene Nummerierung fiir diesen Bereich verwenden > Anzahl an
Wiederholungen.

Erweiterte Seitennummerierung und Stempelfunktion

Mit den Funktionen fiir die erweitere Seitennummerierung konnen Sie Abschnitten oder Bereichen in einem
Auftrag (z. B. Seitenbereiche oder bestimmte Kapitel) eine spezifische Nummerierung hinzufiigen.

Sie konnen fiir verschiedene Abschnitte oder Bereiche Ihres Dokuments verschiedene Stile festlegen, z. B. romische
Ziffern fiir das Titelblatt und Anhénge und arabische Ziffern fiir den Hauptteil Ihres Dokuments. Sie konnen auch
festlegen, dass bestimmte Seiten zwar nicht mit einer Seitenzahl versehen, aber dennoch mitgezahlt werden.

Nachstehend sind einige Anwendungsmoglichkeiten der Funktionen fiir die erweiterte Seitennummerierung
erldutert:

o Bei einem fiinfseitigen Auftrag, bei dem jede Seite gezéhlt werden soll, werden die Seiten folgendermaflen
nummeriert — 1, 2, 3, 4, 5.

o Bei einem fiinfseitigen Auftrag, bei dem jede Seite gezihlt werden und mit der Zahl Zehn (10) begonnen werden
soll, werden die Seiten folgendermafien nummeriert — 10, 11, 12, 13, 14.

o Beieinem fiinfseitigen Auftrag, bei dem jede Seite gezahlt und pro Seite die Zahl um den Wert 2 erh6ht werden
soll, werden die Seiten folgendermafien nummeriert — 1, 3, 5, 7, 9.

o Beieinem fiinfseitigen Auftrag, bei dem nur die letzte Seite gezdhlt werden soll, werden die Seiten
folgendermaflen nummeriert — x, X, X, x, 1. Hierbei steht ,x“ fiir eine Seite, die nicht nummeriert wird.

e Beieinem fiinfseitigen Auftrag, bei dem die ersten beiden Seiten ausgelassen werden sollen, werden die Seiten
folgendermafien nummeriert — x, x, 3, 4, 5. Hierbei steht ,x“ fiir eine Seite, die nicht nummeriert wird.

o Beieinem zehnseitigen Auftrag mit insgesamt fiinf Kapiteln zu je zwei Seiten werden die Seiten jedes einzelnen
Kapitels folgendermaflen nummeriert - [1, 2], [1, 2], [1, 2], [1, 2], [1, 2]. Hierbei stehen die eckigen Klammern [ ]
fir die einzelnen Kapitel.

e In einer NCR-Mehrfachauflage werden alle Seiten in einem Satz auf dieselbe Weise nummeriert (1, 1, 1, 2, 2, 2, 3,
3, 3), sofern ein Satz aus drei Teilen besteht.

Weitere Hinweise zu den Einstellungen fiir die erweiterte Seitennummerierung und deren Verwendung finden Sie in
den Abschnitten Arbeitsbereich fiir erweiterte Seitennummerierung auf Seite 101 und Festlegen der Optionen fiir
die erweiterte Seitennummerierung auf Seite 102.
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Typ und Bereich

Sie miissen entweder Seitenbereiche, Kapitelbereiche oder das gesamte Dokument hinzufiigen, um auf die
Funktionen fiir die erweiterte Seitennummerierung zugreifen zu kénnen. In den Dialogfeldern Typ und Bereich
konnen Sie folgende Einstellungen festlegen:

Typ Bereich

Seite Seitennummern oder Seitenbereiche, getrennt durch Kommata

Dokument | Alle Seiten

Kapitel Kapitelnummern oder Kapitelbereiche, getrennt durch Kommata

Nummerierungseigenschaften

Sie konnen die Nummerierungseigenschaften fiir die einzelnen Bereiche getrennt festlegen. Folgende Optionen
stehen Thnen zur Verfiigung:

Element Optionen Format
Seite e Aktuelle Seite Mehrere Formate:
e Seiten gesamt 1,2,3
e Seite {aktuell} ab,c
e Seite {aktuell} von {gesamt} ABC
e Seite {aktuell} / {gesamt} b1
e {aktuell} von {gesamt} A
e {aktuell}/{gesamt}
Kapitel e Aktuelle Seite Mehrere Formate:
e Seiten gesamt 1,23
e  Aktuelles Kapitel a,b,c
e Alle Kapitel AB.C
i, i, iii
L
Dokument Name




Element Optionen Format

Datum & Uhrzeit Mehrere Formate
e Datum
o Zeit

Datum & Uhrzeit
Datumsformate
Zeitformate
Datumselemente

Uhrzeitelemente

Arbeitsbereich fiir erweiterte Seitennummerierung
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Sie konnen die erweiterte Seitennummerierung im Fenster Nummerierung und Stempel vornehmen.

In Fiery JobMaster konnen Sie auf das Fenster Nummerierung und Stempel zugreifen, indem Sie eine oder mehrere
Seiten im Bereich ,Seitenansicht” auswiéhlen und dann die Optionen Aktionen > Nummerierung und Stempel

bearbeiten wihlen.
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1 Symbole Bereich hinzufiigen und Bereich kopieren zum Hinzufligen und Kopieren eines Bereichs
2 Dialogfenster Typ und Bereich fiir hinzugefligte Bereiche des Typs ,Dokument’, ,Kapitel” oder ,Seite”

3 Klicken Sie auf das zweite Ellipsenset, um ein Dialogfeld zu 6ffnen, in dem Sie die Optionen Bereich und Mehrmals festlegen
kénnen.

4 Menii ,Vorgaben”und die Symbole Vorgabe speichern und Vorgabe Ischen.

Textfeld fiir die Makros der (iber das Pluszeichen ( , unter dem Textfeld) festgelegten Nummerierungseigenschaften. Sie
kénnen den Makros Text hinzufiigen.

6 Schaltfidchen zum Aktivieren/Deaktivieren des Hintergrunds fiir das Seitennummernfeld im Dokument

Uber das Pluszeichen kénnen Sie Men(s fiir die Angabe von Seitennummern, Kapitelnummern, Datum, Uhrzeit und
Dokumentnamen 6ffnen.

8 Unter ,GréoB3e und Position” kbnnen Sie die Angaben fiir X, Y, Breite und H6he vornehmen.

9 Erweiterte Nummerierungs- und Druckoptionen

10 Schaltflichen Wehlen, Verschieben und Zoomen fiir den Vorschaubereich

11 Vorschau eines Auftrags; Schaltflichen zum Zoomen und Navigieren unterhalb des Vorschaufensters

12 Feld fiir die Seitennummer; es kann verschoben und in der Gré8e angepasst werden.

Festlegen der Optionen fiir die erweiterte Seitennummerierung

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in der Command WorkStation auf einen gespoolten/angehaltenen Auftrag
und wihlen Sie JobMaster.

2 Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht die Seite(n), die Sie bearbeiten wollen, und wihlen Sie dann
Aktionen > Nummerierung und Stempel bearbeiten.

Hinweis: Mochten Sie dem Auftrag Kapitelstartseiten hinzuftigen, miissen Sie dies vor dem Klicken auf
Nummerierung und Stempel bearbeiten tun.
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3 Klicken Sie im Fenster Nummerierung und Stempel auf die Schaltfliche Bereich hinzufligen (&) oberhalb des
Dialogfelds Typ und Bereich.

a) Wihlen Sie den Bereichstyp im Menii Typ.

b) Geben Sie im Feld Bereich einen Bereich ein.

¢) Markieren Sie einen Bereich und klicken Sie auf die Schaltfliche &, um ihn zu kopieren.

d) Klicken Sie auf die Schaltfliche [ 7, um einen Bereich in der Reihenfolge nach oben zu verschieben.
e) Klicken Sie auf die Schaltfliche €3, um einen Bereich zu léschen.

f) Um das Dialogfeld Seitenbereich wéhlen zu 6ffnen, klicken Sie auf die Ellipse im Feld Bereich. Siehe
Seitenbereich wiahlen auf Seite 91

Weitere Hinweise zu den moglichen Einstellungen finden Sie im Unterabschnitt ,Typ und Bereich“ des
Abschnitts Erweiterte Seitennummerierung und Stempelfunktion auf Seite 99.

Klicken Sie auf die Schaltflache @ unterhalb des Eingabefelds Text, um Nummerierungseigenschaften
hinzuzufiigen.

Weitere Hinweise zu den moglichen Einstellungen finden Sie im Unterabschnitt ,Nummerierungseigenschaften”
des Abschnitts Erweiterte Seitennummerierung und Stempelfunktion auf Seite 99.

Die gewahlten Nummerierungen werden auf der Seite im Vorschaufenster angezeigt, wahrend das Makro bzw.
die Makros im Feld Text aufgefiihrt werden.

5 Klicken Sie auf die Schaltfliche Wahlen ( |+ ), oberhalb des Vorschaubereichs, um die Grofie des Felds fiir die
Seitennummer zu édndern und es an einer anderen Stelle auf der Seite zu platzieren.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Verschieben (1), um ein Bild, in das hineingezoomt wurde, im Vorschaubereich
zu bewegen.

6 Andern Sie ggf. den Inhalt im Eingabefeld Text, um die gewihlten Nummerierungseigenschaften anzupassen.

Hinweis: Wenn Sie fiir einen Bereich mehrere Nummerierungselemente hinzufiigen, wie z. B. Seitennummern,
Kapitelnummern und Datum oder Uhrzeit, werden dem Feld Text Makros (ohne Leerzeichen dazwischen) in der
Reihenfolge hinzugefiigt, in der die Elemente im Meni gewdhlt wurden.

¢ Fiigen Sie wahlweise Leerzeichen zwischen den Makros ein, um die Nummerierungselemente durch
Leerzeichen voneinander abzugrenzen.

¢ Driicken Sie die Taste Eingabe/Enter, um einen Zeilenumbruch zwischen den Makros zu erzeugen und so
mehrere Zeilen im Feld fiir die Seitennummer zu erstellen.

¢ Entfernen Sie das dazugehorige Makro aus dem Eingabefeld Text, um ein gewihltes Nummerierungselement
wieder zu entfernen.

e Fiigen Sie wahlweise einem Nummerierungselement statischen Text hinzu, indem Sie diesen an der
gewiinschten Stelle (in Relation zum/zu den Makro/Makros) eintippen.

e Fiillen Sie wahlweise eine Seitennummerierung mit Nullen, Sternchen oder Leerzeichen auf, indem Sie das
Fiillzeichen gefolgt von der gewilinschten Gesamtanzahl an Zeichen und einem Doppelpunkt eingeben. Fiir
eine Seitennummerierung, die mit Nullen auf sieben (7) Zeichen aufgefiillt werden soll, miisste der Text
folgendermafien aussehen: {#07:DOKUMENT_SEITE_NUMMER]}. Ist als Seitennummerierung die Zahl 6
festgelegt, sieht das Ergebnis folgendermafien aus: ,,0000006*

Klicken Sie auf die Schaltfliche C' , um dem Feld fiir die Nummer einen Hintergrund hinzuzufiigen. Wahlen
Sie eine Hintergrundfarbe fiir das Seitennummerierungsfeld und legen Sie die Opazitit (Deckkraft) fest.

Die Schaltfliche sieht nun so aus 0 .
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8 Nehmen Sie die Einstellungen im Bereich Typ vor, wie z. B. Schrift, Schriftfarbe, Schriftgrofle, Stil oder Winkel.
9 Legen Sie die Nummerierungsoptionen fest.

¢ Nur angegebene Seiten zdhlen — Aktivieren Sie diese Option, damit nur die Seiten des gewéhlten Bereichs
gezihlt werden.

¢ Eigene Nummerierung fiir diesen Bereich verwenden —

¢ Seiten Ubergehen — Geben Sie in diesem Feld die Seiten ein, die iibergangen werden sollen, d. h. die
mitgezéhlt, aber nicht nummeriert werden sollen.

e Start # — Geben Sie in diesem Feld die Nummer ein, mit der die Nummerierung des Dokuments beginnen
soll. Sollten Sie festgelegt haben, dass nur die Seiten des gewidhlten Bereichs gezdhlt werden sollen, so
beginnt die Nummerierung des Bereichs mit der von Ihnen eingegebenen Nummer.

¢ Inkrement — Geben Sie in diesem Feld den Wert ein, um den die Nummerierung von Seite zu Seite ansteigen
soll (im Dokument oder im Bereich).

e Wiederholungen — Geben Sie an, wie oft die Seitennummer im Bereich wiederholt werden soll.

¢ Register & Einleger zahlen — Aktivieren Sie diese Option, um hinzugefiigte Registerseiten und Leerseiten in die
fortlaufende Seitennummerierung einzubeziehen.

¢ Nach Einlegern neu beginnen — Aktivieren Sie diese Option, um die Nummerierung nach einem Einleger von
Neuem zu beginnen, startend mit der von Ihnen festgelegten Nummer.

10 Legen Sie die Druckoptionen fest.

¢ Drucken — Legen Sie iiber das Einblendmenti fest, ob die Seitennummern auf ,Vorder- und Riickseite®, ,Nur
vorne“ oder ,Nur hinten“ gedruckt werden sollen.

¢ Spiegeln — Aktivieren Sie diese Option, damit die Seitennummern auf gegeniiberliegenden Seiten an
spiegelbildlichen (alternierenden) Positionen gedruckt werden.

¢ Auf Registern drucken — Aktivieren Sie diese Option, damit auch hinzugefiigte Register mit einer
Seitennummer versehen werden. Hierzu muss im Bereich Nummerierungsoptionen die Option Register &
Einleger zéhlen aktiviert sein.

¢ Stile kollektivanwenden auf — Klicken Sie auf diese Schaltfliche und wihlen Sie die Stile, die kollektiv auf alle
Bereiche angewendet werden sollen.

11 Klicken Sie auf OK.
Im Fensterbereich Bogenansicht von Fiery JobMaster wird Ihnen eine Vorschau der Seitennummerierung
angezeigt. Uber die Schaltfliche neben dem Einblendmenii ,Vorgabe“ (e -] &4 @) konnen Sie die
Einstellungen als Vorgabe speichern. Weitere Hinweise zu Vorgaben finden Sie in der Hilfe zur Anwendung
Command WorkStation.

Hinzufligen eines Bildstempels
Sie konnen einer Seite, einem Kapitel, einem Seitenbereich oder dem gesamten Dokument einen Bildstempel
hinzufiigen.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Bogen in Fiery JobMaster und wihlen Sie Nummerierung und
Stempel bearbeiten.
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2 Klicken Sie im linken Fensterbereich auf das Pluszeichen (Bereich hinzufligen).
Darauthin wird in der Mitte ein Fensterbereich geoftnet.
3 Klicken Sie auf die Schaltfliche neben Stempel.

4 Klicken Sie auf Durchsuchen, um zum Speicherort des Bilds zu navigieren, das Sie fiir den Stempel verwenden
mochten.

5 Geben Sie im Fensterbereich unter Grof3e und Position, X und Y die Position fiir den Stempel (Koordinaten des
Ankerpunkts) und unter Breite und Hohe die GrofSe des Stempels an.

Sie konnen das Seitenverhiltnis fiir den Stempel fixieren, indem Sie auf das Symbol zwischen Breite und Hohe
klicken. Wenn das Seitenverhiltnis fixiert ist, klicken Sie auf das Verkniipfungssymbol, um die Fixierung des
Seitenverhiltnisses aufzuheben.

6 Im linken Fensterbereich unter Typ konnen Sie den Stempel auf eine Seite oder einen Seitenbereich (unter
Verwendung des Bindestrichs, Beispiel: 2-3), auf ein Kapitel oder das gesamte Dokument anwenden.

Erneutes Festlegen der Grof3e und Position des Stempels

Uber das rechteckige Symbol (das sich aus neun kleineren Rechtecken zusammensetzt) im mittleren Fensterbereich
unter Grof3e und Position konnen Sie die Grofle und Position eines Stempels neu festlegen.

« Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um die Grof3e des Stempels neu festzulegen:

¢ Klicken Sie auf eine Ecke des Rechtecks, um die Ecke zu ziehen und dariiber die Grof3e des Stempels
anzupassen.

¢ Klicken Sie auf eine Seite des Rechtecks, um die Seite zu ziehen und dariiber die Gréfle anzupassen.

¢ Klicken Sie auf die Mitte des Rechtecks, um den Stempel um die eigene Achse zu drehen.

Festlegen der Druckoptionen fiir den Stempel

« Folgende Druckoptionen sind fiir den Stempel verfiigbar:

¢ Wihlen Sie fiir die Option Drucken auf die Méglichkeit Vorder- und Riickseite, Nur vorne oder Nur hinten.
Wenn Sie Vorder- und Riickseite wihlen, wird der Stempel auf beide Bogenseiten gedruckt. Bei Auswahl der
Option Nur vorne wird der Stempel nur auf die Vorderseite des Bogens gedruckt. Und um den Stempel nur auf
die Riickseite des Bogens zu drucken, wihlen Sie Nur hinten.

¢ Wenn Sie die Option Spiegeln wihlen, wird die Position des Stempels auf dem Bogen auf die Riickseite der
Bogen gespiegelt.

 Uber die Option Auf Registern drucken wird der Stempel auf den Registerseiten gedruckt.
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Festlegen der Hintergrundfarbe fiir den Stempel und Anpassen der Opazitit der
Hintergrundfarbe

« Wenn Sie die Hintergrundfarbe fiir den Stempel und die Opazitit fiir die Hintergrundfarbe anpassen mochten,
gehen Sie wie folgt vor:

¢ Klicken Sie unter Hintergrund auf die Schaltfliche zum Umschalten, um die Steuerelemente fiir
Hintergrundfarbe und Opazitit zu 6ffnen.

¢ Verwenden Sie die Option Farbe, um die Hintergrundfarbe fiir den Stempel auszuwéhlen.

¢ Legen Sie den Prozentwert fiir die Opazitit tiber die Option Opazitat fest.

Anpassen der Grof3e des Bildstempels an das Auswahlfeld und Anpassen der Opazitat des
Stempels

Im mittleren Fensterbereich des Fensters Nummerierung und Stempel stehen Ihnen Steuerelemente zur Anpassung
der Grof3e des Bildstempels an das Auswahlfeld sowie zur Anpassung der Opazitit des Stempels zur Verfiigung.

» Gehen Sie wie folgt vor, um die Grofie des Stempels an das Auswahlfeld anzupassen:

¢ Passen Sie die Grofie des Bildes tiber das Symbol mit vier Pfeilen so an, dass das Bild vollstindig in das Feld
passt, das Sie gezeichnet haben (das Auswahlfeld).

 Uber die Option Skalieren kénnen Sie die Groéf3e des Bildes innerhalb des Auswahlfelds in Prozentschritten
anpassen.

¢ Drehen Sie das Bild tiber die Option Drehung um 0, 90, 180 oder 270 Grad oder geben Sie einen eigenen Wert
fiir die Drehung an.

o Uber die Steuerelemente Links und Oben kénnen Sie das Bild innerhalb des Auswahlfelds verschieben. Uber
die Option Oben wird der Abstand des Bildes zur oberen Kante des Feldes angegeben. Uber Links geben Sie
den Abstand des Bildes zur linken Kante des Feldes an.

Hinweis: Mit Opazitat wird die Deckkraft des Stempels bezeichnet, Sie konnen aber auch die Opazitit fiir die
Hintergrundfarbe festlegen.

Einfligen von Registerseiten

Fiigen Sie vor jeder mit einem Lesezeichen versehenen Seite der ausgewihlten Ebene oder vor einer Kapitelstartseite
ein Register ein.

Um Registerseiten an Stellen eines PDF-Dokuments einzufiigen, die mit einem Lesezeichen versehen sind, muss es
sich bei dem importierten Auftrag um eine Acrobat PDF-Datei mit bereits gesetzten Lesezeichen handeln. Um
Registerseiten zu Beginn eines Kapitels einfiigen zu konnen, miissen Sie in Fiery JobMaster Kapitelstartseiten
hinzuftigen. Sie missen iiber eine aktivierte Fiery JobMaster Lizenz verfiigen.

1 Importieren eines PDF-Auftrags in die Warteschlange Angehalten der Command WorkStation.
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Wahlen Sie in der Warteschlange Anhalten einen Auftrag aus und fithren Sie einen der folgenden Schritte aus:
a) Wihlen Sie aus dem Menii Aktionen die Option JobMaster aus.
b) Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wahlen Sie JobMaster aus.

Wihlen Sie im Menii Ansicht die Option Lesezeichen anzeigen aus.
Die Lesezeichen in der PDF-Datei werden durch eine rotes Band gekennzeichnet.

Markieren Sie eine Seite und wihlen Sie Kapitelstart im Menii Aktionen, um einem PDF-Dokument eine
Kapitelstartseite hinzuzufiigen.

Die Kapitelstartseiten werden durch ein blaues Band gekennzeichnet. Ist eine Seite sowohl als Kapitelstartseite
als auch als Lesezeichen definiert, so werden ein rotes und ein blaues Band angezeigt.

Wechseln Sie im Menii Aktionen zu Kapitel- und Lesezeichenaktionen und wihlen Sie eine (oder mehrere) der
folgenden Optionen aus:

Option Bezeichnung

Lesezeichen in Alle Lesezeichen Seiten einer ausgewéhlten Ebene oder alle Kapitelstart Seiten werden in Register
Register konvertiert. Das Fenster Register bearbeiten 6ffnet sich automatisch; die Textfelder der Register
konvertieren werden automatisch mit den Titeln der jeweiligen Lesezeichen versehen (Nur aktiviert, wenn das

importierte PDF Lesezeichen enthilt oder wenn Kapitelanfang gesetzt ist.)

Griffregister Vor jeder mit einem Lesezeichen versehenen Seite einer ausgewéhlten Ebene oder vor einer
einfiigen Kapitelstartseite wird ein Register eingefiigt. Das Fenster Register bearbeiten 6ffnet sich
automatisch; die Textfelder der Register werden automatisch mit den Titeln der jeweiligen
Lesezeichen versehen (Nur aktiviert, wenn das importierte PDF Lesezeichen enthilt oder wenn
Kapitelanfang gesetzt ist.)

Text einfiigen Ein Lesezeichentitel wird in alle Seiten einer ausgewéhlten Lesezeichenebene eingefiigt. Das Fenster
Nummerierung und Stempelung 6ffnet sich automatisch; die Textfelder der Register werden
automatisch mit den Titeln der jeweiligen Lesezeichen versehen (Nur aktiviert, wenn die
importierte PDF-Datei Lesezeichen enthilt und nicht fir Kapitelanfangsseiten verfugbar ist.)

Hinweis:
¢ Fiery JobMaster unterstiitzt bis zu sechs Ebenen von PDF-Lesezeichen.

¢ Wenn zwei oder mehr Lesezeichen derselben Ebene auf einer Seite angezeigt werden, wird nur das erste
Lesezeichen verwendet.

¢ Wenn eine Seite zwei oder mehr Lesezeichenebenen enthilt, wird nur das oberste Lesezeichen
beriicksichtigt. Wenn sich beispielsweise Lesezeichen der Ebenen 1 und 2 auf einer Seite befinden und Sie ein
Lesezeichen der Ebene 2 auswihlen, wird diese Seite von der Funktion fiir Kapitel- und Lesezeichenaktionen
ignoriert.

e Ist der Lesezeichentitel zu lang fiir das Griffregister, wird es an beiden Seiten abgeschnitten.

¢ Multi-Bank-Register-Funktionalitat wird nicht unterstiitzt. Wenn auf Ihrem Fiery Server mehrere
Registerkartensitze unterstiitzt werden, werden immer Registerkarten in den ersten Satz eingefiigt.

e Alle Registerkarten, die mit Kapitel- und Lesezeichenaktionen eingefiigt wurden, haben dieselben
Registerkarteneinstellungen und dieselbe Medienvoreinstellung.

e Auch wenn Registerkarten mithilfe von Kapitel- und Lesezeichenaktionen eingefiigt werden, konnen Sie mit
der Funktion Registerkarte einfligen Registerkarten einfiigen.
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Nach dem Einfiigen von Registerseiten konnen Sie die Schaltfliche Registerseiten herausfiltern in der
Symbolleiste des Fensterbereichs Seitenansicht verwenden, um nur die Registerseiten anzuzeigen.

Einfiigen und Erstellen von Registerseiten in Fiery JobMaster

Sofern Ihr Fiery server, das Drucken von Auftragen mit Registerseiten unterstiitzt, konnen Sie Registerseiten in
einen Auftrag einfiigen und die Medieneinstellungen fiir diese Registerseiten und die Registertexte festlegen, die auf
den Tabs gedruckt werden sollen. Sie konnen die Einstellungen, die Sie im Fenster Registermedium festlegen, als
Vorgabe speichern. Sie konnen auch eigene Registerseiten und Tabs definieren; auch deren Einstellungen werden
iibernommen und als Teil einer Vorgabe gespeichert.

Sie konnen fiir ein einzelnes Auftragsdokument zwei Registerstile verwenden. Auf diese Weise konnen Sie in einem
umfangreichen Dokument Haupt- und Unterkapitel voneinander unterscheiden. Weitere Informationen finden Sie
unter Hinzufiigen mehrerer Registerstile zu einem Dokument auf Seite 109.

Das Fenster Registermedium enthilt eine schematische Darstellung eines Tabs mit den relevanten MafSangaben.
Wenn Sie die Anzahl der Tabs respektive der Registerseiten dndern, die zu einem Set gehoren, werden die
Maf3angaben in der schematischen Darstellung automatisch angepasst. Ein Set kann maximal 50 Registerseiten
umfassen.

Mit der Option In Registerseite konvertieren kénnen Sie eine normale, im Dokument bereits vorhandene Seite zu
einer Registerseite machen.

1 Klicken Sie in der Anwendung Command WorkStation mit der rechten Maustaste auf einen gespoolten und
angehaltenen Auftrag, und wéhlen Sie JobMaster.

2 Um ein Register einzufiigen, wihlen Sie eine oder mehrere Seiten im Fensterbereich Seitenansicht aus und
wihlen Sie dann die Optionen Aktionen > Register einfligen.

3 Klicken Sie zum Bearbeiten einer Registerseite im Fensterbereich Seitenansicht oder Bogenansicht auf eine
Registerseite und wéhlen Sie Register bearbeiten.

4 Legen Sie im Fenster Register bearbeiten die gewiinschten Einstellungen fest.

¢ Text — Geben Sie bei einem Dokument mit mehreren Registerseiten zundchst den Tab an, fiir den die
Festlegungen gelten sollen. Beim Eingeben von Registertexten konnen Sie mit der Tastenkombination Strg
+Rechtspfeil (Windows) bzw. Cmd-+Rechtspfeil (mac OS) zum jeweils néchsten Tab navigieren.

¢ Hintergrundfarbe — Klicken Sie auf Deaktiviert, um den Status in ,,Aktiviert” zu dndern.

¢ Hintergrundbild — Als Hintergrundbilddatei kénnen Sie eine Datei im Format BMP, JPEG (JPG), PNG, TIFF
(TIF) oder GIF verwenden. Wenn Sie ein Hintergrundbild fiir einen Tab wihlen, kénnen Sie die Opazitit
(Deckkraft), die Skalierung und die Drehung (um 0, 90, 180 oder 270°) sowie die Rénder relativ zur Grofle des
Tabs festlegen.

5 Klicken Sie auf Bearbeiten neben dem Feld Medienvorgabe und legen Sie die folgenden Einstellungen fest:

¢ Registerfolge — Legen Sie die Abfolge fest, in der die Tabs gedruckt werden sollen.

¢ Ablage fiir unbenutzte Register — Geben Sie das Ablagefach an, in das nicht benétigte Registerseiten eines Sets
ausgeworfen werden sollen. Wenn Sie z. B. von einem Set mit insgesamt fiinf Registerseiten nur drei
Registerseiten verwenden, werden die beiden tiberzahligen (nicht verwendeten) Registerseiten in dem Fach
abgelegt, das Sie an dieser Stelle festlegen.

¢ Registerversatz (In Registerseite konvertieren) — Verwenden Sie diese Option fiir Registerseiten, die durch
Konvertieren einer normalen, bereits im Dokument vorhandenen Seite erstellt wurden.
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6 Klicken Sie wahlweise auf das Symbol Vorgabe speichern neben dem Feld Medienvorgabe, wenn Sie die
festgelegten Einstellungen als Vorgabe speichern wollen. Geben Sie danach einen Namen fiir die neue Vorgabe
ein.

Vorgaben werden im Fenster Registermedium und im Fenster Register bearbeiten bereitgestellt.

Hinweis: Standardméflig werden benutzerdefinierte Medienvorgaben im Register Medien-Fenster in
aufsteigender alphanumerischer Reihenfolge sortiert.

7 Klicken Sie im Fenster Registermedium auf OK.

8 Klicken Sie im Fenster Register bearbeiten auf OK.

Nach dem Einfiigen von Registerseiten konnen Sie die Schaltfliche Registerseiten herausfiltern in der
Symbolleiste des Fensterbereichs Seitenansicht verwenden, um nur die Registerseiten anzuzeigen.

Hinzufligen mehrerer Registerstile zu einem Dokument

Sie konnen mehrere Registerstile zu einem Dokument in Fiery JobMaster hinzufiigen, wenn Ihr Drucker die
Eigenschaft unterstiitzt. Sie konnen die verschiedenen Registerstile auch einfiigen, wenn Ihr Drucker die Eigenschaft
unterstiitzt.

Importieren Sie den gespoolten Auftrag in Fiery JobMaster.

Sie konnen mehrere Registerstile erstellen und dann entweder Register einzufiigen oder vorhandene Seiten in
Register in einem einzelnen Auftrag umwandeln und die Registerstile zuweisen.

1 Fiihren Sie im Fenster Seitenansicht einen der folgenden Schritte aus:

¢ Um eine vorhandene Seite in IThrem Dokument umzuwandeln, klicken Sie mit der rechten Maustaste und
wihlen Sie In Registerseite konvertieren.

¢ Um ein neues Register einzufiigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Seite, und wéhlen Sie
Register einfligen aus. Das Register wird wie die Seite zuvor eingefiigt.

Wenn Ihr Drucker mehrere Registerstile unterstiitzt, sind die verfiigbaren Registerstile aufgefiihrt. Sie konnen
einen neuen Registerstil erstellen, indem Sie auf Neu erstellen klicken, wenn die Option verfiigbar ist.

2 Waibhlen Sie einen Registerstil fiir Ihren gewéhlten Registerstil aus.

3 Fahren Sie fort, Register hinzuzufiigen, und wihlen Sie einen der verfiigbaren Stile aus. Dariiber hinaus kdnnen
Sie das Folgende tun:

¢ Um die Registerstile zu dndern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Registerseite, und wihlen Sie
Registermedien andern aus.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Registerseite und wihlen Sie Register bearbeiten aus, um
Anderungen am Registerstil vorzunehmen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Einfiigen und Erstellen
von Registerseiten in Fiery JobMaster auf Seite 108.

¢ Wihlen Sie das Einfiigen von mehreren Registersets aus, indem Sie Mehrere Registersets schachteln im Fenster
Register bearbeiten auswihlen.

Hinweis: Wenn Sie die Option nicht auswihlen, wird jeder einzelne Registerstil der Reihe nach im Auftrag
zugewiesen. Sehen Sie das Beispiel unten.

4 Um die Informationen iiber den ausgewihlten Registerstil fiir eine bestimmte Seite anzuzeigen, klicken Sie auf
die Registerseite.
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Die Registerstilinformationen verwenden die folgende Terminologie:

¢ Registerzunge - eine einzelne Zunge, die aus der Medienkante hervorsteht

e Register - Bank - eine Reihe von Registerzungen, die hiufig die Medienkante tiberspannt
e Registerzuschnitt - die Position des Registers innerhalb einer Bank

e Registerset - mehrere Banken mit den gleichen Registerstilen, die ein Registerset bilden

e Registerstil - Medienattribute des Registersets (Anzahl Zungen, erster Registerversatz, Leserichtung)

Wenn Sie mehrere Registerstile in einem einzigen Auftrag einfiigen mdchten, werden die Register, die den zweiten
ausgewdhlten Registerstil verwenden, in der ersten Registerstilbank verschachtelt. Beispiel: Sie weisen die Bank 1 mit
3 Registersets den ersten beiden Registern im Auftrag zu. Sie weisen dann Bank 2 mit 5 Registersets dem dritten und
vierten Register im Auftrag zu. Wenn Sie das fiinfte Register im Job zu Bank 1 zuweisen, hat dieses Register die
Position Nummer 3 in dieser Bank. Wenn Sie das sechste Register im Job zu Bank 2 zuweisen, hat das Register die
Position Nummer 1 in dieser Bank. Wenn Sie das erste Register von Bank 2 vor das erste Register von Bank 1 im Job
verschieben, dann wird Bank 2 der primére Stil und Bank 1 wird in Bank 2 eingefiigt. Nicht verwendete Register in
einer Bank verwenden die Option Ablage fiir unbenutzte Register im Fenster Registermedium.

Wenn Sie nicht mehrere Registerstile in einem einzigen Auftrag einfiigen mochten, werden die Register fiir jeden
Registerstil der Reihe nach im Auftrag zugewiesen. Das sechste Register im Auftrag, das zu Bank 2 zugewiesen
wurde, hat dann die Position Nummer 3 in der Bank, wenn das Beispiel oben mit Bank 1 und Bank 2 zugrunde
gelegt wird.

Tabs fir Handmarken in Fiery JobMaster

Handmarken werden nicht auf iiberstehende Tabs (Reiter) gedruckt, sondern innerhalb des Endformatrahmens so
platziert, dass sie 1/8 Inch (ca. 0,32 cm) iber den mit dem Endformatrahmen definierten Seitenrand hinausreichen.
Handmarken kénnen innerhalb des Dokuments an beliebigen Stellen generiert werden, und der Inhalt fiir jede
Handmarke kann individuell festgelegt werden.

Die Handmarken werden auf die Seiten im Dokument angewendet. Wenn Sie vor Seiten, die Handmarken
aufweisen, andere Seiten hinzufiigen oder Seiten entfernen, werden die Seitenbereiche in der Ansicht Liste der
Handmarken so aktualisiert, dass sie die neuen Positionen der Originalseiten des Auftrags reflektieren. Wenn Sie
Seiten zwischen Seiten einfiigen oder entfernen, die in einen Seitenbereich fallen, der in der Ansicht ,Liste” definiert
ist, wird der betreffende Seitenbereich so aktualisiert, dass die gednderten Seiten reflektiert werden.

Dokumentseiten der folgenden Typen konnen nicht mit Handmarken versehen werden:
o Eingefiigte Bogen

o Eingefiigte Registerseiten

e Implizite Leerseiten

o In Registerseiten konvertierte Dokumentseiten

Wenn Sie einem Auftrag Tabs fiir Handmarken hinzufiigen wollen, miissen Sie zunéchst den Inhalt fiir die
Handmarken und danach deren Position festlegen. Sowohl die inhalts- als auch die positionsbezogenen
Einstellungen werden in der Vorschau veranschaulicht.
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Werkzeuge im Fenster ,Tabs fiir Handmarken”

Im Fenster Tabs flr Handmarken stehen u. a. die folgenden Werkzeuge zur Verfiigung:

* [ — Hiermit kénnen Sie ein Bild wihlen/markieren.
. — Hiermit kénnen Sie ein Bild verschieben.
. wo% v| — Hiermit konnen Sie die Darstellung um einen bestimmten Prozentwert vergréfiern oder verkleinern

(ein- und auszoomen) oder die Dokumentseite passend zur Grofle des Vorschaufensters skalieren.

Mit den Pfeiltasten oder durch Eingabe einer Seitennummer in das Textfeld ,Seite“ konnen Sie in Ihrem Dokument
navigieren.

Definieren des Inhalts fiir Handmarken

Fiery JobMaster bietet die Moglichkeit, Sets von Seiten zu definieren, die mit Handmarken versehen werden sollen,
die Texte fiir die Handmarken festzulegen und ihnen Textstile sowie Hintergrundfarben und Hintergrundbilder
zuzuordnen.

1 Markieren Sie in der Anwendung Command WorkStation einen Auftrag in der Auftragsliste Angehalten und
wihlen Sie Aktionen > JobMaster.

2 Markieren Sie im Fensterbereich Seitenansicht eine Seite in dem Auftrag und wéhlen Sie Aktionen >
Handmarken bearbeiten.

Sie konnen auf Vorschau klicken, damit Sie verfolgen konnen, wie sich die Einstellungen auswirken, die Sie im
Fenster Tabs fur Handmarken vornehmen.

3 Klicken Sie im Fenster Tabs fir Handmarken im Bereich Inhalt auf Liste.

4 Definieren Sie ein erstes Set von Seiten, die mit Handmarken versehen werden sollen. Geben Sie dazu in die
Felder Von und Bis die Seitennummern der ersten und der letzten Seite des Sets ein. Driicken Sie die
Eingabetaste, um eine Zeile fiir ein weiteres Set zu erstellen.

Die Sets (oder Seitenbereiche) miissen aufeinander folgen und diirfen einander nicht tiberlappen. Sie konnen
einzelne Seiten fir Kapitelwechsel tiberspringen. Markieren Sie in der Liste ein Set, das Sie 16schen wollen, und
klicken Sie danach auf das Minuszeichen unter der Liste.

5 Markieren Sie ein Set in der Liste und geben Sie in das Textfeld rechts den Text ein, der fiir alle Handmarken des
Sets verwendet werden soll. Legen Sie die Stileinstellungen fiir den Text fest (z. B. Schrift und Textausrichtung).

6 Wihlen Sie eine Farbe, die als Hintergrundfarbe fungieren soll, und legen Sie die Opazitit oder Deckkraft (in
Prozent) fiir diese Farbe fest.

Klicken Sie auf Deaktiviert, um die Option Hintergrund zu aktivieren.

7 Klicken Sie auf Deaktiviert im Bereich Bild, um die Optionen in diesem Bereich zu aktivieren. Navigieren Sie
danach zu der Datei mit dem gewiinschten Bild.

Als Hintergrundbild kénnen Sie eine Datei im Format BMP, JPEG, TIFF, TIF, GIF oder PNG verwenden.
Zusitzlich konnen Sie fiir das Bild verschiedene Einstellungen festlegen, z. B. die Opazitit (Deckkraft) und die
Rander relativ zur Grofde des Tabs.

8 Klicken Sie auf Stile kollektivanwenden auf, wenn Sie festlegen wollen, welche Stile auf welche Sets von
Handmarken angewendet werden sollen.

Standardmaif3ig gelten Stile nur fiir die Tabs des jeweils aktuellen Abschnitts. Wenn Sie die Option Stile auf
positionsgleiche Tabs anwenden aktivieren, werden die Einstellungen, deren Kontrollkéstchen Sie aktivieren, fiir
alle positionsgleichen Tabs in anderen Abschnitten iibernommen.
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Definieren der Position von Handmarken

Im Fiery JobMaster-Fenster Tabs fir Handmarken konnen Sie die Positionen der Handmarken in der finalen Ausgabe
festlegen. Die von Ihnen angegebene Position wird auf alle Register im Auftrag angewendet.

1 Waihlen Sie einen Auftrag in der Command WorkStation-Liste Angehalten und wihlen Sie dann die Optionen
Aktionen > JobMaster.

2 Wihlen Sie eine beliebige Auftragsseite im Fensterbereich Seitenansicht und wihlen Sie dann Aktionen > Tabs fir
Handmarken bearbeiten.

3 Waibhlen Sie im Fenster Tabs flir Handmarken die Registerkarte Position.

4 Legen Sie die gewlinschten Einstellungen fest. Klicken Sie auf Vorschau, wann immer Sie eine Vorschau Ihrer
Einstellungen anzeigen mochten.

¢ Anzahl der Tabs — Festlegen von bis zu 99 Tabs

* MediengréBe — Andert die Mediengrofie fiir die Ausgabe und @ndert die Vorschau.

Hinweis: Uber den Wert fiir den Endformatrahmen wird festgelegt, dass die Tabs fiir Handmarken entlang des
Endformatrahmens seitlich des Dokuments platziert werden, wie in der urspriinglichen PDF-Datei oder den
Einstellungen fiir den Endformatrahmen tiber die Funktion Seite bearbeiten festgelegt.

¢ Druckbereich — Nutzen Sie die Option Automatisch, um die Hohe und Breite des Tabs an Mediengrof3e,
Anzahl der Tabs und Abstand zwischen den Tabs anzupassen. Uber die Option Eigen kénnen Sie fiir die Hohe
und Breite eine abweichende Festlegung vornehmen.

» Wiederholungsstil — Andert das Muster, wie Tabs auf den Seiten platziert werden.

Bildbearbeitung

Diese Funktion startet ein Bildbearbeitungsprogramm eines Drittanbieters, so dass Sie eine importierte gescannte
Seite bearbeiten konnen.

Die Standardanwendung zum Bearbeiten von Bitmap-Bildern ist Microsoft Paint fiir Windows und Preview fiir
macOS.

Sie konnen die voreingestellte Anwendung in der Registerkarte JobMaster innerhalb des Fensters Einstellungen
andern. Die Dropdown-Liste Programm zur Bildbearbeitung zeigt die verfiigharen Anwendung an.

Wenn beispielsweise Microsoft Paint als voreingestellte Anwendung eingestellt ist, steht Ihnen durch einen Klick mit
der rechten Maustaste im Fensterbereich Seitenansicht die Option In Paint Bearbeiten zur Verfiigung.

Es gelten die folgenden Einschréankungen:

o Diese Funktion ist nur fiir Seiten verfiigbar, die ein gescanntes Bild ohne weiteren Inhalt enthalten.

e Das bearbeitete Bild muss mit demselben Dateinamen und Dateityp wie beim Originalbild gespeichert werden.
Anderenfalls ist Fiery JobMaster nicht in der Lage, die gespeicherte Datei zu erkennen.

e Das bearbeitete Bild muss eine reduzierte Bilddatei sein. Das Hinzufiigen von Ebenen oder von Objekten durch
die Bildbearbeitungssoftware wird nicht unterstiitzt.

o Fiery JobMaster unterstiitzt die meisten hiufig verwendeten Bildbearbeitungsfunktionen. Externe
Bildbearbeitungsprogramme konnten Funktionen unterstiitzen, die nicht mit Fiery JobMaster kompatibel sind.



	Fiery JobMaster–Fiery Impose–Fiery Compose
	Aktivieren Sie die Lizenz für Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster
	Öffnen eines Auftrags in Fiery Impose, Fiery Compose oder Fiery JobMaster
	Öffnen einer Auftragsgruppe in Fiery Impose, Fiery Compose und Fiery JobMaster

	Hinzufügen eines neuen Auftrags
	Einfügen von Seiten von dem Fiery server, Ihrem Computer oder einem Scanner, Einfügen von Bilddateien
	Zwischen Sitzungen gespeicherte Anpassungen der Benutzeroberfläche
	Voreinstellungen für Fiery Impose und Fiery JobMaster festlegen
	Informationen über Anwendervoreinstellungen
	Auswählen der Adobe Acrobat Distiller-Einstellungen für die Konvertierung „PS nach PDF“
	Standard-Skalierungswert
	Festlegen des Skalierfaktors und der Endgröße

	Konfigurieren Sie das Standardgeräteprofil für den Finisher
	Das Hinzufügen des Kapitels beginnt automatisch.
	Ändern des Speicherorts für von Anwendern erstellte Ausschießschablonen
	Prüfen auf gescannte Inhalte

	Bogenauswahl
	Konvertierung von PS in PDF
	Konvertierung von PS in PDF unter macOS


	Fiery Impose
	Zugreifen auf Fiery Impose
	Dafür sorgen, dass ein Auftrag gespoolt oder angehalten ist
	Zugriff auf Fiery Impose von der Command WorkStation
	Zugriff auf Fiery Impose über die Auftragseigenschaften

	Ausschießlayouts
	Allgemeine Informationen zu Ausschießlayouts
	Erstellen eines Falzmodells

	Verarbeitung mit Adobe PDF Print Engine in Fiery Impose und Fiery Compose oder Fiery JobMaster
	Bindearten
	Bundzuwachs
	Hinzufügen von Leerseiten zur Änderung eines Layouts

	Vorschau eines Auftrags für das Ausschießen
	Anzeigen und Ermitteln der Bogenabmessungen
	Anzeigen der Bogen eines ausgeschossenen Auftrags

	Ausschießen eines Auftrags
	Ausschießschablonen
	Unterstützung für Endgrößenschablonen vom Typ Eigen und Auf Basis des Endformatrahmens
	Anwenden einer Ausschießschablone
	Speichern einer eigenen Ausschießschablone
	Löschen einer eigenen Ausschießschablone

	Speichern eines ausgeschossenen Auftrags
	Speichern eines Auftrags als normalen ausgeschossenen Auftrag
	Speichern eines Auftrags als reduzierte PDF-Datei

	Beschreibungen der vordefinierten Ausschießschablonen

	Sammelformdruck in Fiery Impose
	Sammelform mit Bindung an oberer Kante
	Erstellen eines Sammelformauftrags mit Bindung an oberer Kante

	Automatisieren des Druckens kleiner Objekte auf einem größeren Bogen: dynamische Endformatrahmen-Automatisierung
	Automatisieren des Ausschießens von Sammelformen mit überwachten Ordnern

	Anordnung für Sammelform „Mehrmals“ optimieren
	Anordnung für Sammelform „Mehrmals“ optimieren

	Sammelformeinstellungen in Fiery Impose
	Festlegen des Sammelformtyps
	Festlegen der Seitenfolge
	Festlegen von Bundstegen
	Druckoptionen Passend skalieren mit Bundstegen


	Festlegen von Sammelform-Methoden in Fiery Impose
	Kombinationen von Sammelformtypen und Layoutstilen
	Festlegen der Zeilen und Spalten für ein Sammelformlayout
	Festlegen der Finishing-Einstellung „2 x 2 – Broschüre, doppelt“

	Sammelform-Ausschießmethoden für VDP-Aufträge

	Ausschießeinstellungen
	Festlegen des generellen Workflows
	Endgrößenoptionen für Fiery Impose
	Festlegen der Bogengröße in Fiery Impose
	Duplex-Einstellungen in Fiery Impose
	Skalierungseinstellungen in Fiery Impose
	Skalieren von Optionen

	Festlegen der Skalierungseinstellungen
	Festlegen der Medieneinstellungen für den Einband bzw. das Titel-/Abschlussblatt
	Festlegen der Layoutausrichtung
	Randanschnitte bei den verschiedenen Workflows in Fiery Impose
	Festlegen der Randanschnitte
	Versetzen des Layouts
	Festlegen von Rändern
	Festlegen der Druckermarken in Fiery Impose
	Informationen über benannte Markensets im Menü Marken
	Benennen, Speichern und erneutes Verwenden von Markensets
	Definieren von Druckermarken
	Festlegen der Schnittmarken
	Festlegen der Falzmarken
	Festlegen der Attribute für die Infozeile
	Festlegen des Textes für Leerseiten
	Festlegen der Passermarken und Barcodes in Fiery Impose


	Broschüreneinstellungen in Fiery Impose
	Festlegen der Bindeeinstellungen für Broschüren
	Festlegen der Zeilen und Spalten für ein Broschürenlayout
	Kombinationen von Layoutstilen und Bindekanten
	Festlegen der Bundzuwachseinstellungen

	Automatische Seitendrehung für ausgeschossene Aufträge mit unterschiedlicher Ausrichtung
	Manuelles Bearbeiten von Seiten in Fiery Impose
	Seiten drehen
	Öffnen eines Auftrags zum Bearbeiten in Acrobat
	Ändern der Reihenfolge von Seiten
	Manuelles Einfügen von Leerseiten
	Löschen von Seiten

	VDP in Fiery Impose
	Öffnen oder Anzeigen einer Vorschau eines VDP-Auftrags
	Ausschießen eines VDP-Auftrags
	Drucken von Kontrollstreifen für VDP-Aufträge
	Festlegen von Broschüre, Skalierung oder Randanschnitt für das Ausschießen von VDP-Aufträgen
	Festlegen des Mehrnutzendrucks für VDP-Aufträge
	Festlegen der Randanschnitte und Skalierungseinstellungen für VDP-Aufträge

	Sammelformeinstellungen für das Ausschießen von VDP-Aufträgen
	Ausschießen einzelner Datensätze für VDP-Aufträge
	Ausschießen von VDP-Aufträgen im Mehrsatzmodus
	Duplo-VDP-Sammelform


	Integration mit multifunktionalen Finisher-Geräten
	Setzen einer Passermarke und eines Barcodes
	Anwenden einer Finisher-Vorgabe
	Informationen über Finisher-Layoutdateien
	Verwenden einer Finisher-Layoutdatei
	Eine vorhandene Vorgabe anwenden

	Erstellen einer Finisher-Vorgabe
	Finisher-Voreinstellungen festlegen
	Festlegen der Einstellungen im Dialogfeld „Finisher-Vorgabe“
	Festlegen von Einstellungen zum Erstellen einer Finisher-Vorgabe
	Einstellungen auf der Registerseite Layouteinstellungen festlegen
	Einstellungen auf der Registerseite Rillen festlegen
	Einstellungen auf der Registerseite Perforation festlegen
	Horizontale Perforation festlegen
	Vertikale Perforation
	Vertikale Perforation festlegen



	Freigeben der Finisher-Vorgabe



	Fiery Compose
	Festlegen von Finishing-Einstellungen vor dem Öffnen eines Auftrags in Fiery Compose
	Öffnen und Anzeigen von Aufträgen in Fiery Compose
	Öffnen eines Auftrags in Fiery Compose
	Festlegen der Miniaturansicht oder der Ganzseitenvorschau für die „Bogenansicht“ in Fiery Compose
	Anpassen der Miniaturengröße

	Aktionen für Seiten in Fiery Compose
	Öffnen eines Auftrags zum Bearbeiten in Acrobat
	Ändern der Seitenfolge, Löschen von Seiten und Aktivieren der Duplexdruckoption für bestimmte Seiten in Fiery Compose
	Einfügen einer Leerseite oder eines Leerbogens in Fiery Compose
	Zuordnen von Medien zu Seiten in Fiery Compose
	Konvertieren in Graustufen
	Arbeiten mit Kapitelstarts in Fiery Compose
	Festlegen von Registern in Fiery Compose
	Festlegen von Registertexten und anderen Eigenschaften in Fiery Compose
	Einrichten von Titel-/Abschlussblättern

	Festlegen der Finishing-Einstellungen für Subsets in Fiery Compose
	Festlegen der Set-Definition in Fiery Compose
	Anwenden von Subset-Finishing-Einstellungen in Fiery Compose
	Festlegen der Finishing-Einstellungen für die Z-Falzung für ein Subset in Fiery Compose

	Speichern eines Auftrags in Fiery Compose

	Fiery JobMaster
	Auftragszusammenfassung in Fiery JobMaster
	Filtern von Seiten in der Auftragszusammenfassung

	Seitenbereich wählen
	Versatz des Inhalts auf Seiten
	Einfügen von Bilddateien in Fiery JobMaster
	Bearbeiten eines gescannten Dokuments in Fiery JobMaster
	Bearbeiten einer Seite in Fiery JobMaster
	Workflow Seite bearbeiten

	NCR-Mehrfachauflagendruck-Workflow
	Erweiterte Seitennummerierung und Stempelfunktion
	Arbeitsbereich für erweiterte Seitennummerierung
	Festlegen der Optionen für die erweiterte Seitennummerierung
	Hinzufügen eines Bildstempels
	Erneutes Festlegen der Größe und Position des Stempels
	Festlegen der Druckoptionen für den Stempel
	Festlegen der Hintergrundfarbe für den Stempel und Anpassen der Opazität der Hintergrundfarbe
	Anpassen der Größe des Bildstempels an das Auswahlfeld und Anpassen der Opazität des Stempels

	Einfügen von Registerseiten
	Einfügen und Erstellen von Registerseiten in Fiery JobMaster
	Hinzufügen mehrerer Registerstile zu einem Dokument
	Tabs für Handmarken in Fiery JobMaster
	Definieren des Inhalts für Handmarken
	Definieren der Position von Handmarken

	Bildbearbeitung


